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Ägypten and Syrien verstossen 

Segen Entflechtungsabkommen 


ISRAEL NACHRICHTEN 
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'ehmtrt Lun_ f un,i n»r durch ztn schnelles Ma- Frage za beantworten, ob Äeyp- 
eto) 1 «‘ß*«“- len, oder Syrien gegen die Eot- 

’ as an der tocb "! Israel reichte beim Stab der fkchtnngsabkommen verstossen 

fe UN-Truppen wegen dieses Vor- haben. Er deutete aber an, dass 
schossen* ***** Beschwerde ein. In es im Sinai einige Bewegungen 

;ffl - jp. rvi* 6 ' c ** cscr Beschwerde wurde betont, von Panzere inberten gegeben ha- 

.*££ X EL.S1S S3BS ^ SÄ ÄS 

«. ■«•*«* BeoS ££££” 0 ^ FREITAG. 23. AUGUST 1S74 

Aegypter berechtigt ^ ■sind, anf der Sprecher zor. Frage Stellung r*w***rw**wrrr*m » MMB »* m&m 0 WMrt 

I IRAHECICPUe « n ^ ld des ^n^^-ägyptischenlzu nehmen, ob diese Panzerver- 

blOAIICvl9|int Entflecbtlincs&bkömzncnsi Lofr- 1 «rhVhnnopn wwn AMftrvu I I g 
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ltllE«lg|ing Entflecbrungsabko mm ens Loft- Schiebungen prgen die Abkom- 

DICMiiiEvik- Abwehrraketen am Ostnfer des men verstossen. 

, DlMfHUEFE Suttkanab zu stationiere*. Id New Torte gaben diploma- 

^ ^cht der einzige Zwi- tische Quellen zu, dass auch die 
BEI wAPCICCI schcnfaJi, wo Afifyplen, bezw. Amerikaner genau Bescheid über 

^ Entflcchtungsabkom- die syrischen ■ und ägyptischen 
e Vertreter der Griechisch- f™? 1 So wurden von Verstosse gegen die Entflccb- 

oliscben Kirche ans dem ® taalen KampCpanzer □. tungsabkommen wissen. Es wird 

'Ton trafen gestern nachmii- ■ schwere Waffen in ihre angenommen, dass dieses Pro- 
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IAP-Sekretar 


Arabische Arbeiter 
betrafen Rieht die 
Fasern- Fabrik 
in Dimona 
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. Syrien das Entflcchnrngsabkom- die syrischen und ägyptisch« Vo « A.Y «'Korrespondenten für Parteifragen sagte SarxnL der die JParteiftmk- FaSWIl-raDnK 

’^k Gricchisch - bSden w^den von Vemösse gegen die Entfkcb- Der Mertaz der Artehspami wählte gestern M«ir Sanni «onä« zur Zusammenarbeit and . nSmjllift 

’ ll ^ l L, KlrCbe 805 dem andere schJ? tun £ SJ * kommei1 WI9 * en * Es wird zun neuen ParteisekrefÄr. 257 MerbtzznHglieiler stimmten für dn= ****■ “ interner Einigkeit ® Dl BIO RS 

^ aaebnm- ,n c , lhrc £?» . d,escs *«" Sanni, 141 Afitglfcder des Pate««miMKsSien ihre Wahlzetteln auftorderte - Er SP™* die Über- ^ ^ Kunstfasern. 

Kräfte gebracht. ' bfem r - VO ° *fT ** den GegenfcuuBdalea Israel Granit, in geheimen Wahlen ab. aus . dass sich eine Re- ^ Dimona gestalteten 

Capuoci ui der Pohzcisia- r: ‘ georacßI - lsnici hat diese inen Gesprächen mit den arabi- 6 gierung auf 61 Knessetabcseord- ."7“: k ^T»T 

du Bet Scheines ch zusam- e J* etzunBei1 der Abkommen | sehen Staatsmännern, die der- 26 Delegierte enthielt« sich didaien Meir Ohad ab. oete stützen könne. !!!* märt den 

Die Polizei gab dem Er- . , _ r ta f m veröffentlicht. Der j zeit Washington besuchen, be- der Stimme. Drei gaben ihre Sanni sagte nach der Wahl, er Israel Granit gratulierte Sar-i ^ 

t der Abordnung, ohne Bei- UN_SprcchcT weigerte sich die handelt wenden wird. Stimmen für den dritten Kan- j werde zuerst den Parteiapparat mi zu seiner Wahl und bemerk- ! Ve schieden r li c^ww^T 5 Ver- 

^ a ^ t -^ em llwl,,,ia>w<, ™ w,IIMB ^ " M ^» , >w www iii^ wn Mi iyiiiwM m w wi i n ii w« ' iinnBBnnnaMBniwnii>iiii)>inMyMuiiBMMmMnnimrann 1 * eraCtU danac * t se ” ie Pro_ te: üfc Mehrheil hat sich für! jjjcbe zur Beilegung des Kon- 


iä dem inhaftierten Erzbi- ?^ ncn der vcr ringcnen Streit- ! blem von Dr. SLissinger in sei- 
' Capucci in der Polizeisia- gebracht Israel hat diese | nen Gespräch« mit den arabi- 

von Bet Scbemesch zusam- • der Abkommen \ sehen Staatsmännern« die der- 


Dfe Arbeiter der Kuns tfa sern- 


r on PoJizci beamten mit dem 
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V jehen sprechen zu dürfen 
^ statt. 

e Zusammenkunft dauerte 
Stunde. Die Delegierten aus 
Libanon gaben auf Fragen 
Pressevertretern nach dem 
Ich mit Capucci keine Aus- 


Anssenpol irische Themen anf der 
Regierongssitzimg am Sonntag 


«itf j«. it | U n ^ ^ i - m m ~ y — I — uuwsjcü, uwi nio»iu vwa 

kdie Enhkclmf Axrhb* * I einzigartige Arbeitsparta Is-j worden. Beide Kandidaten ge- treten der Fabrik zu erlauben. 

mde biriben und »k v^r f Jerusalem — Am Sonn- kntSeren jetzt wieder in gut in- feuflk nur zeitweilig und unter , b J. dic dfir Histadrüt ! b örcn dtr jungen, im Lande [ D drei Autobussen trafen die 

inhaftiMtsn P k;"** 8 * 9 ‘ ch *** mit formierten Kreisen des Jerusale- der Bedingung angenommen : v crscni«?dcnste Eleraemc aus al- geborenen Generation an. Mini- 345 entlassenen Arbeiter ura 

Cmmcris ! clner Reihe »ussenpoütischer mer Aassemmnisteriimts Gemcfa- dass drei grundsälzBcbe Forde- J f n K,asän, der Bevölkerung io stcipräsident HzduA Rabis ist 05,30 Uhr vor der Fabrik ein. 

wurde «o- von Dr. Kolb! i ' nantn besdii ^ t ^ fte, dass Dr. Kfcslnger ein Ueber- rung« vorerst vom Kabinett be- 1 ^ Mericaz-MitgUed. Golda Bejutnntücfa waren 145 arabische 


fT zusammensteUen und ihr cnischreden. Ich werde mit untemomme». Den «t- 

der Partei orgaoisatorscbe Vor- Dirn gerne Zusammenarbeit«. !asienen jüdischen Arbeitern 
schlage unterbreiten. Er sei ge- Aharen Jadlin gab das Ab- ^rätn erhöh* Abfindunpsum- 
gen hochtrabende Plane und stimmungsergebnls bekannt, wo-! men vorgeschJagen. Obwohl kei- 
Phrasen™. Man müsse auf dem nach er seinem Nachfolger gra-jner TOn fhn ffn bereit wäre, die 
Bod« der Realität bleiben. ^ nilicrte. Das Ergebnis löste kei- Arbeit der Araber zu übemeh- 
Dcr neue Parteisekretär ne Ueberraschung aus. 41 Pro- m en. waren sie nicht dazu zu 
sprach über die „in der Well zem für Granit waren erwartet bewegen, den Arabers das Be- 
einzigartige Arbeitspartei Is- worden. Beide Kandidaten ge- treten der Fabrik zu erlaub«, 
raels . die gleich der Histadrut hören der jung«, im Lande Id drei Autobuss« traf« die 
verschiedenste Elemente aus al- geborenen Generation an. Mini- 345 entlassenen Arbeiter ura 
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«gen. 


In erster Linie soll zur Frage 


cmfconuaeu mit Aegypten vor srätigt werden müssen: 


ausgeglichen werden. Einer ist Meir und Abba Ebau sab man ! Arbeiter am vergangenen Sonn- 


emem Üeberrinkommen mit Jor- 1) Die Frage ausreichender Jil “ den anderen ansewiesen-. unter den Anwesenden. 


Verhaftung Capoccfe hat Steliong genommen werden, ob * TU L L i’ ^ hPB » aißre.cücnder 

«tftismus in Ath« zur Mhristerpräsideitf RabhT^F die ! begrasen »nxrde. D,^ r , Beftjgms^, dre der InTormat.ons- 

beririiten Presseacentoren. Omi übermittelte Einladung eit ^| Tbeonc Semass war die Erwäh-jmmister für sich beansprucht — 


;«eh«nd «Ko ne* ■ .^( nun e des israelisch-jordanisch« Befugnisse, die selbstverständüch j 

" dgT i Entflechtungsabkommens im ge-|auch mit den erfbrderiieb« R- 
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DIE BOERSE 


eist« Septemberhälfte besuchen 


soU. Bodbtswahrscbeiafich J" n ^ eHe “ Bud ft- 

die EhUadum! nmitiv bemriwor- F 5 > f.. u . nd . kon > 8 Hus- 1 zuteflungen untermauert u<erden[ 


S-;0ND AUSLAND 

ÄeJdiAw r *“ Veiia1 ' aiMfällHi.to-t Hussdn bLh ? “ 

,* est£T0 ^ kQrse der in- ren des State Departments im ^ 2wlscbe n 


KLERIDES TRIFFT DEN 
TUERKENFUEHRER DENKTASCH 


Die Frage der Trennung 


tag unter dem Druck der jüdi- 
schen Arbeiter zum Verlass« 
der Fabrik gezwungen worden. 

Der Direktor des Textil onier- 
nehmens, Ejtau Zur, sagte, er 
werde alle 700 Arbeiter nach 
Hause schicken, wenn die Webe- 
reien nicht termiogemäss die Ar- 
beit aufnehmen werden. „Nie- 
mand nimm t Abmachungen 


zwischen den Kompetenz«. In-L^T Natio - eni5L Man hält sich nicht an 
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*r Nb- dBf«. btoegiy, S* ftiori We Vcr- gg-S»!*»- VertJflL UM- WAIDHEIM NACH ZI 


Verträge” beschwerte sich Zur. 
Heute weiden die Verhandlun- 
gen fortgesetzt 
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-■«iE- «roa« Ab BBf ^b zu den ■ Vereinigten Sian- fonnBüonnnimeterftnns; “? den . Vertrete- te firtd, W^l^^CT ZTPERN ^ fortgKera . 

*V «e Bönadeinme jab ten 2 n trüben. Dies mir- 3) Die Fn.ee der Abstnnmnn. ! *? B^altenmgteas. Hnnf IW^nerabe^larWaldhMn. 

■' « t ; . H nisterprfeidraten und Augsenmi- ^ ^ rH3 " „ . pern efwanet und mit Klerides KEINE GESCHÄFTE 

■ •sr ä ä ssir, ■* *- . «« 

<ta ’ ^Ef?“ “ D .!!L^^ Cbe L, W ^‘ Bfaea ' “ ^ undteVerBldigonssmini- bitare Probleme Wandeln, bo f- aaunmBwa «^' pp " Dk 

' T “ nor d ?> I ”* r - teBsshrt, Hl Kbaddams Znsfim- “derersens. ^ f°^ - dass fiöes asprtch mleraste durch ein mit Mehr- 

des US-Dollars bedach- ^ea IstmIs widersprcdben. Ge- für eine VeriSngeranc des Bislang wnrte durch die Er- B ^ r . anlfcre Pro- RABIN INSPIZIERT hdobescUass serabschiedetts 

ff ‘ ^ aB - ^ ? r S T^- V ?. daier ’ ? B-d, November ablnfeaden nennung der neuen Münster des We ‘ ne ' ,nle,, “ mi - DIE SUED FRONT G«ea der Eagort-Import Bant, 

usch« Pttmdes und die über fornvellc Bruskienmgen hin- Mandats der UN O-Beobachter- Aeusseren und der Verteidigung 1® Famagusta waren gestern Minis terpräside nt lizefaak Ra- mh der Sowjetunion Transak- 

rtte- An den Aknen bor- wegzuutzen und sich mit der truppen an der Golau-Entfiech- nur zwischen d« oft widerspre- schwedische UN-Einbeif« be- bin inspizierte gestern die Ent- 1 tioiwn abzusebiiessen. ^Solange 

Ausland wurden starke Tatsache abzufüiden, dass Dr. tnug^hiig an erhaKeo. Die Syrer ebenden Aussag« ihrer Vorgän- müht, Raub- und Mordüberfäüc, flechtungsUnie an der Südfrout dieser Staat die Auswanderungs- 

■luste der Aktien ver- Kissinger in der ersten Ph ase der drängen auf eine möglichst früh- ger eine Brücke geschlagen. der Türken auf griechische Be- und stattete in Begleitung des angelegt □ beiten nicht iu demo- 

t In London erreichte kommenden Verhandlungsrunde zeröge Wiederaufnahme der Gen- Web das Budget des Informa- wohner zu verhindern. Die Tür- Verteidigungsministers, des Ge- kratischem Sinne regelt, sind mit 
efstand, den niedrigsten von Israel hör« mochte, welche f er Verhandlungen, während die tiousmintsteriums betrifft, hält ken plünderten eine Reihe von neralstabschefs and des Kom- ihm keine Geschäfte za machen'* 

seit 15 Jahren. Investo- Vorschläge es den arabischen Aegypter und Jordanier verste- Jariw die seinerzeit zugeteilten Geschäften. Sie verweigert« den mandenien des Befehlsbereichs heisst es. in dem Text des Ge- 

d pessimistisch «d spre- Nachbarstaaten auf eigene Ini- ^ ^ die Grafer Konferenz IL 24 Million« für absolut un- UN-Truppen Nahrungsmittel- n. Süd den Einheit« Besuche ah. setzes, 

* eh» drohend« weit- tiative zu unterbreit« bereit sei. nm . ^ ^ September zureichend und widersetzt sich Wasserzufuhren. Dagegen ge- ccroKcjwuusiecaraHECUttttWaMKcttaitfiittMtfMttauuMMUEiKa 

Wirts c haft skrise . Xn diesem Zusammenhang zir- Oktober erzielten Ueberein- seTbstveretändlich auch der An- starteten die UN-Truppen die 

, komm« zwischen Israel den regung des Fmanzmimsters, Versorgung der im umzingelten 

USA, Aegypten und Jordanien selbst dieses äusserst bescheidene Stadtteil von Papos lebend« 

israelische Vorschlaese auf der formen besiegeln Wird. Syri« Budget tun weitere 15 Prozent Türk« mit Getränk« und Brot 

1 4 ^ muss sich demnach mit sein« im Rahm« der allgemeinen Gestern wurde die Freilassung 

Bf «WiaH MdbanuKTclt onf dmut Forderung« um weitere israeü- Budgetkürzungen noch zo „stüt- von neun türkisch« Journalisten _ ... 

W e? I Dß¥ Del n erungbMHlI crctiz ^ ZQSKtSndDisK an, Golao Kn - erwartet, die in die Hände der °« jordaaische Premier Said . gerichtes entliess flun gegen 


fjf/ ' / / / / / / / * • f / - / / f '/////////// / / f tt.’ ' ' / *r r t r : ’ . r i r / . / r / r 


DIE 
LETZTE 


Wdfbevoeikenmpkonferenz 


w 24 stunden 








A-Rifai traf in Damaskus zo Stellung einer Sicherheitskaution 
kurzem Besuch ein, um die Ge- und untersagte ihm, das Eltern- 
spräche Husseins in Washington haus des Mädctrens zu betreten, 
zu berichten. 

Der US-Delegierte i» dem UN- 

Ausschuß zm- Verteidigung von PAJIS-ZIEHUNG 

Minorität« widersetzte sich ei- 
ner Verlängerung der Redeer- Bei der gestrig« Pajis-Zie- 
laobnis des israelischen Delegier- j hung 34. / 74 gewann« die Lose 
t«, der über die Leid« der Ja- ' Nr. 225175 and 779030 die 
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, . Ä „ j . . . .. nnrh 7 ipm]i>h lan» mdnlrim ■ A-Jucn crai in u^jiiixsKUS zu sienung einer aicaerneiibhjuuon 

fer Wehbevölkerangskon- der Gründung mdmitneUer Un- rtoeb ziemlich lange geduld«. kurzem Besuch ein, om die Ge- und untersagte ihm, das Eltern. 

n Bukarest, an der eine temefamra mitznhelfetL Auf die- spräche Husseins in Washington haus des Mädchens zu betreten, 

be Delegation unter Füb- se Weise könnten zahlreiche Be- BONN GEGEN FLUGDIENST U • ni • a» J , zu berichten. 

*r Mimsterin Sdmlamä wohner ländüefaer Gegen&o in- jitimisaipm JltODlllSlfiFIUIS II 11(1 Gl Der US-Delegierte in dem UN- 1 1 — m ~ 

teilnimmt, unterbreitete dustnelle B^hMtigt^- find«. NACH JERUSALEM * “*0 Aussdm» zur Verteidigung von PA IIS-7IFHIINfi 

KRB, Leiter d« Statist*- MdK J<»ef Tanur iwf ^nr Za- ^ die • „ 1 , , Mi«rität« widereetzte sich d- 

«traterutts in JerBsalem, sammenarbeit der Re^erun^ti We ^ nBag ^ Booner Regte- fl AlMf! O rtHct. Ctül.t ner Verlängerung der Redeer- Bei der gestrig« Pajis-Zie- 

acfalag, EnmckJ ungslän- verschiedener Weltbeznke m der rm ^ r Jthl ^ Flugroute derl IW5 IIK II llwUW V »IlilrWV iaabnis des israelischen Delegier- 1 hung 34/74 gewann« die Lose 

*« aus den Erfahitmgeo Abwehr der Umweltverschmut- jgj ^ ^ Frankfart/M . nacbf w Zahrisore- ™ hangen. Die Emrückmd« ^ ^ Öber ^ Leide ° ^ JD_ Nt ‘ 225175 0110 779030 die 

tan«. Israel sei bereit, zong auf. Jerusaloo-Aterot zu «mehmigen, ^ bc ^ n * E^c^pdeo den ^ Sy nM und in der UdSSR Haupttreffer. Los Nr. 622608 ge- 

■ Errichtung städtischer Auch gestern zeigten sich bei «**» mrfhÄ wud die ufaungs- konuen die Autobusse benutzen referiert haiTe . nimmf wann u. 50i000 . 

» Dorfbezirk« und bei d« Debatten über Geburt«kon- *^™^^ S fcaiul MobOisienmg dre Reser- und zu d«sem Zweck dürfen „ ^ Shzuo?en nur ^ ^ ^ K ^„,5 

trolle und Enmcklmigspolitik Sprache kommen. Israel saun deumädKf stattBaden. sie die Freikarte verwenden, obachterin teil und hat nur zehr- Fern 53 «nd T»- {<. n 4 . Fnd 

tasa ar- ^ Mtontai RedmcllL De^elbe Lten. 062 uad'666 Jil'sS-. 

-.SEK BESONDERES i sehen sozialistischen ond tap.u- ““*™e «• Maasenme- wrden gebelen. be. der Beßr- „ fcIn j, rai1ia:b „ Delegierten! 561 uni 56): IL 8 - Endaf- 

.'TATE NT !i Ssüscben Nationen, sowie zwi- UNO aniehnt geähnen. * n,,, 8 '™“ ck ' D<l f 0 Rffl<:r - das Recht, aut gaMssigte Angrif- Eem 53 ond 22; Je O. 4: End- 

^ ■ !■ sehen Befürwortern und Gegnern 3 er w ^ e ^ Weigenmg Bonre Die MobÜisiening wird daher vist« behilflich zu sein. f d Araber und des sowfeti- Ziffern w 5 7 9 u u 24 

HÜLTASGHEN ! ! ™ Fammenpbnong. OffhdeD n« Batra n ^ z ur Ernte. Ober Rnpdftmt. Fcnnebcn and Die Emberufnngs-Uebnng ^ d,,.^ ro sn(M? « n . ! 30 5™. «!' 41. J,' 49 ?2.’ M.’ 

i I wurde ans Peking bekannt, dass g enommm, zonal ansdnickhg. Pre» » m e dnreh Sffemhche hebt sucht d* , normalen Siel- Fmh . Fau ^ VaBir 6S ; j 9 s , 88 , 89 

---■ I : Volksdüna 800 Mülibnen Ein- darauf JTOrien Bt. ^„ 3 ^. 5 , erfolg«. Jeder Beter- Inngsbefehle anf. welche s-ch gonferierle in Damaskus mit dem 

daHeranfl^e | ; TObKT »» £ ^ iV te ” l^nSd^ Präsidenten Frau- ndclvFTTTB I 

. «■Unnon. Tragen. | i ^ *,««,,««. «ra. " EI , AI , Md - lernsale m «nwie- anhe« zo Heran, und MbaM befinden. Sowohl dra R>tie. als f|& Unler M „ eKIn Ä DAS WETTER ' 

Wdto j ttfa rt «m i T 1 gend der Befonfenmg reliposer dieses Losoagswort wroffeat- auch die Mflitarpolizei werden . em p n 1Inn!h . n • .cul. Wellengane 60 — 100 cm. 

Tftrfl j I v (meist christlicher) Pilger dien« licht nW, hat ec «ch sofort an während der Mobilisierung den - m nnserer Aus _ Temperaturen: Jerusalem 17— 

Jr . ' — • __ | j 1 ra - fc * m r sorite hauptsächlich mit den Sammelplatz seiner Einheit Verkehr so leiten, dass die Zivil- ^ erörtert. Frace 21 > Tel-Aviv 22—28, Haifa 24 

F^^-äCTORfE I RücksKitoahme auf deren Be- — J^eroog ^.STziSS 17-27. 

IRANCK ZICHORIE | goranhehked geplant war. DANIEL RBfCHI 5£* ™ d JV^SSE - ■ -* I—— Abzug kara B- S*awn 18-3L ßlat 25- 


r.V- 


und alle 


für den 


bann* — gratis 

XRTHER & Co* 

3 flpf rfalf r irTiäff für 


KAFFEE 

nur odt echter 

FRANCK-ZICHORfE 


Rücksiditnahme auf deren Be- 
quemlichkeit geplant war. 
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Franek 


orN ^ rn>;i j '7iT»j : r^j 


Besdm- 


znr Sprache. 


| quemlichkeit geplant war. DANIEL KIMCHI arffare ** “ ch i !™ läschem AbOTg kaBI 

i DDE Z UKUN F T DES JPKEIGESPROCHEN mimgsoite gelangen. ^ spracbe " 

I m Pamel Khucfa^ Direktor der Sollte während der Uebuug 

INFOKMATIONS- Magal -G esellschaft und ehema- eine wahre Mobilisierung der Ein fuufaelnijähriges Mäd- 

\flNJSTEl; (UMS liger Direktor der Netiw^ Neft- Reservearmee notig werden, so eben wollte ein Bewohmar 

1 r^ fganer-Fiaft ■ MannJ Wprrf pJd werden die Rundfunksender das' Kfar Schalem «Lföhren, weil 

I F'm drittes innenpolitisches (Magal) und der Banunterneb- fPubUkmü darauf aufmerksam rieh die Eltern des Mädchens 

Thema der Sitzung, soll sich mer Ascher ' WoUf efkr, wurden machen, dass es nicht mehr um einer Ehe des Paares wiöersecz-j 

auf die Zukunft des Informar^ gestern vom Td-Avivcr Distrikt- ein© Uebung, sCffldeni uro den ten. Die Eltern erstatteten fie 
* ^««emFnfaferimnfi beriäi«. Jn-.' ceridrt wecen fehlender Indizien- Ernstfall geht. Die Zahalein- Anzeige, woraafhin der junge 


^ M* Ln «MIA w **^ v ‘*“- - 

Vqiarig« Sie diese t ri/wi wmito eriiniis beziehen. Jn-. geriefct weg« 






vAfW-’ 


i ^ ^ _ ■ tirasmmöxcnnxns wnenen, jipi gBiwn wegra onjcDoer juuujcir — ; j ^ 

|f « gen Snpe rmark ea fonnatioIiaiI *B»ter Aharon Ja-^ beweise von derAnklage der De- . beiten haben auch für £c* Mann verhaftet wmd© Der 

Jl m 1 tiw hat» oiaeiseUs ®c«s Torte- 1 fraudfltKHi freigesprochen. __ 1 Möslichkea Vorsorge getroffen. Richter des Tel Aviv« Fnedeos- 


38 Grad. 


TEL-AVIV— JAFO 
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139 
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»Moses und Aron« 



ein Markstein im israelischen Musikleben 


..Schöiibergs Musik tut dem müt beinahe müheloser zu bc- IDEE UND MATERIE werden dem Büd dargeb rach?, j Viele Interpretationen dran- J mit Recht die hauptsächlichen ' dm Kndn>. 7sh|^ridu> übfxra-fT 
Hörer Ehre an. indem sie nichts greifen als manche klassische „Moses and Aron” ist recht Fürsten beugen vor ihm das [gen sich geradezu auf. Schön- 1 Beifallsstürme nrit den Trägern [sehende und originelle lünSair 

konzediert..” schrieb Theo- Harmonie. Voraussetzung aller- eigentlich ein Ideendrama. Knie, Kranke finden Heilung, [bergs Hauptwerk ist nicht nur i beider ThehoUen. Die -Regie j Und — last bot not least: audr 

dor W. Adorno im Jahre 1953. dings ist Aafioahmdxxeitschaft Scbönberg konzipierte es dahin- eia Warner wird erdrosselt; and leine Vision von Wucht und .von BohmnO Hetttwfakn wusste die fli ivf«trtig g Kulisse des Rö- 

die Absage an Vorurteile, Ver- gehend, dass er im Kon flikt der schliesslich mündet der Kult in I Grösse, Inkarnation seiner ma- I mit vielen grossartigen Einfil- miyhm Theaters trog znr tie- 


a liier 








aic /vraagc sin v ururtcuc, ver- uaaa n im ojunmat uci senuessnen munoec oer JbMU in urosse, inKarnanon seiner lull- uul vkicu grossaiugDu cuusu- unscnen iDcaiers trog znr ne- 

Es ist erstaunlich zu sehen, »e zieht auf die einlullende Wir- Brüder Moses und Aron eine eine hemmungslose Orgle des gischen Welt- und Gottesschau. len sämtliche gefährlichen KJip- fen Wirkung des Abends beL 

sehr sieb die Begriffe seither an- kong „schöner Melodien”, und unüberwindliche ' Diskrepanz Morde ns und der Sinnen! urt. sondern auch io gewissem Sinne pen des schwierigen Spiels. 221. „Wer hat Angst vor Arnold^ 

denen und entwickelten, denn die Fähigkeit, sich aufzuschlies- zwischen Idee und Materie, zwi- „Hier ist mein Stück wohl am ein autobiographisches Dekermt- umschiffen. Die Kostüme Ivon Schönberg?” Er mögn sie. über- V 

der totale Mangel an Konzes-isen und direkt das Unterbe- sehen Geist und Wort freilegt, meisten Oper!”, äosserte sich nis. In Moses erkennt man nn- V. ilhelmira Bauer wirkten nicht winden. Es lohnt ach. „„.Das,-? 
»ionsbereitschaft, vor elf Jahren I wusste ansprachen zn lassen. Moses, der als eine reizte Arnold Scbönberg selber. schwer Schönberg selbst. In der nur stilgerecht, sondern so gut „unerbittBcbe Streben nach dem ^ 

noch vom Konzertpublikum ge- Das nämlich geschieht in Schon- Sprechrolle aufscheint, ver- Hamburger Einstudierung hat darchdacht. dass sich z. B. das ' Absoluten”, das Franz Werfd. 

fürchtet, wird heute doch von bergs „Moses und Aron", trotz nimmt im 1. Akt die Stimme OHNMACHT DES GEISTES man auch deutlich durch den Netzmuster des „grossen Sun- K omponis ten 

einer wachsenden Zahl halb- der uteUekraeU-pböosopbi- Gottes ans dem brennenden Moses kehrt vom Sinai zu- MaskenbQder dem Moses einen dennetzes” der Orgie als Flit- bescheinigte — in » Anf- ^ 

wegs kunstverständiger Men- sehen Gehalte dieses Musikdra- Dornbusch. Vergeblich wehrt rück, zürnt über den Rückfall Schönbergfcopf samt Halbglatzc . lemetzmuster anf den Anneln . führung wird es zire töten 

sehen nicht mehr als „Zumu- mas. Es entsteht ein merkwür- er sich gegen seine Sendung,, seines Volkes in die Gotzenver- und Haarkranz aufgesetzt. Aber des (verffifarten, dem Geist ab- rheose göttfidfito Und 'mete&fi-BI 

Tuns” emnfunderu Man kann diees Miteinander des hochcei- das Volk Israel aus der ägypti- ehren g, nnrf verzweifelt in der auch politische Anspielnngen trimmgen) Aron wiederholt. Die | flwW«« * - * ' 


b^eBs 1 - 




V i- 




* * V»* V 


•!&* 


fcp 1 


sagen: fase das Gegenteil ist sagen Wortes und der unerbitt- sehen Knechtschaft zn befreien: Erkenntnis der Ohnmacht des auf die Uncerdiückmig der In- 1 Choreographie von Gray * Vera- * 

eingetreten: denn Schonbergs in- lieh strengen« dabei in tiefste Er verweist auf seine „schwere Geistes gegenüber . dem Mate- den fehlen nicht, im Test wie .iWMMaHWMHi 

teressante Abstraktion ist für Seelentiefen hinabreichenden Zunge’ 1 . Sein Bruder Aron (ly- rieilen: „So bin ich geschla- in der Musik bekennt sich (fl 















modernes Ohr and Go* I Tone. 


aus Israels 


DER RABIN-BESUCH damit j 
IN DEN USA amerika 

Haarez ist davon überzeugt, zu sein, 
dass Ausscnmimsicr Prof. Kis- 
singer mit seiner „Vorladung” A 

des israelischen Mimsteiprää- SICH 

deuten auf dem Wege politi- Dawa 


singer mit seiner „Vorladung” ABGRENZUNG IN 
des israelischen Mhusteiprää* SICHERHEITSBELANGEN 
denten auf dem Wege politi- Dawar fordert rechtliche 
sehen Drucks zu einer baldi- Klarstellung in der Frage der 
gen Beantwortung der Forde- Abgrenzung dar Vollmachten in 
rungen ge lan gen wüL die in die- Sicherbeitsbelangen, wie sie nun 
sen Wochen von den arabischen durch eine Unterkotnmission 
Delegationen in Washington tot- unter Vorsitz des Jusüzministere 
getragen wurden. Ministerpräsi- gesucht wird. Vor allem wäre zn 
dent Rabin sollte sich dennoch klären, wer den Graeralstabs- 
zu einer Vorverlegung seines oh- chef ernennt. Derzeit schlägt 
nehin nur unwesentlich später der Verteidigungsminister einen 
geplanten USA-Besuches ent- Kandidaten vor, den dann die 
scheiden, um eine Klärung der 1 Regierung ernennt. Angemesse* 
Standpunkte herbeiführen zu jner wäre es, dass der Verteidi- 
können, bevor sich der amen- gungsmimster diesen Ka ndki a- 
kanisch e Druck verstärkt- ten nach Absprache mit dem 

Jerusalem Post stellt fest, dass Ministerpräsidenten verschlägt 
die Amerikaner ihre Bezieht®' Zudem wäre die Forderung auf 
gen zu den arabischen Staaten Er nennung eines Sicherhehsans- 
offenbar dadurch verbessern Schusses endlich zn erfüllen, 
wollen, dass sie von Israel wei- DIE WA HL D ES IAP- . j. _ 
lere Verzichte verlangen. Mini- .'GENERALSEKRETAERS 
sierprasident Rabin sollte daher Nach ^ Meinung von Jedhrf - 
schon jetzt nach Washington Achronot wäre es passender ge- 

fahnen. wesen, für das Amt des neuen 

Al H am fsdi mar beurteüt die Generalsekretäre der Arbeits- 
Situation noch kritischer. Die vorzuschla- 

USA sprechen zwar fortwäh- ^ ^ jene gründli- 

rend von einer Regelung im £jj e Reorganisation durchführen 
Nahen Osten, helfen aber Isra- können, die jetzt als dringendste 
el nur wenig. Es besteht die | Forde raue der IAP Bestellt ist. 


Töne. rischer Tenor) muss die Rolle gen! So war alles Wahnsinn, Schönberg vorbehaltlos zum 

( wimu nwwww¥»wviwww w des Mittlers zum Volke über- was äh gedacht habe, and geistigen Prinzip, das in letzter 

nehmen. Doch das Volk will kann und darf nicht gesagt Konsequenz sogar die eigene 

den unsichtbaren, abstrakten werden!. O Wort, du Wort, Kunst negiert, zur Voifaen> 

Gott, den Moses verkün de t, das mir fehlt!” schaft des Gedankens über die 

nicht als Befreier akzeptieren. mat erielle Welt. 

Es bleibt im Sinnlichen und im Mit diesem Au fschrei, mit Musikalisch wird die Oper 
Alltag verhaftet Aron muss ihm der Zertrümmerung der Geset- ans einer Mnrigen Zwölftem - ei' 

„Wunder" suggerieren, den Stab zestafeln und der scheinbaren he abgeleitet und entwickelt und 

Mosis in eine Schlange verwan- Niederlage Mosis, der vorüber- entfaltet -rieb dabei zu einer 

dein, Mosis Hand mit Aussatz gehenden Kapitulation des rei- grossartigen Deutung des Kon- 

bed ecken und wieder heilen, um nen Geistes endet die Oper in flfktes der beiden gegensaizli- 

damit gegen jeden Druck von die Zweifler zu gewinnen. ihrer vorliegenden Form. Ar- dien Sphären, der materiellen 
amerikanischer Seite abgesichert Im 2. Akt finden wir das noJd Schönberg hatte noch einen u. spirituellen. Der Tanz um das 

zn sein. Volk am Fasse des Beiges dritten Akt konzipiert, in dem Goldene Kalb- hat in seinem 

[orgiastischen Klangrausch we- : 
jnig seinesgleichen in der Ge- 


Mein Geber Mann, Vater, 'Bruder, Grossvater ööcL" 
Schwiegervater • - - 

ZADOK (MUCK) STERN 

hat uns plötzlich verlassen. 1 * * 

Seinen Körper hat er für die Wbsenschaft' TgnfcjtMB eu. 

■ • -•» U • ' • V 

Im Nainea, der FmdBe - 
ELL A STER N 
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ei mir wemg. ts oestent me Forderang der IAP gestellt isL 

akute Gefahr einer erneuten Keiner der vorgeschlagenen Sinai, auf dem Moses schon seit [Aron in Ketten vor Moses ge- 

arabischen Erpressung, in de- Kandidaten verfügt aber über 40 Tagen und Nachten weilt, I bracht wird. Moses wirft ihm 

ren Strom auch die USA and dieses volle Vertrauen aller um das Gesetz des abstrakten j vor, den Gedanken an die BD- 

Israel hineingerissen werden Wahlberechtigten. Gottes zu empfangen. Scbüess- der, Gott an die Götter, das 


ren Strom auch die USA und dieses volle V 
Israel hin ein ge rissen weiden Wahlberechtigten, 

können. Unter diesen Umstän- 
den darf nicht allen Forderun- KEINE GEHEIMEN 
gen der Amerikaner nachgege- KONTROLLE ER1CHTE 

ben werden. Maariw unterz 


schichte der Musik. Ehe Anfor- j 
derung an das Ensemble, der j 
notwendige instrumentale, chro- [ 
nische und szenische Apparat 
sind gewaltig. Jahrelange Pro- 
ben waren notwendig, um die 
Hamburger Staatsoper zu der 
vorliegenden grossartigen Inter- 
pretation zu befähigen. 

BLENDENDES BUEHNEN- 
[ BILD UND BALLETT 
Was hier geleistet wird, .ist 
die Darstellung des kaum Vor- 
stellbaren, auf der Bühne fast 
nicht Darstellbaren, die Qnadra- , 
tnr des- Kreises. Das grossartige 
Bahneribüd des Israeli Amon 
Adar basiert anf der Konzep- 
tion des Hamburgers RuodS 
Barth. Es besteht aus zwei rie- 
sigen Wänden, die aus einer Art 

I stilisierter Kettenglieder zusam- 
mengesetzt scheinen. Das Pro- 
blem der recht statischen Hand- 
lung wird gelöst und die dro- 
hende Monotonie aufgelockert, 
indem auf den gewaltigen Gerü- 
sten hinter den Kettenringen hier 
und dort im wandernden 
Sch emwerf erlicht immer andere 
Gestalten ans dem Halbdunkel 
gerissen werden — Männer und 
Frauen des Volkes Israel, die 
zweifeln, mahnen, retx liieren. ■ 
Der erste Akt endet mit einem I 


lieh bricht eine Empörung aus auserwählte Volk an die and*. | Zusammenströ- 


und Aron riebt sich genötigt j ren verraten zu haben. Doch 


men und Hhtauslaufen des Vol- 


lem Volk ein goldenes Kalb zu auf die Frage der Krieger, ob “ w 

ben werefc“. Maariw unterzieht den Ver- formen, um es zu zähmen. ! sie Aron toten sollten, gebietet T ^ 

Für Scheanm ergibt sich eine snach, die Veröffentlichung des Von der Aufforderung Arons 1 Moses, den Bruder fremilassen. Dunkel der Frei- 

ähnliche Beurteilung. Es darf KontroUberichts über die Ein- „Verehrt Euch selbst in diesem Aron, seiner Fesseln ledig, sinkt , Atn . . . .. 

keine Kapitulation geben, wenn Weisung von Israelis in Wohn- shmbüdl” macht das Volk hem- tot zu Boden. Befangen in irdi- .. . d ‘ c W ^" 

die USA nicht helfen wollen, Is- heim« für Neueinwanderer zn mun gslos Gebrauch. Blutopfer schem Machtwahn. vermag er „ kc ^ 

“ *L L "L der F " aiot “*• Die* Föhn«, ölte, gtetoMg 


racl aber nur Verzichte leisten } unterbinden, einer scharfen Kri- 1 — - - M in j er n 

nmss. .tik. Die Oeffenttichkeit hat das sfr [JE MQRDPLAENE 20 atmen * M oses aber verweist 

Omer meint, dass sich Mim- j Recht, gerade in einem solchen auf die Unverwüstlichkeit seines 

sterprasident Rabin bei seinem , Vorfall, der deutlicher als vide DER TERRORISTEN Volkes, wenn es wunschlos in 

Besuch in den USA kerne Zn- andere Fehlleistungen der Socb- Die Terrorverbände noterntb- der Wüste lebt, vereint mit sei- 

rückhaltung anferlegen muss, mit den herrechenden Protektiv men letzhin Anstrenguneen. tun ! nem Gott. 

Schliesslidi brauchen die USA nismus bezeugt, die volle Wahr- ^ r an rf ihrer führenden 

ein starkes Israel, das aus die- heit zu erfahren. L^te dnznschlensen und um KEIN HAPPY-END ! 

ser Erwägung heraus keineswegs Terronmscfaläge zn omutisieren. Da der dritte Akt (aus De-i 

allen Fordeningen nachgeben j WIEDER TERROR Letzthin sind Sicherheitsinsü-i mut? oder Zeitmangel?) von! 

muss. IN JERUSALEM IfnfsAAMi 1 Schfl nhwu - 


1 mit den Hemmungen des entfes- 
I sehen Volkes. Drei Madcben- 
i opfer werden spater in einem 
riesigen Fischemetz in die Höhe 
gezogen« um von drei Mäonera 
erdolcht fand missbraucht?) zn 
werden. In den Netzen auch 
spielt sich die tänzerische Orgie 


— • ' >N JERUSALEM ^ STSSJUr «"-»H .«T g"».." - 

Hamodia schlägt vor, dass Hazofe lobt die beiden Zivil- | tet dass ^ faoi}er Fa _ wurde und nur im dkhteri- | . B^^-Ensemble — 

die bisher so sehr vemachläs- sch otz- An gehörigen, die dank tah- Kommandant ms in- sehen Wortlaut vorUegt, endd.S^“ Einw^d- europäischer 

sigten Bcziehnngen zum Juden- ihrer Aufmerksamkeit ein jatrieren wird. Es handelt sich die Aufführung der Hamburger ■ auch eme Re- 
turn in den USA ausgebant wer- schweres Unglück verhüten 1 om einen Terrorfuhrer. der 1967 f nicht mit dem intellektuellen * 

den sollten. Auf diese Weise konnten. In einer Zeit, in der ( f^tgcaommen und des Landes i Happy-End. das Schönberg kan- 

wäre es möglich, eine wesent- immer wieder mit neuen Ter- verwiesen worden ist. ' zipiert. aber nicht zuende ge- .7^ d ‘t u t ? w ^ s ? I rt " 

liehe Stärkung des israeUscben roran schlügen zu rechnen ist, Wie bekannt wurde, verwen- führt h at te Vielleicht ist es 7^ m tm . geUai,selhaft * BaUett " 

Standpunktes zu erlangen und lohnt sich höchste Wac h samkeit, den die Terroristen ge&tecbte-auch sinnvoller so. dass der “ Ucn>retatlon ^ ° r ? ie J dan 

r " m mm 9 Pässe. Sie tragen Perücken and kommende Triumph Mosis (und 01111 &ber m ^ ,t 

sind bemüht dch durch V«. Schönbergs) bloss im Geist des 
I kieldang unkennttich zo ma- Zusdiaueis vorausgesehen wird. rL 

V L. ^ I ■ |f JL M fl. dien. Ans diesen Gründen ha- während sein Ohr und Anne , T , " 

K LUTinanbd Sicherfieifafer&fte rat- anter dem Endruct desU^^ ™ 

i W' ***** H Ge- lendeten — und doch so VaD- ^ ^ 

* sacht ■ I gen m a ww ta bme a ergriffen. j endeten — bldhL .wntoagewies Organ tmd «me 


sacht 

MITARBEITER 


für «e Passage- Abteu 
mit 2 Jahre 


Deutsch, EwgHBpfc «forderlich, 
Iwrit erwünscht. 

Nur hgndschriMfdu A nge bo t» 
«Mn tm Lcfthaasa, Tel Ariv, 
Ht^ubnidttae 75. 


HITACHDUT JOZEI BUKOWINA, HAIFA 

DIENSTAG, 27JU974, im Heim Pevsnerstr. 62 
(im Rahmen des üblichen Dienstag-Treffens) 

VORTRAG 

von Frau JAMNA MELZER (Inhaberin des Reisebüros 
„Univcr$% Haatanaatsr. 88) 
über ^EladrGdGe meiner Rdn sarii TbaBmd und 
Kambodscha 9 mit Xichtbüdem 
Mitglied er und Freunde böftictst emgeladen 


Der grossartige Franz Masa- 
n (gebürtig aus Salzburg, Jahr- 
gang 1924) lieh dom Moses sein 
weittragendes Organ und seine 
machtvolle Gestalt Th omas 
Herndon. (geboren in North Ca- 
rolina, USA) ein herrlicher lyri- 
scher Tenor, bot dem Mosa als 
Aron sangeagewaltig und fast 
dämonisch erneu würdigen Wi- 
derpart Das UTamliin yr Phil- 
harmonische Orchester wurde 
vorbildlich mit der iwgrfwawr 
schwierigen Aufgabe der Parti- 
tur fertig« und der israelische 
Dirigent Gary Beitfad, an rh 
häufiger Gast in Eurona. teilte 


Anlässlich des zweites Jahrestages nach dem Ableben 
meines geliebten nn vergesslichen Mannes 

SfflC» PULVER 7-1 

findet die ASKARA am bfittwoch, 28. August 1974. 
um 4.30 Uhr nachm., auf de m Friedhof in CHOLON stau. 
Treffpunkt am neuen Friedhafstor: 

Erna Pulver, Gattin 
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Anlässlich des «raten Jahrestages twtjh dein Abhten 
meines lieben Mannes' 

JACQUES MAARSSEN TI 

Rotterdam — - Haifa ' ' ' 


findet die ASKARA und GRANXINSEIZUNG am 
Sonntag, 1. September 1974, um 16 jQ 0 Uhr auf dem 
neuen Friedhof Kfar Samir, Haifa, statt. 

Treffpunkt be i m -Friedbofsbüro. 

ANNA MAARSSEN-PQLAK 
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Die ASKARA and GRABSTEINSETZUNG 
nach meiner treuen unvergesslichen Frau 

ANNA BRAUNSTEIN r I 

Ctancnrhz — Haifa - 

findet am Dienstag. 27. August 1974, um 4-OO Uhrnachnu 
auf dem alten Friedhof Cbof HacarmeL JL Btriptmy . statt 


> K ~ - 


Sonderautobus um .330 Uhr von Kirfa Bieaer. 
Za h a ls t r. 61, aus. 

. KARL BRAUNSTEIN, 


und die gesamte Familie 


Anlässlich des ersten Jahrestages nach dem Ableben 
meines lieben Mannes, unseres teuren Vätern und 
GrossvaSers 

WILHELM KATZ n 

findet die ASKARA am Mittwoch, den 28. Au g m t 1974, 
um 4.00 Uhr na c h m- auf dem Friedhof fchjfrm Vatikan! 
Natania, statt. 

Seine Freunde und aUe, <fie sdn Andenken ehren, 
treffen sich am Friedbofsenigang. 

DIB t AMltiE 


Pur die mnesae grosse Anteilnahme arftojfcb des 
Ablebens meiner lieben Frag, unserer guten Mutter 
Scirtviegermuäer* Oma and Scbmster 

HEDWIG SUMMER rt 

geh- Rnäntml 
d a ukm wir anf diesem Wege 

EGON SOMMER 

ALEX SOMMER gud Famffie 

UA BUCHHEIM 
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Freitag 23. 8. 1974 


ISRAEL HACHRJCHTEN ?iffl2p flltPTn 
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«usammenarbeit mit Israel» - das grosse Die zwisehemensehMen Bezieliunjfen 

Uemma fuer Hussein und die Palaestmenser “ Mrten EihIer itoH ne 09p «7 m anr _ - -* - - - m T 



«K dbo (webten 
oor bei 




■röEtärische Schritte cr&ffica 
van 

FeUeos 



Trap- 



nei ist 
Trappen 

Staaten 

die UN-SaLdatea, ond 

die Äfij pfcer im Zöge 



dresnm “ letzten Mhtefl” 

Wenn 

Jordan den 




Staates auch 0 ( 11 « "«letzte Mit' 
tri- 


Sinai gibt 
die Mösficfafceät an aBen mSg- 

Manövern 



BEI JORDANIEN. . . 
ALLES ANDERS 


Xrnppentrenmmg 



3» bei- dem ein isradi- 
Botschafter seinen Platz 
n> haben satte und das 
Programm der Baba 
von dar tär- 
über Syrien, 
a and Israel bk aacb 
-n verariridjeht wenden 



anders Hege» <fie Dior 
ge kn VeabähnM an Jondankot, 
cs am da 
des 

von Gar 



Wenn eüi palSstmens is d h e s 


Letzten Endes sind es gar 
n ich t die rein polnischen Tat- 
bestände, die rieh ans dem 


Jom 

ben, die uns am beim* 

ruhigen sollten — obwohl m an 


so wirf f kan “» »c 
cs vor der Rage der Znsam- \ J™ 3 za beruhigen. Aber sicher 


Von M. Bl 

Eltern Bmpftat dann einen 
batten Kamp£, bis es ihnen 
lang; wenigstens die 


sonst 
die Zone von 


Israel stehen, da 
rtnfetgebeet und 
G; 


König Hassen and seinem ost- 


jä, dass, als mittelbare Folge, 
wenn auch keineswegs aus- 
schliesslich, auf Grund des Krie- 
ges, menschliche Beziehungen 
in nnserer GeseDschafr' Raum 
ge fun den haben, 
die man nur als ausserordent- 


Iaugem bürokratischem The- 
ater bekommen 

Aber in unserer Mitte re- 
giert eben beute das Gesetz des 
Dschungels. Deshalb nimmt ja 
auch jeder das Gesetz in seine 
Hände. Es ist röcb; die Regie- 
rung, die in Samsria Siedlun- 
gen errichtet, 'so tun es jene, 
die das für richtig Und 

man verfolge nur die Leserbrie- 
fe in den Zeitungen, die za 
dem Fall der Medizinstnden- 


tm g so igan isatttw. ablehnend ge- ! lieh bedauerlich bezeichnen 


Warum eigentlich muss rieh 
ein Okh heute bereits wenige 
Wochen nach seinem Eintreffen 
im Lande bei diesem Amt md- 


JorfaohrScfcea 


offen. 


KjaadroBjmofcte, 


and der RaB 


fcathofaefaan Erahae hofa 
wie wichtig 


muss daher Vor- 

schlag Husseins anf Toqppec- 


genflher, io Israel sehen sie kann. Sicherlich, Anzeichen, so- 
den Erzfeind. Bd dieser Kon- j gar sehr handfeste, Sir die-jden? Wofiir zwingt man ihn zn 

*— t*-“- * T *- a - ! se Art zwischen - mcnsch - 1 - 

lieber Relationen negativster Na- 
tur waren auch vorher schon 
Ausnahme des ZngMgB dorch j vorhanden. Nur, das Ganze war 


Ktfünas** von der 


Amssenwedt 
mit 


von Gaza. Das 


hat 

em Prack der- Tatsachen 



d ist mit der Roonei 
dat mehr oder weniger 
fanden, die Ektsteflong 
ohne wkjfc- 


n umR l adbarer Nähe der kiatE- 
schon Zentren, und die zahlro- 

der 


dertuofa 

Ruc feft ahr za das Grenzen von 
1967 röcht in Betracht kommt. 


ist die Regte- 


Gfetcfzwohl 

rang Rahm za eenem tnxito- 
riatea Kompromiss bereit, und 
vor- 1 io unserem Laote sprechest aSr 
Anher haben seit fc mSgfichen "Tauben** m gros- 


1 ~ 

*{1P57) 



Senfedbt, 


von seo Töne®, von. Verachten. and 
Unter- von VasSodignog, obwohl 
(Vor- die Manövrier-MögBchbeiten 
auch der n ymldiB Da riteu 11 
Regterang Rabm*sehr begrenzt 
duL 'Kein Mimster 
s ein er Reden - hat I Regtenmg ist 
st, dass angesichts der J standen, dass jordanische Kaao» 
feen Fejntisejjglkegt jneo am d. Altstadt von Jcrusakan 
Frieden erst iu kotn- i oder ans KaTlriUa auf 



Bis dahin söH woäd ein 
bensefcen, der vsd- 
nüt dem an der Ktao- 
pobnschen Grenze in 
und 

fish 

die L itau er die Aor 


* 




%dt WSm durch die Po- 
rt an, mabedadUea bä - 


im Kabinett wirf eine ähnliche 
Situation für die Zone von Ga- 
za. znlassen. Am popröaraten in 
der Regkraog ist der "Atton“- 
Plan, der Rückgabe der stark 
bevölkerten arahäaehea Orte 
an Jorfamen onter gjcäcfazciti- 


Sn Falte 

Tretmuug, 

in 

Wenn Hassern sich 

se n würfe , 
würdm wahtscheiiÄch 
Beamten nach Nabtos 
Jenm ettrücfldkefcren kön- 
warend weiter xsitteB- 
acbes Määär am Jordan, büeö- 


Skono- 

mhch lebensimGOug sein, die 
Frage der wirtschaftlichen Bin- 
dung an Israel würde mit 
afier Schärfe antftanchen. Sehr 
(»3d müssten die ' Männer in 
NaäMos und an Gm sich Cher 
8« SteÜnng an ihren Nach- 
barn klar werfen. Die HoEf- 

UN-Tmppen 


un 


AUCH DIE 
PALÄSTINENSER . , . 

Dar' König Hussein wfll 
die 11 FnnklioMSteikang - 
W e stt tf M g e hi et röcht 
weS «r röcht ab '•Verräter" 
der arabischen Weit 
waH and sich röcht 
Haas der radikalen 
ser suziehen möchte. 

■ Aber auch die' Palästinenser 
werden bei VeriiaadttuDgui 
über das Schacfasal des West- 


an Israel vermieden werden 
können, ist als flfasjooar ahzn- 


Gna vor dem DUesuusa der 


d s t eh en. Stefien wir ans 
Moment vor, dms Israel der 
Anfigabe des grössten Teäs des 
tufatgeh i e te s und der 
ne> von Gaza 
der Eridanmg der 
Bröl dort dsam 



Nachbarland, and 
Kdwno fcomate nach 
anf Umwegen kom- 


Israel diese PröMfc 


srer Seite mit entspgie-» 


Ao&echteamttang der 
raeiischea Beaatfenrng des West- 
röes^duetes voisichl. König 
Hussess hat diese Idee ab "Be- 
Iddigong;* 4 znrücfc®&wiescn 
und möchte rös ersten Schritt 
eise Thg p e a aeanang am Jor- 
dan mit Übergabe von.. Jeri- 
cho an seine Vermftange- 

Was Ägyp- 


den. Aber mit der PraBdaime- 


von Präsideaten mtd Mi- 


^Regienmg für 
die 2948 in Gaza mw Füb- 
raog des Mröti «ad von Ah- 
mad Hgtm gekündet wurde. 
Nach «den ecstea 


tea und Syrien recht war, muss Icafaen die "Regäearagtfeö»* 


4 * 
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Elegante Wohnungen 

2 - 4 j /2 ZIMMER 

• REHOY NACHMANI 17 
• REHOY PJNSKER 5 0 
• REHOY KAOTELSON 1 2 
i REHOV HOVEVEI-ZION 15 
• REHO V KOSOWSKY 56 (Boei Pan) 

• REHOY ARLOSOROFF 157 
• REHOV FEAT HASHD1HAN 11-P 

Auskünfte und Beratung : 

BARSHEFER, LTD-, Rebov Um Gvkrf, 100. Tel. 2*11*4 


^ noch nicht an Grenzen des 
UnerträgBchea e^ T * n g~ Jetzt 
sind wir soweit. 

Man darf wohl «nnehiucn, 
dass der Haifaer Autolesker, 
der, bei efnem Streit ruht fiwm 
Mitbürger, der ebenfalls am 
Steuerrad sass» ansstieg; und 
auf diesen emschlug, 
erschüttert war, als er feststell- 
te; dass seht Gegner nnwi^ if, 

ex brachte u»n in seinem Auto 
ins Krankenhaus, er selbst stell- 
te sich , der Polizei, als der Tod 
des anderes festgestellt . werfen 
Ohne genau geregelte . V«- j m u ss t e. Sicherlich, er hatte 
bmdungen mit Israel fat ir- i nicht die Absicht gehabt; den 
gendeine Lösung für das West- Gegner zn ermhlagen,. seine Hie- 
nad de Zone von be aber dürften, wohl den Herz- 
zücht iator, und die anf all aosgelöst haben,, dem 
Regierung Rabiu wurde sich an der Gegner sowieso vielleicht 
der Zufamft Israels vet sOarö gen, in absehbarer Zeit erli tten bat- 
wenn säe enf die Eröftedhtaogs- 1 te. In jedem Falle wird er vor 

Gericht stehen. In jedem Falle 
hat sein Gewissen das zu 
verarbeiten. In jedem Falle ist 
hier ein Mensch ums Leben ge- 
kommen. Und warum? WeS die 
beiden- in . einen. ^Streit um - das. 
Vorfahrtsrecht gelangten, weil' 
keiner nach geben ‘ wollte, wefl 
sie sich darüber erregten, viel 
mehr als die Sache das rechtfer- 
tigte. So kam dann das Recht 
des Dschungels zn Mi"««» 

Wenn -man nichts anderes mehr 
weiss, schlägt man auf den 
Gegner ein. Und das taten Men- 
schen, die beide dmchans 
der Schicht gehören, die 
weitaus besser wissen müssten. 

Das war mm ein besonders 
extremer Fall, das ist wahr. 
Aber kaum jemand, der 
selbst Auto fährt, wird leug- 
nen können, wie nahe er doch 
schön oft anminrW der Mög- 
lichkeit gewesen war, Schläge 
zn bekommen — vielleicht so- 
gar auch manchmal solche 
aasznteüen. Denn, zweifelsohne, 
das israelische Autofahren ist 
eine Spezies persönlichen Hel- 
denbeweises, die zn den 
rigsten — 

Gesellschaft gehört. Noch trau- 
riger ist wohl höchstens, dass 
die Unfähigkeit der Polizei 
auch nur teilweise Abhilfe zu 
schaffen, auch nur rin Zehntel 
der Verkehrssünder zn bestra- 


Frö- 

ber wart et e *p a n damit "" Jahr 
und das war sehr vernünftig. 
Inzwischen konnte der Nenrin- 
wanderer die Sprache erlernen 
und Tand und Sitte n kennenler- 
Wqzd die völlig überQüs- 


farfenmgen 
hen und • röcht an die Sicher- 
heit der Zentren 
tes dedfcen würde. 

Hier zeigt riöh 
d» . . Manövriemiöglichkeiteii 
{-der Jerq$4^9er .RegtezuEog sehr 
gering.^ sind, und. das - wir 
schon fest ao der 


fcommea 


Jetzt wind es Sache des Kö- 
nigs Hus s ein sein, die notwen- 
digen Konsequenzen ans der &- 
röation zn Zächen. Wem er 
räch anf die “Fuaktionstri- 
femg“ im 
so hat 
Ted 
und 

tfesrechte im Westn f caybfet 

durch die 


üben, 
ton 


Braeäi a cfeen Solds- 


noch dem Lehen trachten, und 
Hassern sofflte rieh dar- 


tcr von der Hand röes Ara- 
bers, nicht rineg Juden, 
tri warft, und dass Joden 

waren, die AbdaDa vor arabä- 
Mörftm g ewa aurt hat- 


Wean Husscäc anch röe TH9- 
am Jordan daach- 
soöte, so wird der 
der rad&aien PriS- 
anf üm bestehen 
und auf Sadat soüte 
der jorfaoische König sich an- 
der schwarikeoden 
der ägyptischen Pofi- 
t 


langen. Wie immM’ jedoch die 
Tatsachen letzSch «wachen mö- 
gen — - klar st, dass der Grund 
für die Polizeiaktion. das 
Nicht-Erscheinen beim Müitär- 
MobOüäexungBamt, mit al- 
lem Nachdruck abzolrimea ist |ten und ihrer makabren Wet- 
. — ■ ■-* te in JerosaJem Stellcmg neh- 
men. Es kann darüber disku- 
tiert werden, wie schlecht sich 
die jungen Menschen benom- 
men haben. Es kann — rittig 
sein, „wie ihre Strafe aussehen 
soüL Aber sicher ist, dass all je- 
ne; die sie mit bombastischen 
Worten verurteilen, den Stab 
über sie brechen, sie am lieb- 
sten m allen nur erdenklichen 
Bannstrahl setzen möchten, viel 
schlimmer sind als. die Studen- 
ten, die hier über die Strange 
schlagen. Denn die Reaktionen 
sind übertrieben heftig, leiden- 
schaftlich angefacht, es ist hier 
das zn spüren, was man stets 
Volkszoru nannte. Gott be- 
wahre uns davor, dass solcher 
Volkszorn eines Tages auch bei 
mu von geschickten Volkstri- 
bunen angefacht »md benutzt 
würde! 

Klar ist, dass auf der gan- 
zen Welt das Gesetz des 
Dschungels an Raum gewinnt 
und die traditionelle Moral 
schwindet Wir brauchten uns 
jedoch nicht so zu beeilen, un- 
serer Zeh, unserer Welt voraus 
zu sein. Und niemand wird be- 
streben können, dass wir hier- 
bei, fast könnte man sagen, 
zum ersten Male, unserer Zrft 
weit voraus sind. Unsere Ge- 
sellschaft hat in den zwischen- 
piere Eber Papiere, Kontakt ! menschlichen Beziehungen ei- 

mit immer menen Beamten, die — ’ * - — 

zn fehl, zu Unfähig, und 
menschlich zn .widerwärtig 
sind, um wirklich »frimaT et- 
was fertigzDmachen. Wir wan- 
dern um dann aber 
deutlich darüber, dass die 
dankbaren Oüm daran denken, 
das schölte jüdische Vaterland, 
das wir ihnen geboten haben, 
wieder zu verfassen. Es wäre 
viel besser, ihnen weit weniger 
zu bieten, aber das, was man 
ihnen gibt; mit einem Lächeln, 
mit wannen Worten zn präsen- 
tieren, schnell, leistungsfähig, 
ohne sie wa r t e n zn lassen- 
Würden wir ihnen auch noch 
menschlich entgegenkommen. 


Aber das Ist ja sowieso nur 
ein Fall, in welchem dem 
Neorinwanderer Schaden znjge- 
fSgt wird. Hört man sodann 
weiter die Berichte tausender 
und abextamender Olim über 
die bürokratisches Schikanen 
unsere r zuständigen Stellen, so 
kann man eigentlich nur noch 
verzweifeln. Denn wir übertrei- 
ben hier in grotesker Weise: 
euerseits spielen wir den Neu- 
einwanderent Rechte and Be- 
sitz in die Hände, die weitaus 
zu viel, zn weitgehend sind, 
die niemand benötigt, die ei- 
ne schwere Benachteiligung 
nnserer eigenen Kinder darstel- 
len, und andererseits betzen \ 
wir sie, für alle möglichen 


Notwendigkeiten Wochen und 
Monate iiitwfcir ch von Behörde 
zn Behörde, verlangen wir Par- 


tien 


i — - Tiefpunkt erreicht, der 
mehr als bedrohlich ist, den 
wir nicht einfach hirmehmen 
können. Die Behörden werden 
nicht ausreich en, tun hier Ab- 
hilfe zu schaffen. Aber man 
sollte eigentlich . aunehmen, 
dass es genug Bürger in unse- 
rer Mitte gibt, die über die 
notwendigen Rahmen verfugen, 
um selbst für bezw. gegen sol- 
che Erscheinungen in Einsatz 
zn treten. Niemand wird be- 
haupten können, da«? es sich 
hier nicht um eine Aufgabe 
handelt, die - mehr als bedeut- 
sam ist Von ihr karm die Zu- 
kunft von Staat und Volk eben- 
so weitgehend abhanden, wie 
waren sie weit mehr begeistert von den üblichen Begriffen 
als heute über die schöne Vier- dessen, was wir unter "Sicher* 
znnmerwrömnng, die sie nach hrif verstehen! 


\ Hinter den Kulissen 


ihwi B B ai u i Mjy a uaM 


Dfe Regie- 

i rang hat — dem Venehm 


Vor ihm and vor den Palasti- 
steht das Düecnma 


der * *7 üasa mmc aari)eit mit Is- 


röcht bereit sein wird, ' so wird 
er weiter anf Amman and das 
Osferdnbuid beschränkt sein, 
ganzen ' Reäseoi und sri- 
dqdomattiscfaen Manöver 


ranz werden ohne Erragcmg mit 
Israel zu nichts führen. 

Die schneite Reaktion des Je- 
Aussenmmcsteri- 
auf das Gonmnmique 
Schloss der VeAasrifcoa- 
Ford — Russe® sollte für 
den kleinen König eene Lehre 
W em er wester auf sri- 
ti s h erige n Wünschen be» 
harft. wtod er anf hartnäckig- 
ste« 


fen, weit grösser st, ab die Un- 
fähigkeit des israelischeu Auto 
lenkers zu anständigem Fah- 
ren. Altes» was es an Verord- 
nungen, Schildern, G esetzen, 
üblichen Regeln etc. geben mag , 
wird von der überwältigenden') 
Mehrheit der israelischen Auto- 
fahrer am laufende Bande 
missachtet. Es ist röcht etwa 
ein Wunder, dass es soviele 
Verkehrsunfälle bei uns gibt 
Es ist rin Wunder, dass es 
röcht viel mehr sind. 

Soeben bat rin vor elf Mo- 
naten ans der Sowjetunion ein- 
gewanderter Bürger «ich dar- 
über beklagt man habe ihn 
bei der Polizei unglaublich 
schlecht behandelt ihn und 
seine Ehre besudelt. Znr Zeit 
werden seine 
tersneht Nun, es ist 
vorgekommen, dass Menschen 
von eiiwelnen Polizeibeamten 


nach — 
des ltnmrhr von Bzdnk 
bin gebeten, wefl sie in 


Ra- 

Htm 

d- 


über alles Mass hinaus und oh- 
ne jeden echten Grund brutal 
wurden. Wir erin- 
an junge Men- 
das gesc h a h , die 


Rabh batte m AÜoa noch 
kurz vor Beendigung der USA- 
Rrise des Anmenmiröstecs die 
Weisung geschickt er solle 
sich steht auf eine Truppenent- 
flechtung am Jordan einlassen. 

? 

Df. gtrinp y müfW in den 
Gesprächen mR Rabiu eine For- 
mel suchen, die Hussein ent- 
ehrte Israels SB- 
zn be- 
efetrScbtigen. Der Aassenmt 
röster wöt dasxn selbst im Na- 
hen Osten e r scheinen oder Jo- 
sef Sisce hierher sefakba. tm 


Aufgabe 

übertca- 


dle 

Mal Sbco die 
UafcriSndln» zn 
damit nicht der 
entsteht dass Dr. Ktesinger nur 
für Jerusalem Zeit hat; wäh- 
rend er nach Zypern röcht 
kommen wÜL 

¥- 

Bödberschreiben ist bei den 
dwifete Mhüstem der Re- 


B tfnM BUHUHMUWnMMI 

die grosse Mo- 
de geworden. Mosche Dayan 
sagte Almogj in einem Ge- 
spräch, dass er lange Zeit mH 
dem Abfassen seines bereite 
angdrimdigten 
bnches beschäftigt 
Von Abba £ban erzählt 
nachdem er ein Buch "Mein 
Volk” und dann ein weiteres 
“Mein Land” verfasst hat soll 
das nächste „Meine Partei** fol- 


die rätselhafte Sfif- 
von 10 MülioDa Dollar, 
die unter dem Namen ^Wolf- 
Stiftnng“ vor die Knesset fc*»», 
haben im Kabinett einige ML 
röstet Einwendungen erhobene. 
Schnfcnutt AJoni zog den Zipfel 


des 


hoch and enthüllte: sie 
imJ Tnfwmi rt ft iiqi rinic hy Jg. 

haben fm Kabinett gegen 
& Bedingungen der Wolf- 
Stiftung gestimmt, md vier . 
Mailst er haben steh der Stirn-, 
me enthalten. Aber die Ansicht 
auf JO Mül tosen Dollar «m> 
auf “Ehrenzeremoröen” für 
“Israelisrii* t Nobelpreise“ ha-— 
>en alle Bedenken 
schwemmt 
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ISRAEL 


Wenn das Wort eines Gotfesmannes nichts gilt 



Die zwischenstaatlichen Beziehungen beide: 


PRIESTER ALS TERRORISTENHELFER Ende der Umgang sformen 

Von IE. PALMON Fmanzaperarkmen schon längst dnn g l und Capucd wurde ver- 1 Erzbischof io Untersuchungshaft Richtig ist, dass die Umgangs- 1 fuhr. In der Hitieizeit sah man^anen- Auf allen utanadona. 

| aufgefalkxL Im Jahre 1970 wa- haftet | genommen wurde. Der Vatikan 'formen immer mehr verküm- eine Epoche schwerer Krankheit Konferenzen der Neutralsten 

Vor einigen Jahipn wurde derjren der Berater für arabische Bei den Arabern und beson- „bedauert” diesen Vorfall und mertem Im Laufe eines einzi- eines bestimmten Teiles der hob der Erzbis chof seine Sti 
Priester EUs Khoori in R amall a 1 Angetegeohci lcn T Toledano uod den bei den Christen schlug die hofft stuf ««befriedigende K1S- gen Jahrhu n de rt s sanken sie UD" Menschheit, nicht -inehr- Heute me- Er vertrat zwar ein t 1 
verhaftet, weil Beweise dafür der Knessetabgeordnete Amnon Meldung von der Festnahme wie mag”, die Blätter der Terroristen ekt tiefer. Dennoch schien man wissen wir, dass^ rie wohl dn nes aber er^selhst vert . 

Vorlagen« dass er Terrorakte ua- Lin, mit dem griechhdi-kaJiioJi- eine Bombe ein. Alle wussten in den Nachbarstaaten nnj ihre sie noch irgendwie und irgend-^ sehr extremer Fäll war, aber es mit mächtigem Redeaofwa. 
«erscüczt batte- Er soll insbeson- sehen Patriarchen Maxim os V. davon« obwohl die Presse nichts Radiostarionen sehen in der Ver- wo zu halten — etwa, wenn ein .durchaus nicht von dem TOsge- Wo waren sie denn, die Kam 
derc am Verbrechen in der ziisaxzunengetroffcn und hatten berichten DieOstjerusafc- haftung des Priesters eia „neues Präsident einen König empfing« [lost werden muss, was sich an genossen gegen die Weltmäch 

Cafeteria in der Universität in die Versetz ung von Capncci ver- mer Zeitung ^A1 Kzzcb* ionntc Verbrechen Israels” und treten wenn ein Botschafter sein Be- Menschheitsgeschichte überhaupt Wo blidben sie in dem Aug* 

Jerusalem verwickelt gewesen langt. Maximos V.« der frühere eine Nachricht über Besuche des für den « «mutigen arabischen glarirignngsscfareiben {überreich- anb ahnte und aribahnC .Wiek* in dem das Weine L: 

sein. Damals eröffne ten die Be- Erzbischof H akim, ist ein Erzbischofs nicht veroffentK- Kämpfer 9 * ein. Jte. Und nach dem Zweiten Welt- Besonders extrem _ ist derjin Blut und Tränen versau ^ 

hörden gegen ihn kein Gerichts- alte Haifaer und war mit Am- eiten. In einer hebräischen Das weitere ist Angelegenheit I krieg hatte die Welt nicht sei- Fall Zypern. Wenn heu- * Keine einzige Stimme er! 

verfahren, sondern begnügten non Lin b ekann t Die beiden Abendzeitung erschien eine MeV der Untersuchung der Polizei ten den Eindruck, man bemühte Experten und Professoren, sidu gamicht m reden von r 
sich mit seiner Ausweisung, wo- israelischen Vertreter rieten zu düng, dass eine Untersuchung ge- und der Verfaandümg vor Ge- ■ he sich zumindest sehr darum, Politiker und Diplomaten den I hilfreichen Händen, auf v 
bei der Gottesmaun ansdrück- einer gütlichen Regelung mittels gen einen Geistlichen (ohne Na- rieht. Hoffentlich wird bei der I keine Kriege aosbrechen za las- Versuch machen- uns cinzure-jdie die Zyprioten vergebt^ 
lieh eine Erklärung unterschrieb. Versetzung des gefährlichen mensnennung) im Gange sei Verhandlung auch die grnnd- sezL Dass sie dennoch« und in den, das Ganze gehe uns nichts j warteten- Za diesen Hddenl 
dass ersieh in Zukxtuft’ jeder po~ Mannes, aber Maximos V. gab Am wehesten konnte sich d. ara- sätzliche Frage gestellt werden, * nicht geringer Zahl, ausfr rachen, an« es gäbe überhaupt keinen dem gehören auch die Aral' ' 
tftiscbeu Betätigung enthalten nicht nach, und die israelischen bische Zeitung <*A1 Anim" vor- ob ein Priester das Gotfeswort zu steht auf einem anderen Biat-J Vergleich zwischen unserer und die doch, in Nikosia en,"_ 
werde. Wie ernst er sein Behörden warteten weiter ab. wagen: sie berichtete, dass eine verkünden und es zu beach- te. Versucht wurde auch die der Situation in Zypern, so re- Freunde sahen, wie übrig :r 
Priesterwon genommen hat, Untersuchung gegen einen Geist- ten hat oder ob er ein Angestell- bereits im Gange befindlichen! den sie Unsinn, bewusst oder auch Nikosia _ in ihnen was : 

ergibt sich daraus, dass Khouri W liehen betrieben würde, der vor|ter von Arafat und Habasch ist. Kriege so. schnell wie möglich ! unbewusst aber in Jedem Fal- Broderherzen vunnuten dur" ’ 

heute als „Unabhängiger’ 1 der -'m einiger Zeit bestohlen wurde, hx unserer von Gewalttaten er- zn beenden. Auch das gelang lc Unsinn. Denn was an mensch- Dass wir. in Tsrael, mit konsr- ' 

Leitung der Palästina-Befreiungs- Dieser Tatbestand traf nur aof schotterten Zeit könnte die Er- oftmals triefet. Aber manchmal iichem Verrat, Versagen, Bös- ter Bosheit so taten und wei " 

Organisation in Kairo äuge- l&fc ^ Capncd zu, und jeder konnte örternng eines solchen Themas gelang es doc*. Die Moral, die artigkeit Verachtung, aller Ge-. taten, ab ob das nicht wahr 

hon und za den engsten Mit- BS8 k^. se ' neD Ven darauf machen, zur Selbstbesinnung beitragen — wir Jahransende lang gekannt u. setze, allen Rechts, aller zwi- -nicht wahr sein konnte, ist 

arbeite™ Arafats zählt Lieber - W Schliesslich gab die Zensur auch im Vatikan, der sich nie aneikannt hatten, galt noch, j scbenstaatKchen Beziehungen ge- ne andere Sache, darüber r 

die Planung von Terrorakten /MjbWBKm 4^ die Nachricht frei, und allge- j von einer aDtusraelischcn Hai- ebenso wie die Art und Wa-jrade hierbei zutage getreten ist, * man diskutieren können, vor ' 

lind cnnoti onii faSn/kAlifiM mwn wnrA* h^tnrniT Haqc /W trmp fiwmflchen tftnnfft cm :« Am - »- n.a« M^'naful» «ah. i mi>ea »1 q en nnoi4iMM^T7f4i ko. » Inti nh pmrf rir " 
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und sonstigen feindseligen mein wurde bekannt, dass der 1 taug freimachen konnte. -se v in der man miteinander ver- i muss als so ungeheuerlich be- tan, ob das half und ric ^ 

Schritten gegen Israel ist er si- - |f|K|l( i i, l . > .i Mt , l> -r^^T^M-rrnrrr r rr r rr- rr.rrrrr. 1 Mrf „ ull nrrrrii r r fT rfTrr Ze ‘^ 1Qet wcntei, das, es wohl war. Aber <Be Tatsache best.- : ' 

eher gut informiert. bestenfalls von der Ungeheuer- Der Flirt zwischen Zypern eu 

Elia Kboori ist nicht der ein- T V M lichkeit der Ruhe, des Achsel- den Arabern war weit mehr':'' 

säge Priester, der in Straftaten |1*A I AHnA VT AM # TTÜAWli znckeus und des Sicfa-Fügens ein Flirt, darüber bestand ir- 

gegen Israel verwickelt ist. Es «P’iäw i w v l 1 1 VäFää ma V Uvl jU überschattet werden kann, . das Zweifel. Und wo blieben - 

gibt auch Kirchenführer, die sich V Jft wir. wie die ganze Weh, an- : die warmen Bruderherzen *r 

nicht mit Waffe und Terror, son- 0 m w Ä V « gesichte dieser Ereignisse be- der arahisahen Welt? Dir Schs 

dem mitSchmoggcl beschäftige. IM Jl MlMT AHll W — 11 AVlf I AMA A I wiesen.- ... . -.gen war ausserordentlich bei 

Die Polizei des Nordbezirkes hat AAm mUMMi W w#MLääUAäSk «vUM Rfiliä fvvl Mit einem kaum noch za Niemand Im Grunde tat a -r 

Beweise dafür, dass ein Priester übert reffenden Mass an Zynis- nur das Geringste. Die W 

bei seinen Fahrten nach dem Li- Die zweite — und scheinbar i Von HAIM MASS lungen nnr dann zum Abschhiss mos und Verachtung aller Men- ; machte protest ierten schwäch 

banon und zurück, sich — 1 auch letzte ■ — Runde hn Zy-j bringen kann, wenn die müitä- sehen der. Erde hat die Türkei 'und str en gten sich n 

schlicht gesagt — als Schmugg- Erzbischof Capocd: pern-Krieg hat durch den mIG-j aalen Gremien den Abzug der risch im Vorteil befindliche Sei- ihre Pläne in Zypern verwirk- allzusehr an, den Konflikt . 

ler betätigte. Wenn ein jüdischer Israels Skheiheitsbefürchtungen täriseben Sieg der Türken und türkischen Invasionstnrppen zn te ihre strategischen Kampfziele licht. Dabei wurde auf nichts zudämmen. Die UNO wurde - 

Ankömmling in Lod mit zoll- waren berechtigt die notgedrnngene Passivität der fordern, müsste Washington, um erreicht zn haben glaubt, und auf niemanden mehr Rück- einem Däumling, denn 7.\ 

pflichtigen Waran gefasst wird. Griechen der zypriotisch-griechi- der Kontinuität mit dem stärke- • dass sich die Supermächte, sicht genommen.' Die Türken izu sagen, wäre eine Ehre. 

so hat er mit Beschlagnahme { ^ letzten Jahren schien Inselmehrheit eine de- reu und wichtigeren NATO- geschweige die Grossmächte, kämpften und marschierten ge- man ihr nicht an ran kann. 17 . 

und Geldstrafe zu rechnen. Der ^ ^er Hai tanz des Gottes- facto-LÖsung oktroyiert, der Partners im Osten wiBenl dann nicht aktiv in die Kämpfe ein- nau so lange, wie sie das für Strehfcräfte wurden von 
betreffende Priester wurde je- jua^ ^j ae Wandlung die zypriotischen Griechen den sowjetischen Druck miti mischen, vor Angst, eine West-! notwendig hielten, es mteres-i Türken einfach beiseiteges., 

doch auf höchste Weisung _iu ein getreten zu sein. Früher hat- md ihr griechisches Mutterland pro-türkischem Gegendruck kon- Ostkonfrontation berzeizufüh- jsierte sie überhaupt nicht, wasiben, wurden sie irgendwo 

Ruhe gelassen, weQ die Bchor- ^ ^ antiisraelische Prokla- seit je her widersetzt hatten. Ob teru. So oder so bleibt die Tür- reo und die Detente zunichte zu die übrige Welt dazu yigi*, fn derlich, griff sie rückst' 

den keine Differenzen mit der 1 m stiem des mosle mischfi n Rates diese Lösung auch Völkerrecht- kei im Besitz des nördlichen In- machen, welchem Rahmen säe »»rih im. los an. Man darf wohl an 

Kirche . heraufbeschwöreu woll- - m Jemsajem mit unteischriebea, Ech ohne Zmtiinnmng der grie- seldrittels, wird es wohl zu Be- _ • dass auf internationale Ver- mer ihrer Ansicht Ausdruck ge- men, dass die Araber das 

ten. Kirchenvemeter, die nach jajj er jedoch schweigsam, chiscäien Kriegsveriiener Iega& vÖlkerungs-Umschichtungen und ein baren gen kein Verlas ist, ben möchte. Mit einem kaum mit grosser A uf mer ksam keit • 

Libanon reisen oder zmückkom- geworden. Auf diese Zusam- siert werden kann, ist eine an- schliesslich zu einer de-facto wie die israelischen Regierungen noch zu übe ibi elenden au trachtet haben. Wenn sie > - , 

meo. gemessen das Privileg des njenhänge ging besondere der dere Frage. Teilung der Insel zwischen Tür- immeT wieder zwischen dem Ohnmacht erhoben die Verfcre- gen Israel aiizngreifen geder- _ 

Ue bergauf bei Roscb Hanikra Distrikts-Be auftr agt e von Jerusa- Wie immer dem sei, die Tür- kei und Griechenland kommen, Sec hs t age — und dem Jom- ter der Staaten in der UNO & also,, nach t-, *■ 

fder gewöhnlichen Sterblichen j era> Raphael Lcvi ein, der Ca- kei wird ihre auf Zypern ge- ist Griechenland und der grösste Kippur-Krieg im Laufe voafre Finger and ihre Sti mme; nach türkis r~ 
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versperrt istL und sie werden pncci gut i ieünL Der En*ischof wonnene VomigssteHnng onteriTeil der Insel Zypern — in dem sechserahalb Jahren betonten, (irgendetwas za verkünden, w^lLehre; hicht mehr," wie ne - 

^ ^ dcr J“ 0 ® 5 ^ Ver- keinen Umstanden wieder auf- es ebenfalls britische und daher Trotz dieser zweifellos negati- feit ctan Zypern-Koirftikt 2r- gedacht "bähen« das TEhde . . / 
^mejr geführt imd mit ^af- gangenheit auf die Amgelgenhei- geben. Falb die Sowjet-Union, NATO-Mflitarstützpnnkte gibt ven Konsequenzen für Israel gammeahing kein HiAn krähte Mandates von UNO-Tru.- r 

ree bewirtet; bis sä ihre Reise ^ seiner Gemeinde konzentriert die anfänglich die Invasion der — - dem znnehmendea Einfiass enthalt die Zypern-Tragödie danach. Nicht einmal die Pits- abwartm. Das ist altaiOG 

forteetzen tonnen. Nicht immer haben. Als Erzbischof Raya im dritten Juli-Woche indirekt gut- der Sowjet-Union aasgesetzt, hat auch gewisse Lichtpunkte zur se widmete den Besdilüssen des j lä ngst überholt. Man tut 
and die kirchlichen Wuroeutea- seinen Kreuzzug wegen hiess, nunmehr die Partei Grie- Moskau, ohne sich anzustren- Veranschaulich tmg der sek dem Siobertrertsrates etwa besonde-'facb so, als öb es dfe» 1 ‘ 

ger, die dieser Ehre tedhattig ^ u. Urit führ- cbenlands ergreifen sollte, um gen, rieht nur die südöstliche Sechstagekrieg von Israel vorge- ren Raum. Diesmal wurde das, Truppen garnicht gäbe, 

werden, so würdig, wie sie aus- te> son e r sich missbilligend ges den zwischen Athen nnd der NATO-FlankeEmopas durch bro- brachten Argumente. Sie beweise j was er sagte und beschloss, in ganze Fall Zypern ist eine"." _ 
n^***nt . _ . äussert und diese politische Be- NATO geschlagenen Keil zn er- eben, sondern auch einen ge- • dass die von den palästi- “ wenigen Zeilen abgetan. Nicht tere, ’ peinliche,' kaum g-_ 

^ tätigung getadelt haben. weitern, die Auflösung der ame- fährlichen Kefl zwischen War nensischen Terrorverbänden um- (fas bisherige Zypern hat im noch richtig abznscbät^ 

Seit äedoch h“ 05301x5 S™ 8 “ rikan. Militärhasen in Grie- shington und das mit den Grie- und ihrer PLO vorgeschlagene '.Osten des Mittermeeres zn be- Lehre für die ganze MenscT ' 

^»4»™=«. r,r genone pemaus M Geldbeträge verschwunden chenland zu beschleunigen und eben sympathisierende London Lösung, Israel durch einen bi-; stehen aufgefaört, auch die UNO Sie ist der Beweis' dafür, ~' 1 " 

Kosä “SltM S” 4 ™* Ü! •*- Wemicg n,ch „aScata crtZTh <Be^ Zona Loa Moral afcht 

MaiTS,«. Araber mit an enwnt Zuerst links im Athener Postjuntaregi- lären Staat zu ersetzen, undurch- das Bisschen an Seele, das sie fcatint wird, dass die zwisc " 

Sä die iL ^nm sra^- W0Dte der Erzbischof bestoUM n« hetheizuführeu. wird sich KONSEOITriVTEN FUER führbar ist. nocb baöfij ausge . staatiieheu Beziehungen in * ~ 

rei? sollten. Eraiee un^erfäng- w ^ de j n ^ dai] ° ^ Tr ^berra- Washington nolens voleus ISRAEL • dass der im Sicherfteiis- hancfaL Hatte man sich noch bedauerliches Mass au v«'“ " 

liehe Fraswn der israetiseben Scl !? nd gezwungen sehen, nach fefalge- Eine derartige Schwächung der j ratsbeschluss 242 von No- stark machen können, mobfli- Gläcbgültjgkdt abgesu ’ 

SLhemE «renteTden be- nnscbeineod den Seh jr- schlagenen Appeasement-Vera- NATO ist natürlich nicht nnr vember 1967 hi der Präam- si erleQ die Rosseo d ie ÜNO-De- siöd. Er zeigt uns aber * 

gründeten Verdacht dass es sich ^ E “ bl,ck “ sejne <**n gegenüber Athen, dem schwerwiegend für Westeuropa, bei enthaltene Grundsatz der Jegierten, damit man die perfi-'dass selbst die AusdrnckafbT 
Seht um Studenten handelte. Geschäfte gewahrCT] woDte - NATO-Partner Türkei post [Sondern anch ffir IsraeL Zwar Unzulassgkeit von GeWetsan- den Juden stoppte, wenn sie es aü dessen, was einmal etrfcT ' 
und OTäter wurde bekannt; ***** Capucci wurde unter Ueber- feetnm Rückendeckung zu ge-j wertet sie die mfliiSrisch-straiegi- eigntragen durch Waffengewalt wagten siegen zn wollen* — im dend. war, nicht mehr eil® * 

sie in den Nachbarländern a r- wachunz genommen r u, vor sei- währen. Die Türken werden t sehe Bedeutung Israels g*gen- seitens der Sowjet-Union und Sh- Falle Zypern stand oiemand ten werden. Die' Umgang 

beiteten oder ibie Reise nach m geplanten Reise nach Bei- dann bestimmt mcht_ mehr die über den Amerikanern gewisser- ner Mitläufer aof den Zypern- ao £ Marionetten zog- 1 men menschlichen Anstande' 1 r ' . 

Europa fortgesetzt hatten, um irut wurden in seinem Auto 34*5 der Tnselfliche hn Norden massen auf. doch darf diese Konflikt unanwendbar und da- Und so blieben sie liegen, leb- wie sie jeder erlernen mi “ * 

dort ihr Glück zu machen’’. Waffen nnd Sprengstoff ent- räumen. Aber selbst wenn m Aufweitnng nicht so ostentativ her anch logischerweise für den tos . „fe ^ stad, 'und das er- der aoeb nur irgendwo l - 

deckt. Auch nach diesem Vor- Reaktion auf eine solche Polari- 1 sein, dass sie die letztens zuneh- 1 Nahostkonflikt unverfechtbar wies sich, endlich, vielleicht fei- siebtigte, einen Platz, au*/*- 
WARNUNG SCHON 1970 faU wurde er noch nicht ver- siertmg und infolge des neuen mend auf den Westen orientier- wird. der, mm vor den Augen einer bescheidensten in der SSlV 

Der jetzt verhaftete Erzbischof haftet, weil die Behörden sich antiamerikanischen Windes m ten arabischen Staaten — wie Beiden Konflikten ist vielleicht ganzen, staunenden aber audi schaft einzonehmen, sind 

Capncd war den israelischen über das Vorgehen gegen den Griechenland die Sowjets offen Z.B. Aegypten — wieder in den gemeinsam, dass jede der tu erschütterten WelL n*Ar da. ^ 

Stellen wegen seiner radikal-na- Geistlichen nicht einig waren, die Partei der Griechen ergrei- Sog der Sowjet-Union zieht Is- den Konflikt verwickelten Sei- cd erat haben wir aber auch, _ i 

ftionalisti sehen Neigungen und Erst das Wort des MinisterprSsi- fen sollten, um im UNO-SIcher- rad kann sich folglich heute mit ten nicht das absolute Recht für ^ die NeutraWsten sind, jene Wlr 311 das Ende j 

wegen seiner undurchsichtigen deuten Rabin brachte dJBntschei- heitsrat nnd anderen internatio- grösserer Zm-e reicht als bisher sich beanspruchen kann. Um bei ■ Staaten der nicht sich mit ir- Epoahc ' d * :r UmgangsforoQC[| 

der Hoffnung hmgeben. dass die Zypern zu bleiben: es unterliegt Ben deinem der müssen IJ&nder . s,n r ** ät,sserst be, J 
USA an einem mflitärisefa und wohl keinem Zweifel, dass die jdentifiziereuden Regierungen, 

wirtschaftlich starken Juden- 119,000 Seelen zählende türb- ^ gjch ja doch immer als so Höflich!«* — selbst 

ü ..... k 1 Staat im ÖstEchen Mittelmeer- sehe Minderheit fmnerfaalb ei- he i denha ft Vorkommen und prä- 

U e 5 U v n I raum ein lebhaftes, egozentrisch ner 659,000 Seelen zählenden Untieren. Zvuern war* in derr^ ocrÄten — garantierto. 

tawopm« tot,«,, bML BevSOtKunö. «.tot «<m Ihr. ^ *T “• J*» ' 


■ f ■ i&Aii. •*.■■§• - we a' a«« 

•- Zrs'f+i 

-r ™ yja jgr » • ^ 

. - ■U-t- f v.ji-: . Wä, ‘ 

T " : Stell !:->v.V. «tVsJI 

> ■ ■ Y H v 


SB*'* v 


r 7 * 


i . Ss:- -= 

i — Ä . .“Z - ■* *V 

*& T .X-. *.7 '«-V i . 


- ^ > -a 


^ ’n " 


L . - 


' 4 • . f. 




■ -r -~ r - .-:r •: fci,# 
■- r- rtier; 

.fehL ln« 

ja 




- V- • 


*1 Ä 


0 — teil ^ ^ 


‘ “ 7 0m • ft 1 •*.' ,• T./% 




'*4 *— h T?Af 


% 

• Er - « -j- * m 


THE ISRAEL 

THlLHARMOrilC 

_ ORCHESTRA 



oder EINZELPERSON 


zur Fnehnmg eines GAESTEHAUSES 

■ 

und Bewirtung von dwchsduitdich 

_ ■ 

» 

vier distinguierten Gaesten beglich. 

Die »n gi^rlWMi Bewerber sind verpflichtet, im Gästehaus zu wohaen, 
FLIESSENDE ENCLBCÄ UND DEIJTSCHKENNTNISSE ERFORDERLICH. 

Geeignete und erfahreöe Bewwber werden gebeten, zu schreiben an POB 26176, TH Aviv 

unter Angabe von Lebenslauf und bisheriger Tätigkeit, 

■ 

t.P. BEWERB UNGEN WERDEN STRENG DISKRET BEHANDELT* 


I Andererseits haften der Ent- als Agrarelement, rund ein Vier- j 
wjckluug, die zum Ausbruch des fei der Bodenfläcbe gehört seit i 
über zwei Kampfrunden verteil- 1963 schwerer Diski imrnienmg . 
ten Zypemkrieges führte, für ts- ausgeseta war und eine. Ghet- 
rael einschneidende Gefahren to-ähn liehe, durch die Baibnet- 
an. Sie bat bewiesen, dass; te der UNO-Schutztruppe ge- 
v eine Wfederaufnalune der währleistetc Existenz führen 
Genfer Friedensgespräche grös- musste. Ohne den von der 1 
sere Kriegsgefahr in sieb birgt Athener Militärjunta ausgelÖ-f 
als der gegenwärtige Interims- sten Sturz des Erbfschofs Ma-j 
zustand, kariös wäre es- nicht zur türki-j 

ä* dass sich, folglich, efeie sdhen Invasion gekommen, 
der beiden Unterharidlungspart- Trotz der durch den Krieg ver- 
oer, im Augenblick da er rieh ursaebten Tragödie von Tod und 
mOitärisdi stark genug dünkt. Verheerung und der — hof- 
verieiteu lassen dürfte, wieder f entlieh nur zeitweiligen — 

: zu den Waffen zu greifen, so- Entwurzelung von Schätzung* 
bald die Verhandlungen nicht weise 100.000 zypriotöchenGrie- 
die vom ihm erwünschte Rieb- eben werden viele, ausländische 
tttng emehmeu. Zaungäste in der mm erzwunge- 

* dass Friedenstruppen der neu Föderationslösung oder Tei- 
UNO aussetstaude sind, Kampf- lang erneu Akt grundlegender 
I gegorr gewaltsam ause inand er Gerechtigkeit erblicken, 
zu haben. 

■ .• dass die UNO Kampfbacd- (Fortsetzung auf S, 15) 


Kosten Sie das 
5jterüirhwhf BIER 


__ l gum omor jspoene, 

^krU/^v Ij nicht andere, nennen 



te. Gibt es sie überhaupt 1111 ■>** 

mehr, nnd wir scheinen i jQ 

ne solche Zeh eingetrete^^ 

sein, so stehen wir an 1 9 

ginn einer Epoche, cüe ^[11 1.. " 1 

nicht andere, nennen kamiW T S*£P|jC IlCim«.,, 
finsterstes Mittelalter. Sichr' £ U C fl U 1 g 
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mit dem internationalen Ruf 
In den Supersol- Läden 
im ganzen Land und im 
KOLrBO SCHALOM 
erhältlich. 
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werden wir dagegen mcht aj '^* A .:nr. 
viel unteraehmem können. 

storische Entwicklungen ne 1 - *i— ft. »4. . ^ 

nun einmal unbeirrt fiireo . 'm !s**r! ^ s# ‘ 

und dem Menschen ist es ^ 

1 *" ■ ■ 

steus, wenn -sie soweit ged 1 v . 

sind, wie das, was wir vor* i'r; än 

sebea, nicht mehr gegdwa.'y 
greifen zn können. Aber s 

ist, dass wir ans für 11 Sjg y ■ { ( | 

Cb, m mppaw^bÄm:^..^ ** 

wenn auch nur dadurch, .* cj» j l . , 

wir actf der SteOe auBÄwvJ ^ Abonntte«* ^ 

zu. tun, als lebten wir j ^ 9*? Put, 

tem noch to einer heOen , ‘CSjjj 1 11 

nnd reagier“'». ^- s ' Abfiaft*»-«**. 

doe «irlfJW, wahr wäre 1 . 
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4ÄHKW1 


zu«* 


das vrirktich ' wahr wäre f 
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Falasehas geschieht bitteres 

i: 


Unrecht 

Von SCHAJjOM BEN-CHORIN 


Bf j wctefae für *H© Zeiten sich nicht 
er j ändert. So möge es tws allen 


- beiden Obesrabbiner fe_ 

Schlomo Goren und 
ja Joseph, haben bescblos- 
d» FUaschas, die 
Juden Äthopieos, 
forme]] aom Judentum 
xtBa müssen, um als Jo- | Faiöovitch, gesandt 
n Ew.se! etfwamkrn zu j uns getaugt ist, ood 

m. wie der amteffibrende , uns auch cczalrtt hat von dem. jbesdneden sein, zu schauen, 

was seine Atigm gesehen und wenn jener Tag kommt, an 
was seine Ohren vernommen dem Gott sektan Geist aos- 
^eu, von Eurer Secdccnot und j schönet über alle Völker, 
der Betalmmniins Bares Geistes, j an dem sie alle werden zn 
darüber, dass schon seit ho- ; einem Bunde, <usn seinen WSen 
ger Zeit Eure heiligen Bücher 
E«* abhanden gekommen 
sind, und dass Ihr keine Leh- 
rer habt, die Euch unterweisen 


onsmiorster Chahn Za- 
sjf Vuejpeüation von Ge- 
ölten fLÜsud) in der Koes- 
mäoeüte. Der aschfcenasi- 
J b aittbhiner Schlomo Go- 
3t sefiaem tiefen Zweifel 
Sch dar jüdischen Identi- 
J Falasehas Ansdruck ge- 
während sein Kollege 
& Joseph die Möglichkeit 
vf »cfaefaen bet den Faia- 
oidat KQsscUofis. 
zuständige Abteilung im 

die sieb 
zur Dia- 
bd befassen bat, unter- 
zieh natürlich bedro- 
os dem Diktat aus d em 
1 Sdriomo. 

aber möchte die Herren 
ibbiwr fragen, ob ihnen 
Htadrochsvont Schreiben j 
derendvienfg fahrenden 
Israel und der 
Ho<J amerfkani- 
Diaspora vom March e- 
a 5667 (Herbst 19061 be- 

Zm* * 


^ausarfühnen mit fpmrrm Her- 
zen, an dem er «ms sammelt 
von den vier Enden der Eide 
und uns bangt nach Zion 


können auf dem Wege, auf , ner Stadt Jabel und nach J«u- 
dem Ihr wandeln und in den 


u 

Taten, die Ihr ttm sollt. Und es 
8®<*ah, a3s -wh- die Worte des 
örW äktJtea Bruders hörten und 
als wir Ewern Bnfef lasen, da 
erbebte unser Herz, und unser 
Erbarme® wurde rege mit Euch. 
* an Btr seid Ja unser Fleisch 
nnd Blnt Wir danken dem 
Ewigen, dem Gebe Israels, 
öäss er nicht entzogen hat sei- 
ne liebe und »eine Trene von 
BtKh. und dass er Euch Gnade 
gewahrt hat vor dem grossen, 
frommem und rechtlichen Kaiser 
Menäefc, Seine Majestät möge 
mtraWeni 


j säten, seinem 
ewiger Freude. 


Se*d stark and fest. 
Dieses Send- j Br Brüder, fürchtet Encb nicht 
stellt die be-{*wd es verzage rächt Euer 


jen 

tgsfcse Rezeption der 
has ab TeH des jüdische® 
; dar. Unter den Rabbi- 
die damals dieses histori- 
Joboment « hebräischer 
ie mit unterschrieben he- 
rar der Obenrabbiner von 
fern. Cbacham Baschi Fa* 
* Amtsvorgänger von 
% Joseph, wd Rav 1«. 
akob Reines «ms Ljda fda- 
Russtend), der Gründer 
qraebi. 

reade rafebinöche Autori- 
30 $ . itafiea, Österreich 
^wer Dr. GM enuam. 

fer Theodor 
England (Chief Rabbi 


Herz, denn der Gott unserer 
Väter, der Euch und oos t® sei- 
grossen Kraft ans viele® 
böse® Nöte® befreit bat, die 
rare bisher, umgeben haben, er 
wird Euch nicht .verfassen und 
uicbt verstossen auch m Zo- 
koofL Gedenket seines heftigen 
Wortes, das er uqs doreb seine 
Pwnheten entböte® hat Die 
Rente werden weichen und die 
HöeeJ wanken, -aber meine Lie- 
he wird von dir nicht weichen, 

Und mein Friedensbund wird 
nicht wanken. Gteobet an 3m 
trad vertrauet auf ihn au jeder j Präsident Israels, Salman Scha- 
fft* er wird au Eurer Rechten itär, angehörte. In der Wiüsu- 


HeOigcmn, 


■m Marcbe- 
sefrwan 5667 (Herbst 1906)." 

Wie kam es zu dieser histo- 
rischen Erklärung, die an die 
Häupter der Falasehas gerichtet 
war? Der Text selbst sagt es: 
die Verbindung wurde .durch 
den Forscher P*®f. Dr. Jacques 
FaiHovitdx heranstellt. Er galt 
jahrzehntelang aas der "Vater 
der FrfascfeaB“. 1881 in Lodz 
geboren, studierte er orientali- 
sche Sprachen in Paris und be- 
reiste zum _ersteomafc 1905 
Abessinien, um die Falasehas 
kennen zu lernen, ihre religi- 
ösen Vorsteflungen nnd Bräu- 
che zu andreren. Er durchquer- 
te mehrmals ganz Äthiopien 
und errichtete ein weit ausge- 
dehntes Eroefrangs- und Hilfs- 
wert für die Falasehas, mit Un- 
terstützung des von ihm be- 
gründeten Falascha-Komi- 
teeg, das Zentren in ftiris. 
FmtÄfurt und New Yoric bat- 
te. Die letzten beiden Jabnaefan- 
te seines Lebens verbrachte Dr. 
FaitfovHch i® Tel-Avrv. wo er 
ebenfalls ein Falascha-Komi- 
tee gründete, dem der dritte 


Identität m den 
Jahren nicht 


dB 


der 
jödi- 
christli- 


sc he Minderheit 

eben ÄthkJpian. * 

Schon im Jahre 1910 
Miaeitc Dr. Eaidovttcfa In 
nem Buche "Quer durch Abesri- 


pu- 


Tanks, Flugzeuge statt Infanterie 

oder umgekehrt ? 


Von Dr. WILLI THEIN 


der Eaia- 


Kem gej -gr ge re r ab der be- 
kannte amerikanische Militär- 
hretoriker und Kommentator, Ge- 
neral L R. Samuel L MatshaD 
(nicht zu verwechseln mit dem 
I Paten des Marshaü-Piaiis), be- 
haaptete nach dem Jom Käppur- 
JCrieg, die israelische Strategie 
habe Schiffbruch ertitte®. we3 
sie die Entwidclung der Infante- 
rie ~uf Kosten der Kampfpau- 
zet und der Kampfflugzeuge 
vernachlässigt habe. Marshoö 
wcl- J erfriärte, dass Israel noch 1973 
versuchte, die deutsche Pactzer- 
sLrategie — wie sie seinerzeit 
tra Blitzkrieg ihres kfassfeeheo 
Ausdruck fand — anznwendeo, 
obzwar diese Strategie bereits 
in der zweiten Hälfte des Zwei- 
ten Weltkrieges Schiffbroch erlit- 
ten hatte and zwar -eben gera- 
te Tausende unseres - Stammes j de d— halb, weif auch die deut- 
wehrlos den Händen der Mis-;$cne Wehrmacht der Entwkk- 


a nfausteHan. 
Infanterie ist nämlich die 
wendigste Waffengattung. 
Menscheusnaterial betrifft. 


Die 


stand. Die ägyptische Infont»- 
übecquerte nSirfich in den 


- ,ne 

was [erste® 24 Standen des Krieges 
Die den Suezkanal in soäfiteo Men- 


dte 

sdBts scheiterten: “W< 
ich Zeoge der SeeSeonot, des 
uneranessirchen Jammere, und 
des Heroismus 
cbem die Falasehas, diese hel- 
denhaften Banne« trä ger, des 
Glaubens an den Gott Israels, 
alle Heimsuchungen 
haben, kann es nicht 
dass die HSfernfe dieser un- 
glücklichen abesrimsche® Ju- 
den verhallen, da» man so vje« 


skm ober hassen und ruhigen 
Hutes den Untergang dieser 
Märtyrer mit ansehe u sollte, 
wefl einzelne Persönlichlceiten 
von Einfluss mit rechthaberi- 
scher Unbetehrbakeit rn ei- 
ner grossen echt jüdischen KnJ- 
tairtnt verengen 1 " 

Das wurde vor awei Gene- 
rationen geschrieben und hat 
seine Atouafc’tät behalten. Fait- 
loviteh nannte die Falasehas 
"Batme na d ge r des Glaubens an 
den Gott Israel . . . Tausende 
unseres Stammes“. Die vseruod- 
vierzig Rabbiner, darunter die 
grössten Autoritäten ihrer Zeit, 
nannten die Falasehas "unser 
Fleisch mjd Blut“. 

So« das alies nach über 
Jahren weniger oder 


lung ihrer Infanterie nicht ge- 
nügend Bedeutung beigemessen 
batte. 

Es bleibe den Historikern 
überlassen, ob die Theorie Mar- 
shatls für den Zweiten Weltkrieg 
auch tatsächlich zu trifft. Idar 
'ober ist, dass ihre Apptikarioo 
auf ferne! ans einem ganz ein- 
fachen Grunde nicht in Frage 
kommt: wir haben nicht genü- 
gend Menscheoreserwen zur 
Verfügung, isn grosse Infante- 




stehn und whd mcht wanken 
lassen Euer® Fass. Folget nicht 


andrem Guter). Un-| und -gdrt mebt Gehör der Srim- 



Ruaiänien, 
Schweiz, HoBand;*! 
üri Deutschland. Scbwe- 
»gyptan und Amerika ver- 
ö wfa 20 dieser Syanpa- 
jämng für die Falasehas. 
dem Lande Israel uuter- 
xo ausser dom Obc rrab- 
von Jerusalem auch die 
-per Rldbls and Comritx 
ded und AJchadlb aus Ti- 


F* jener 


Jas Schreiben ist so ein- 
.v^, dass es hier im vol- 
brtiant zitiert seit: 
i Namen des Ewigen, des I Moses seinen 
11 I trauten 


, Verföhror. .<jberen : 
Mund Falsches redet und de- 
ren Zunge eine Lügenzange ist, 
die versuchen. Euch abtrünnig 
zu machen von dem Ewigen 
tmserm Gotte, dem einigeinzi- 
ze® Gotte, dem Sriiöpfcr des 
Himmels and der Erde, der 
uns aus Ägvutefl geführt bat, 
mit starker Hand und mH aus- 
gestrecktem Arm, der Wun- 
der und Wtudertaien ohne Zahl 
uns und unser® Vätern erwie- 
sen hat. und der uns eine bei- 
■ Kge Lehre g egeben hot durch 

Knecht, den Ver- 
Hanses. Wir, 


stresse errichtete Dr. Faitlovkch 
in semer sobönea VBHa 
zweistöckige BjblioÖwk, 


sei E u ch, Ihr Brüder, j Ihr Brüder, wollen alles 
ohne Abrahams. Isaaks 
ak ob s. die Ihr in Abessi- 


tun, 

was in unser® Kräften liegt, 
4 Euch Hilfe herbeszuschaffeo, 
lo hnt . jfur Euch bereHzusteÜen Leb- 

KB Euch frimd, dass Eu- rer und Bücher, damit Eure 
ef, den Ihr uns durch tm- ! Kinder Jemen, den Ewigen al- 
btiöer, den geehrte® For- j lein zu fürchten alle Tage und 
Mob, Sofas des Moses ^ sc ine Lehre zu beobachten. 


über sechstausend seltene ■ Bü- 
cher und Hcradschrifteu frtser 
Äthiopien, insbesondere die 
Falasehas umfasste. 

leb genoss den Vorzug, de® 
Forscher noch selbst zu ken- 
neu und in seinem Hause za 
logieren. Er verband seine sru- 
peude Gelehrsamkett mit tiefer 
jüdischer Frötmmg&eäL im or- 
thodoxen Skme. Niemals Wasser- 
te er den geringsten Z-weifel au 
der jüdischen Identität der Fa- 
lasdjas, die freilich der Unter- 
weisung, der Ausbildung und 
Fortbüdong im Judentum be- 
dürfen. In diesem Sinne stu- 
dierte® junge Falasehas au jüdi- 
schen Lehrerseminaren in Eu- 
ropa und kehlten dann io ihre 
Dörfer zurück. 

' un- 


slritt, 
nnd 

Zuflucht nafap*®. cm ihr jü- 
dische; Bürgerrecht zu erzwin- 
ge®. 

Der damalige sephardisefae 
mehr mehr gelten? Ist es eicht I Obefrabbiner Nissan, der fai- 

trvfe . Krarfnsng, weo® mau i jjp Ahnung voo der Geschichte 
von diesen heideohaften Jude® | ^ Beuel Israel batte (wovon 
Übertritt rasm Judeattan überzeugen 

konnte), musste schliesslich 


eines 

hat 

Pass- 


vierköpßge Besatzung 
modernen Kampfrjanzm 
zu ihrer Vejfügong: ein 
zergeschütz von 
105 «nm KaJfeer, zwei schwere 
Maschinengewehre, von 
eines der Luftabwehr 
ussd ein mittleres Maschinen- 
gewehr, welches mit dem Ge- 
schütz im Drehtüren parallel ge- 
richtet ist. Eine solche Feuer- 
kraft besitzt noch nicht ein- 
mal ein lufanteriezng von sa- 
ge® wir 40 Man®, ganz abge- 


geo, die zweifelsohne her- 
vorragende Qualität unserer Ar- 
tillerie faäer nichts ausriehtea 
konnte. Sie hurte ganz einfach 
mehr Geschütze einsetzan müs- 
se», aks ihr dann als zur Verfü- 
! gong stehen fcouuten. 

Die logische Folgern^ ans 
der Sttuation am 

Sueakano! ist wohl kauen 
jene, welche M anshall vor- 
schlägt, närnücb unsere Infan- 
terie wesentlich zu vergrössern. 
Viefaztehr muss Zafed für eme® 


■ ■'-* -J 



Tnhal bat leichte Antitan k -Rflkete JLarw” 


fordert, sie 
beha n delt? 


also wie Fremde 


In den letzten Jahren .haben 
Dr. Alexander Rosenfeld vom 
Hebräischen Weltbund, Rabb. 
Dr. Israel Goldsfein von der 
Sochnnth und Rabb. Za out na- 
mens der “World Union for 
Judasam" «He Fa- 
besucht und konnten 
i sich von ihrer fragiose® jüdi- 
vdften Identität und ihrem \Wj- 
len zur AJija OberZBugen. 

Unvergesslich Ist aber auch 
«Ke Tragödie eaoes Falaschafs in 
ferosakm. der seine jüdische 
Braut nicht heiraten durfte 
and scbJiessdich <m einer soge- 
nannte® Privadrauung vor ei- 
nem Anwalt Zuflucht nahm, bei 
da- angesehene Jerosa3emer 
Bürger als Zeugen fungierte». 

Um vergesse® ist ferner die 
Dank der Tätigkeit des on- j Tragödie der indischen Benei 
vergesslichen Dr. ' Faidovitch i Israel m unserem Lande, denen 
wurden die Falasehas mehr und } man die jüdkefae Identität von 
mehr mit de» rebgiösea For- seiten des Oberrebbmsts be- 


toachgebe®. Soüte Oberrafabi- 
ner Ohadja Joseph nicht ans 
de® Fehlern seines nnnntteTba- 
ren Amtsvorgängerts lernen und 
sich das Dofknuiera vorneh- 
me®, das seäa mitt d ban r Vor- 
gänger, der sephantisefae Ober- 
rabbiner von Jerusalem, Panisei, 
mit cm terzeich net bat? Dieses 
Dokaiment schloss mit der 
Hoffnung, dass der Gott Israels 
uns sammelt von de® vier En- 
de® der Erde and uns nach Zi- 
on and Jerusalem führt. Uns 
— das tnektt hier die Jude® in 
aller Weit inklusive der Fala- 
«tos. die nicht erst zam Jn- 
dentxun übertrete® müssen. 
’Taüascfaas“ heisst Fremde, 
de®n fremd fühlte® sie ./ich 
durch die Jahrhunderte unter 
de® Abess miern. Solle® sie 
auch bei uns Falasehas, Fremde- 
bleiben. oder nun als das aner- 
kannt werde®, als was sie sich 
selbst bezeichnen, "Söhne des 
Hauses Israel“? 


^‘ni^fTnnrrniinilTllriTrr'nnjIJ ü^^ 
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^ABONNEMENTS-ERNEUERUNG 

^ Abonnements körnten ab 
MITTWOCH, 4.9.1974 

lg ■ Afun Autüturiam, täglich 10—13, 16 — 18, 

Freitag 10—13 Uhr, 


nur bb 


Dle /aUcben Pi&tze bleibe® 

SONNTAG, £10.1974 


Mb ^ 







Sparen Sie Zeit nndl Mnehe! 

Erneuern Sie Ihr Abonnement per Post. 

Registrierung neuer Abonnements- 

Anwaerter 

wird fortgesetzt, in Tel Aviv, IPO-Büro, Mus9 
Audit orion 1 ^Eingang DizengofTstr.J, täglich 9 — 14, 
Freitag 9—J 3 Uhr.- 


12 Abonnements- Konzerte in Tel-Ariv 


bis sie zu Hungetstreik 

l^ rpftn^ fy^riiv ^q n i sehen (fcvon, dass der Kampf- 

panzer Dctfüiiüch bedeutend 
schnefler ist ah die Infanterie 
und auch seine Besatzung we- 
isentiieh besser schützt, selbst 
als dies eäa moderner Schützen- 
panzer tan fcg«m. Noch klarer 
wind dieses Verhaftas zwischen 
der Anzahl der Kämpfer und 
der firnen zw Verfügtag stehen- 
de® Feuerkraft and Mobilität, 
wenn wir die modernen Kamopf- 
flugzeogr zum Vergleich heran- 
zieh ec. 

Es fcaawii also für Israel gar 
nicht dämm gehen, die Infan- 
terie zaidenmässtg weseatKcfa 
zn vergrössern. Die Schwidie 
der MarshaUschen Theorie wird 
gerade am Jom Kippur-Krieg 
klar. Es hätte unseren Kampf- 
panzern wenig genützt, hätte 
uns eine Vielzahl der damali- 
gen Infanterie zur Verfügung 
gestanden. Die schweren Ver- 
luste, wefche unsere Panzerwaf- 
fe i® den erste® Kriegstagen 
erlitt. wurden bekanntlich 
durch den massierten Einsatz 
der Ami-Tackraketen vom Tvp 
„Sagger" verursacht. Diese Ra- 
keten sind zwar eine Infante- 
riewaffe, aber es wäre wob! 
ein vergebliches Unternehmen 
gewesen, sie durch unsere eige- 
ne Infanterie bekämpfen zu 
wolle®. Dies war auch eigent- 
lich gar eicht nötig. Unter nor- 
male® Umstanden hatten unse- 
re Kampfflngzeusre diese Auf- 
gabe übernehmen müssen. 
Seihst nach der “klassischen** 


DIRIGENTEN: 

LEONARD BERNSTEIN 
GART BERTHA 
ALDO CECCATO 
ANDREW DAVIS 
JAMES DeP REIST 
LORINMAAZEL 
ZUBIN MEHTA 
PAUL PARAY 
ADRE PREVIN 

ELYAKUM SHAPIRRA 

MICHAEL TILSON THOMAS 
WALTER WELLER 


SOLISTEN: 

GEZA ANDA, Klavier 
JAN ET BAKER, Mezzosopran 
DANIEL BENYAMINI, Viola 
MENAHEM BREUER, Violine 
KYUNG WHA CHUNG, Violine 
HORAOO GUTIERREZ, Klavier 
IDA HAENDEL, Violine 
JUDITH LIEBER, Harfe 
JEROME LOWENTHAL, Klavier 
MICHAEL MAISKY, CeUo 
ISRAELA MARGALIT, Klavier 
URI PIANKA, Violine 
HENRYK SZERYING, Violine 
CHAIM TAUB, Violine 


nächste® Woffcngang an der 
Sioai-Froot zwei Probleme lo- 
sen: die Unschädlichmachung 
des ägyptischen Luftabwehr-Ra- 
ketengürtefe durch eldktrom- 
sche Störgeräte und die nöti- 
gen Luft-Boden-Raketen, mit 
welche® unsere Kampfflugzeu- 
ge imstande seto werden, die 
fiefaxBicben Luftahwehrbatte- 
rie® m veraichteo und dabei 
ansserbalb der Reichweite der 
feäaflichen Boden-Luft-Rake- 
ten zu bteiben: die Vergrösse- 
nmg unseres ”Artnieriepoten- 
tiak“ durch eine bedeutende 
Vermehrung der Zahl tmserer 
Feldgeschütze. An beäden die- 
se® Probleme®, wird derzeit fie- 
b er h afl. gearbeitet — wob« al- 
lerdings die Bekämpfung der 
fern^idien Luftabwehr ganz 
wesentlich von der Entwicklung 
der amerikanischen Rüstung ab- 
hängt — unter der Vorausset- 
zung. dass wir die dort eher 
i entwickelten neuen elektroni- 
schen Geräte t**k 3 Waffe® auch 
tatsächlich in genügende® Men- 
gen erwerben werden könne® 
Unsere Artillerie ist bekanntlich 
voraHem mit Geschütze® ame- 
rikanischer Herkunft ausge- 
rüstet und hier dürfte wohl 
die Beschaffung lediglich aal 
eine Begrenzung srosen: «unse- 
re fman pellen Möglichkeiten. 

Damit soll allerdings keines- 
wecs gesaat werden, dass mit 
elektronischen Geräten und 
mit zusätzlichen Geschützen 
das Problem onserer Menschen- 


laoee nieder? ubalten. bis unse- 
re Kampfnauzer über diese 
noch nicht eingegrabene In- 
fanterie hinweggerollt wären. 
Dazu gehört allerdings eine 
zahlenmässig bedeutend Stär- 

— SS 


BARRY TUCKWELL, Horn 

Tel- Aviv P hilharm onie-Chor PINCHAS ZUKERMAN, Violine 

(Stanley Sperber, Leiter) Solo-Saenger werden noch angegeben 


das enge Zusammenwirken 
zwischen Kampfbombem und 
Kampfipouzern eine unumgäng- 
Hche Voraussetzung für den Er- 
folg dieser Strategie. 

Dieser Einsatz von Kasnpf- 
bombern zur ommttelborea 
taktischen Unterstützung un- 
serer Panzer war allerdings an 
der Smaa-FrorU nicht mit dem 
nö Ligen Erfolg durebzuführe®, 
weil nämlich der ägyptische 
Luftabwehr-Roketengürtel am 
WesPufer des Kanals eine An- 
näfaerong unserer Flugzeuge 
a® das Ostofer änsserst ri.sk an i 
machte. Die Zahl der bei die- 
sen , Ann ah erungs versuchen ab- 
geschossene® Uraelischeo 

KaBqjffhigzenge spricht für 
sich selbst Es wäre aber dueeh- 
asB möglich gewesen, die ägyp- 
tische Infanterie mit ihren Pan- 


demseben Panzertheorie ist j reserven bereits gelöst ist — 

doe gilt fii- eine® künftigen 
Krieg ebenso wie für eine fort- 
gesetzte Waffenruhe. Zahnl tut 
daher derzeit alles, um die Be- 
rufsarmee möglichst zu ver- 
drösse nn. Doch dies ist eine 
Politik auf werte Sicht, denn 
es geht hier an wesentliche® 
um die Verbesserung der Be- 
soldung und der Lebensbedin- 
gungen — beides Dinge, die 
nicht von heute auf morgen zu 
verwirf leben sind und bei 
welche® auch politische Fakto- 
ren ein gewichtiges Wort mit- 
zureden haben. Die Vergrase- 
run® unserer B“rufsarmee er- 
folgt vor alter, deshalb, um die 
Einberufung von Reservisten zu 
Zeiten der Waffenruhe mög- 
lichst einzuschränken. Die Er- 
fahrung hat gezeigr. dass die 
Wirtschaft des Landes unter 


, . . 'der ständigen Beanspruchung 

watetoaltB, milKfa em-rtiCT fckäet _ w 

spredKnJon ArWlf nefnier so , , Mfe dM Regime ^ V6 „ bc _ 

schäftürang andauert. Es wä- 
re zwar denkbar, dass die neue 


Wirtschaftspnlirft der Recie- 
ranc de® Arbeitermangel mit 
>iner weitsehenden Eincr^-än- 
lunc der ivirtveh'-ftii’-t,.» pg« 

(Fortsetzung auf 5. 14) 
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ISRAEL NACHRICHTEN ?SnB?’ lüFTn 


Freitag, 23. 8. 1974 





In einer Fernsehsendung in r Vo ALICE SCHWARZ w — wie der heutige Inhaber 

der vorigen Woche hörten wir j der Ex- u Schalom ” Vernicos 

eine traurige Mär von den un- i So erben sieb — wenn nicht Busad < dcs heissea ... Sie kön- 
gehenreo Kosten, die durch die t Gesetz und Rechte so doch Hy- 06,1 “** * bmi sen Aibeitsfcräf- 
StLUegung der “Dan'’ und '*Ni- ! potheken und andere Schulden *“ Pa“m«ischer Flag- 

h für den SiaaisbÜreer er- J %vie ciTie Krznkhcil fön. f amerikanische Tonristen zu 

wachsen. Von Millionen war da ^ wirtschaftlichen Schwie- den Kariblschen «*»> 

d.e Rede, die von der Wartung ri gkeiteo wuchsen noch im P 6 ™'” 

der beiden Schiffe verschlug Verlauf der allgemeinen, weh- ™ 

gen werden. “Seid ver-faicht weiten Krise der Passagietschif- LEXZTER VERSUCH? 

ra-JscUungm. Mfllionen!" fahrt Schon im Oktober 1973 Natürlich gäbe es noch eine 
uio beiden Schiffe nehmen aus- hatte die Hamburger Deutsche letzte Chance für unsere stfll- 
serden* am Wellenbrecher wen- Atlantik Linie ihre schone gelegten Schiffe , T>an" und 

'” n * erp J atz we & unt ^ < * as I "Hansearic”. die ehemalige "Nlli". Falls sich Mannschaf- 
" 1J n ^ c * 1 me ^ ir stören, j “Schalom“ verkaufen müssen, ten finden, die bereit sind, aus 
so ■ der Winter mit der Zi- J rein zionistischen Gründen und 

tr us saison anbrichL Dieser Fall bewies klar,/ zu tragbaren Bedingungen loh- 


fast besser, wenn man Ä ver- Er selbst, der Ehrengast, hat- j rt Gaix de la guerre avec ; der während der DnbsrbJfrf 

schrottet und das Metall einer te nicht auf die **WeIt draus- _ rftoüe” verlieben. Um roeman- { am. "Exodus" . . Auch gehU 'jd 

vernünftigen Verwcndnng zu- sec” gewartet, ab er einst zur , den zu beleidigen, holte er ne 1 ratet hatte Prcminger damals f 
führt. Oder hat jemand von Tat schritt- In Bratislava be- I ganz einfach nicht ab. Dafür der Kanne&tadt, was Ibis M * 

den Lesern vielleicht Lust, für j sass er ein Sanatorium, und ; nahm er die Ehrenmitglied- wegen der J I 

stillgelegte Schiffe alljährlich dort versteckte er wahrend der j schaft des "Vereins der ras- nes Freundes Meyeh WctsgaJ^^ 

immense Steuer-Gelder auszn- ■ dnnklen Nazijahre gefährdete sisch Verfolgten** und die Gn- dessen Metnoiren ; --._ «je 

geben? [Juden und rettete ihnen so das ladocg nach Israel für sich Krach mit dem hiewg^ Rabifj-^ 

j Leben. Prof. Koch arbeitete ] und seine Gemahlin an. Ais nat einbrachte. Bekanmli 

ISRAELFREUND ! ^ ama ^ auch mit ■ George Du- J Ältesten liess man lifan, vor ei- i ging cs 1 <fie r I h <T r <L, rhV‘ 

I nant, dem Abgesandten des Jn- ner Gruppe holländischer der Braut . . . 

| PFLANZT EINEN BAUM temationalen Roten Kreuzes in . Freunde, als ersten seinen ’t-. : 

, Bratislava (Press bürg) zusara- i Baum pflanzen ... * n <te * neT *os*tionellen B' 

Dass ein Israelfreund und [ mpn ^ fc onnte ^ ^ edles: i graphie der Marilyn Morn* 

"Gerechter unter den Völkern" . Wert ^ pälkn zu ei - 1 behauptet der ScbriftsteF 

hier bei uns einen Baum pflan- ^ Eode ^ Unler STÜRMISCHE Norman Mafler. Otto Prem 

zen darf kommt nicht selten | dcn K onnmmisten wnrde er pns RMyMT ?er Qn *e r * io 8e znweOen “1 

vor. Wenn dies aber ein 84- jäh- verhaftet als “Demo- ... rühmten WatanfSHen”. Zur H 







*V- tx 


t_ . .jcs ** ßufr 
.*■. >??£* 
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, . oiuiuiam U inauuigl «omu- . 

Dass ein Israelfreund und m „ ^ konnte ^ «jj« . 
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* — rr*’ ~ — :* J7TT ) aen Kommunisten warne er j nnsRNZElT ‘ u * ,,c,uo s c " JWCU “ ' 

vor. Wenn dies aber an 84-jäh- dann __ ^ - Demo . ' rühmten WmanfSUen”. Zar H 

riger Herr ist. der eigens zn t oonte aber unte r Dub- ■ In Israel emgetroffen ist die- ! *aer Presse War er aber irntr 

j diesem Zweck ans Toronto ^ Kanada auswandem ■ ser Tage Regisseur Otto Pre- ziemlich freundlich. Wie d 

anreist, dann ist das denn doch , ^ sich dort> fco- mlnger, um in Haifa seinen auch sei: gewiss ist, dass ' • 

bucheoswert. j hen Alters, mit Hilfe der Orea- 'neuesten Film — "Rosebud“ j berühmte 67jährige ameri 

Buchenswert erschien seine ‘ "isation -Jad Wa Schern”, derf (Rosenknospe) mit Peter msch-ifiriische Ex-WIener ■ 
israelreise denn auch dem al- Hitachdm Olcj Tschechoslo- OToole zu drehen. Den Hai- ( nen ersten ”Rosebnd”-Hai 
ten Herrn Pnrf. K.F. Koch, der und des Jüdischen Welt- ' faern 4und insbesondere den j darsfeller Roheit Mitchnm *T 

dieser Tage seinen israelischen i Kongresses cingliedcm. Der | Besitzern des Hotel Zion) ist ( erie . . . - Dass der Ex-BS in 

Gastgebern einen rührenden Rabbiner «1er Synagogenge- j Preminger wohlbekannt; hatte meister von New York i- 

und gerührten Brief «yfrd - b meinde von Toronto überreich- er doch hier «sein Haunrquar- , Lindsay in dem neuen Film t 

“Wie im seligen Kindertraum’* te 2>m eine Auszeichnung vom Fpis^cnrolk spielt, haben ■ 

habe er sich gefühlt, als ihn , Jüdischen Weltkongiess. ' 

,^in Zauberteppich in das mär- Nach Prof 

chenhafte Morgenland brach- Koch einaeladen ^ ^ H ; 
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rühmten WmanfSUen”. Zur R 







v^.v. ■■■'• 

■j c ■■■ "V . 7v 






. • • ■ f 1 mr 

' - v -'/. s ■* 

v 


*• 


• • - 33*--r 


■V. - - ’ 




’A +* m s r'-v ■ * ■ ■■ . ■ 

V" ■ Ti ■ ■ • I 






StiDgelegte -Nil^; Viel Geld für nichts^ 


Die ‘‘ RiwnpfTTiaiiTKr.hftf tm ** 
auf der ”Dan” Und ”Nüi", die 
für die Wartung der beiden 
Schiffe sorgen müssen, beklag- 
ten sich bitter vor den Press e- 
leuten, weD sie "mitansehen 
müssen, wie griechische und 
italienische Passagierschiffe 
vollbesetzt eio-uad ausfabrea, 
während die israelischen Schif- 
fe stilliegen and nichteinmal 
verkauft werden können“. Von 
Seiten ehemaliger Besatzung- 
mitglieder ergeht auch laut der 
Ruf nach einer Neu- Belebung 
der israelischen Passagier- 
schiffahit. Es fragt sich nur, 
unter welchen Bedingungen 
dies möglich wäre. 

In der Tat haben die Mitglie- 
der der Wartungsmannschaften 
recht mit dgm Hin weis. dass 
die "Dan“ und "Nili” relativ 
modern sind, während die Grie- 
chen and Italiener mit oft 
recht alten Kästen gut besetzt 
und lustig über die Weltmeere 
segeln. Allerdings “liegt der Un- 
terschied in der Differenz", 
denn die israelischen Seeleute 
sind nun einm al keine Griechen 
oder Italiener. Ihre Ansprüche 
sind anders — und leider gibt 
es auch Elemente unter den is- 
raelischen Seebären, die nicht 
gerade zum Ruhme unserer See- j 
fahrt beigetragen haben. Das j 
ging so weit, dass die Seebä- 
ren zwar nicht brummten, wohl ' 
aber — manche Strafe wegen ' 
Sc hm ug g el aufgebrnxnmr beka- 


dass sich die Passagier- 
s chiffä h i t in Ländern mit ho- 
hem Lohn-Niveau e infac h 
nicht mehr anszahlL Die Zeit 
ist längst vorbei, als Kaiser 
Wilhelm noch stolz behaupten 
konnte, "Deutschlands Zu- 
kunft“ liege auf See. Auf den 
Meeren liegt die Zukunft beu- 
te höchstens für Reeder und 
Passagierschiff-Besitzer, die et- 


>ne jeglichen Schmuggelver- | 
j such) die Schiffe zu bemannen, j 
! Hesse sich vielleicht etwas ma - 1 
chen. Andernfalls kann man der | 
■ Regierung nur raten, dass sie J 
! nicht mehr viel länger auf den i 
i Käufer wartet, der unsere un- 
abstossbaren “Schönheiten" 
vom Wellenbrecher abhalt. Sie 
sind sehr teure Mauerblüm- 
chen. Da wäre es dann schon 


te . Und hier war Prof. Koch Qlej TschechosIOvak ; a 

von allem ungerührt und er- and emem Komftee . bestehend 
griffen, weht zuletzt vom Be- aus ^ Neumann. Bumi 

such der ‘ewigen Stadt", vor ^ Alexander Eclstein 

allem ^ aber von "Jad Wa Orenstein Ibetanm aus 

Schern Am grünen Herzlgrab dem Slansky-Prozess). Die 
musste der Gast “an Masaryks meisten SescT ^ Freunde 
Plan denken, schon m Europa hanen ^ ^ on in 
eine zweite Schweiz zu grün- bQrg io « J udenrei t u ng“ 

den .^Aus diesen Gedanken nss mj( denJ Herren zusam- 

ihn em erschütternder Em- ^en gearbeitet. Nur Orenstein 
druck: Die verdunkelte S>'m-| 1ernte ih n eist bei den Kom- 

bolh^le der Gaskammer Rad mnnisten _ ^ der Gefängnis- 
Wa Schern). ,Jn der Totenttil- M , le kennen . . . 

Je horte man .das Pochen der; 

Herzen aller Anwesenden", Prof. Koch war stets ein 
schrieb Prof. Koch. "Wann Kriegsgegner: doch wurden 

wird ihnen auch die Weh ihm drei Kriegsverdiensr- 
draossen Gehör schenken?" kreuze, darunter sogar das 
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"Rasetad " ist eine 
«ichicfate von fünf reichen 
; hübschen jungen Mädchen. - 
; von Terroristen auf einer Ln: - 
iacht des gleichem Namens : 
fuhrt werden. .Die Geschu 
isr einein Roman von Joan 
mmgway, Urenkelin von Er- 
Hemingway, entnommen: 
i Drehbuch wnrde von Otto - 
J micjKTS 29jahrigen Sohn ' - - 
l Lee P. geschrieben. Den a* 
sehen Terroristen spielt — - 
gerechnet ein ' Israeli, näir - 
Josef Schilo’. . . 
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Weh ihm drei Kriegsverdienst- 1 Kriegsorden« 


j Preminger mietete jetzt 
Zimme r im Holet Dan Ci« 
Prof. K. Koch: Verziehe auf and hat .dort mit seinem 


*'! ivit 


samten Stab sein Hanptqnr 


kreuze, darunter sogar das 1 bei den „Russisch Verfolg**!»*’ 1 auf gesc h lagen. 
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GROSSSCHMUGGEL 
UND DEFIZIT 

Der letzte grosse Skandal 
auf der "Dan” ereignete sich 
im September 1973. als 
Schmuggelwaren im Werte von 
zehn tausenden Pfunden an Bord 
entdeckt wurden. Die Zollfaho- 
«ler hatten Nachrichten über 
geplante Grossschm a ggelak- 
dotten auf der "Dan" und “Ni- 
M” erhalten und hatten in einer 
gut geplanten Razzia zugeschla- 
gen. Geschmuggelt wurde schon 
voifaer, Krach mit den Zollbe- 
hörden und Beschwerden von 
Fahrgästen gab es schon vor- 
her; aber das war sozusagen 
der Anfang vom Ende. 

7nm Jahresanfang kam es 
fenn zur endgültigen Liquidie- 
rung der Passagierlime "Zim 

Passenger Lines"- und das war 
keineswegs eine Überraschung. 

Die Passagierscbiffahrts- Ge- 
sellschaft war fünf Jahre vor- 
her eigens errichtet worden, ; 
weil der damalige ZIM-Gene- j 
ral direkter die defizitären und j 
problematischen Passagier- i 
schiffe "los werden“ wollte. Die ; 
neue Firma "charterte" die bei- , 
den Dampfer von der Regie- 
nmgsgeseüschaft "Kawim“. die 
sie ihrerseits wieder hatte no- 
lens-vatens übernehmen müs 
sen, als die Privatfirma "So ; 
merfin" in Konkurs ging. 


ROMAN 


© Droem ersehe Verlagsanstaii Th. Knaur Nachf. 


132. 

.Ja, Herr Aranda. Als icb sie endlich wiedersah 
nach dem Krieg, im Februar 1946, da sagte sie es 
mir.” 

..Februar 1946? Ich verstehe nicht ** 

„Im Sommer 44 wurde mein Mann verwundet 
Sehr schwer. Er lag in einem Lazarett bei Breslau. 
Lange sah es so aus, als ob er sterben müsste. Ich 
bekam die Erlaubnis, ihn zu besuchen — Fraueo von 
Offizieren erhielten eine solche Erlaubnis damals 
noch.” 

„Sie fuhren mit dem Kind — fast sech.« Jahre war 
es damals, nicht wahr? — also nach Breslau?” 

„Ja. Wir fanden ein Zimm er in Untermiete. Und 
ich blieb bei meinem Mann. Langsam, ganz langsam 
besserte sich sein Zustand. Die Front kam immer 
näher. Wir hatten dauernd Luftangriffe. Die Post- 
verbindung zu Valerie riss ab. Briefe gingen verlo- 
ren .. . Und dann, Februar 1945, mussten wir hin- 
aus auf die Strassen, denn die Russen kamen. In ei- 
nem Treck fuhren wir westwärts, dann nordwärts . . . 
imm er beschossen von Tieffliegern ... in eisiger 
Kälte ... in Schneestünnen ... die kleine Irene . . . 
mein immer noch schwerkranker Mann . . . Zuletzt 
landeten wir in Lüneburg. Da musste Hans sofort 
wieder in eine Klinik — die Strapazen waren zu gross 
'ur ihn gewesen. Er erlitt einen Totalzusammen- 
bruch. Die alten Wunden begannen zu eitern. Neue 
Operationen waren nötig.* Das ganze Jahr 45 lag 
mein Mann in der Klinik. Ich arbeitete dort als Putz- 
frau ...” 

„Konnten Sie denn nicht nach Oesterreich zurück?” 

„Mein Mann war erst Ende des Jahres so weit, 
dass er die lange Reise riskieren durfte. Sie wissen ja 
nicht, wie man damals reiste! Und wieder im Win- 
ter . . . Wir kamen über Wien . . 

„Da sahen Sie dann Ihre Schwester endlich.'' 

„Ja, da sah ich sie. Ein Gespenst mehr tot als 
lebendig, erschütternd, Herr Aranda! Richtig ver- 
wirrt kam Valerie mir vor. Was hatte sie mitgemacht! 
Ihr Mann, den sie so liebte, war bei einem Luftan- 
griff auf London ums Leben gekommen — ein bri- 
tischer Offizier batte ihr im Sommer 45 die Nach- 
richt gebracht Ihr Mann, mit dem sie nach dem 
Krie g wieder Zusammenleben und glücklich sein 



wollte! Aber nicht nur das. Heinz . . 

„Ja?” Manuel richtete sich auf. 

„Eine ganz böse Sache. Dieser elende Prozess hat- 
te ihn der Matter entfremdet” 

„Wieso?” 

„Ich weiss es nicht genau. Es war zu- Zerwürfnis- 
; sen gekommen. Zu -Streit Er hatte ihr dauernd Voe-. 
würfe gemacht . i Es war nicht möglich, von Vale- • 
rie eine klare Schilderung zu erhalten. Sie wog knapp 
f ünfzig Kilo und schien dauernd am Undrippen. Je- 
denfalls war ihr der Sohn, den sie mit so viel Muhe 
durch die N azizeit gebracht batte, davongelaufen.” 
jJJavongelaafen?” 

„Irgendwohin aufs Land. Er arbeitete bei Bauern. 

Er wollte nicht mehr bei der Mutter wohnen. Und er 
wartete nur darauf, dass die Kanadier Auswanderer 
ins Land liessen. Nun, 1947 ist er dann ja auch aus- 
gewandert . . . und ein Jahr später umgekommen in 
Quebec, bei einem Autounfall . . . Wenn jemand ein 
schweres Leben geführt hat dann war es Valerie!. 
Und non dieses Ende . . . dieses furchtbare Eode! 
Was für ein Geheimnis schleppte Valerie noch mit 
sich herum? Was kann es gewesen sein? Was. Herr 
Aranda. was?” 

Ja, was — 

Manuel presste die Stirn gegen die kalte Fenster- 
scheibe des Zugabteils. Er fühlte sieb plötzlich tod- 
müde, völlig erschöpft. Nur mit Mühe sass er auf- 
recht Vor seinen Augen flimmerten Lichter in der 
Finsternis. Die Achsen der Räder schlugen gehetzt 
und lauL 

Was ist los mit mir? dachte ManueL Ich kann nicht 
mehr richtig sehen, nicht mehr richtig hören, mir ist 
so unheimlich. Die Luft im Abteil, die zu warme Luft 
leb will auf den Gang hinansgeben. Da werde ich 
mich besser fühlen, da werde ich . . . 

Ohne einen Laut sackte Manuel Aranda zusammen. 
Im nächsten Moment schon war Frohner aufge- 
sprungen und hafte den Reglosen an den Schultern 
gepackt um zu verhindern, dass er auf den Boden 
kippte. 

Der schwarzhaarige Gärnitz zog schnell die Ro li- 
vorhänge an den Abteüfenstem, die zum Gang sahen, 
herab und befestigte sie. dann trat er zu Frohner, 
hob Manuels Kopf und drückte eines der geschlosse- 
nen Augenlider hoch. 

,JDer ist bedient”, sagte Gärnitz znfriedeo. 

„Noch neun Minuten bis Klagenfurf T , sagte Froh- 
ner. „Klappt wie am Schnürchen. Los, hilf mir.” Er 
hatte Manuels Kamelhaanuantel vom Haken genom- 
men. Die beiden Männer richteten den Bewusstlosen 
halb auf, hielten ihn fest und mühten sieb, seine . 
schlenkernden Arme in die Mantelärmel za bringen. 

„Diese Zigaretten sind erste Klasse”, sagte Gä- 
rnitz. „Wirken in so kurzer Zeit Die haben uns 
sehen was Feines gegeben.” 

. ,Smd ja keine Idioten”, sagte Frohner. -Er hat 
ater auch brav sofort eine genommen.” 

„Wo ist der Stummel?” 

„Im Aschenbecher.” 

Frohner fischte das Ende heraus und steckte es in . 
die Packung mit den präparierten Zigaretten, die er 
vor Manuel hing elegt hatte. Dann öffnete er kurz das 
Fenster und warf die Packung hinaus. JDie nächsten 
Standen schlummert der jetzt selig”, sagte er dazu. 
„Setzen wir ihn dahin. So. Und den Vorhang vors 


Gesicht. Er schläft, wenn draussen wer im Vorbeige - 
hen sieht.” G ärnitz liess die Ronleaus an den Gang 
fenstern wieder hochschnellen. Danach setzte er sic /* 
neben den reglosen ManueL „In Klagenfurt nehme - 
wir Ihn zwischen uns und schleppen ihn raus. Tot*, 
besoffen, so muss er anssehen. Lachen und Witz 
: -machen, kapiert?” - . - ■ ... . . 

,Ja”, sagte Frohner. „Wo ist das Auto?" 

„Wartet vor dem Bahnhof. Ueberbaupt keine Aff. ... 
re mehr.” 

Nach kurzer Zeit verlangsamte der Zug sein Ter - 
po. Viele Lichter huschten vorüber. Die beiden Mä? 
ner zogen ihre Mantel an und setzten ihre Hüte at * 
Gamitz nahm den Vorhang wieder von Manuels Ge- 
richt. Auf dem Gang draussen war niemand. ■ 

„Jetzt können wir, denke ich”, sagte Gamit 
Er drückte ManueL die braune Pelzmütze auf d::- 
Haar. Gemeinsam mit Frohner hob er den Betäu : i. 
ten hoch, der sinnlos vor sich hinlallte. Jeder Mai'r.- 
schlang sich einen Arm Manuels um die Schulte* . L 
Gamitz packte den Griff der Abteiltür, um säe ; -■ 
öffnen. Im nächsten Moment stand ein junger, gre ' L- 
ser Mann, der einen Dufflecoat trug, in ihrem Ra - 
inen. Er hielt eine schwere Pistole in der Hand. : 

„Was soll — ”, begann Gamitz. ~ * 

„Zurück”, sagte der Mann mit der . Pistole, 
‘sprach schwer akzentuiertes Deutsch. „Sofort zuryd-i 
Den Mann auf die Bank." 

Frohners rechte Faust fuhr hbeti. Er versuch^ 
dem Eindringling die Waffe aus der Hand zu schif f 
gen. Der Mann im Dufflecoat trat ihn mk voll 
Wucht in den Bauch. Frohner jaulte auf, liess M '- - 
nuels Arm los und ging zu Boden. Gamitz fiel tr ~ ^ 
seiner Last aut die Sitze. Entsetzt sah er, wie e'- - 
zweiter Mann — er trog, einen pelzgefütterten Lede/v- . 
mantel und gleichfalls eine Pistole in der Hand — d‘ ^~ . 
Abtei! betrat und die Rouleaus wieder herabzög. ' 

- - . . " j 

„Wir müssen bier änssteigen", stammelte Gamit - ‘ 
.Diesem Mann ist schlecht ... zu viel getrunken . . - _ 

„Zo viel getrunken, Scheisse” sagte der jun - r '. 
Mann im Ledermantel- Er sprach gleichfalls mit Ä ' -V 
zent. es klang aber anders. * ' ■ V>. 

„Arme hoch!” Gamitz hob gehorsam die Häiuf.V 

„Steh auf!” sagte der Mann im Ledermantel * 

G ami tz stand j»f ... ■ 

Manuel sank der. Länge nach auf die 

Der Mann im Ledermantel durchsuchte Gami v ' 
nach Waffen. Er. fand einen Revolver in «nam Gi '~ 

telhalfter, zog ihn heraus, und steckte ihn ein. ' 1 

. • • • ■ ■■ <■.. * 

„Hinsetzen! Hände oben lassen!” befähl et - ' : 

Sein Begleiter hatte inzwischen den Mann, der ai * 
Frohner nannte, .hochgerissen und gp g™ das Feilst V." 
gestossen. 

" ■ i 1 ,v 

»Ich kann nicht. , . kann nicht stehen jar 
merte Frohner. ■ 
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«Hatt dich am Griff fest! Lö»T 
Auch bei Frohner fand sich Waffe. 

I- \ " 

Der Zug ratterte. über Welchen und fuhr langsa 
den Bahnhof Klagenfurt eia. - 
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ffUCDERSi 
JÖRG 

Zorn 11. Male weilt der jca> 
Hamburger Künstler Jorg 

iiDeiswr m Jerusalem tuid 

gt hier seine dritte Ausstet 
g, in der Nora-Knnsfgalerie. 
org Schmeisser, lobigaiig 
f2, etodierte an der Jümst- 
jdeansB in Hamborg, war 

n aber zu weiterer Vervoö- 
monang von 1968 — 1972 in 
3to (Japan), sowohl cd« Stu- 
t, wie als Lehrer. Seit 

'2 Wut er an der Knostafca- 
oie in Hamit arg and ma*m, 
den letzten acht Jahren ab 
an archäologischen 
Griechadaod 




bleibt bis Code August in i<™ 
Abendstunden von 7 bis 11 Uhr 
geöffnet, am Moeae 


Wo man mit der 


nicht mit anders gearteten Ge- 


rasseln. 


Oie 

stallet 


Tauris tft- M inästoc Mosche 

Kol nahm die Eröffnung 
znan Amäass 



Ü das spiegelt sieb m 
i graphischen Werk, das ei- 
Sjntbese der besten. europä- 
es Traditionen der Kunst 
Radöerens und femöstii- 
Graphik dajstefit. ln aet- 
Visron des Tempeäplatzes in 


Br betonte. 

wieder geteilt 

und dass Juden 

aller Weit die Stadt besuchen 


wattnng and der Gesellschaft 


Idealistische Jugend siedelt auf den Golan-Hoehen 


salem. Neben «amtlicher 


sehr gefragt Musik, Ge- 


Dmenmoden. 

sta 

sang nod Tanz bereichern das 
Programm und selbst der W5s- 

Jndeotum ist 


äfare VeriwadDug 
mit der Hauptstadt Israels an 


Niemand von ton wird 

Binsenwahilieiten besftel» 

^ «W sie waren an ifieser 
Stelle -ebenso unnötig wie takt- 
los. Hier, zwischen Ne ustad t 
und Altstadt wo früher Nie- 
mandsland sich in 
öde 

randes &G 

vereeiefenee. Das sollte 
betonen und die Eünuder und 


den die 
o&kn^iest bat. 

EDC30UUUIS 


NweJ- Adv Eegt an den Ab* 
hängen des Harmons und ist 
weitesten 
Siedl tmgsp 
auf den Golan-Höhen. Zur Zeit 
skh nur 12 Familien 
«md drei Einzel-Mitglieder dort. 
Nevej-Athr soll gemäss der Be* 
Schlüsse der Mitglieder ein ko- 
operativer Moschav (Mosch av 
Sdntixfi) werden, seine tagtäg- 
hche Ldiensweise jedoch weist 
die Steilung praktisch als Kib- 
buz 


GJSirkM-Ram") 
sante Versuche, in der Fischzucht 
angestellt. »Fast aBe 


cn hier sind “Mischehen“. — 


Ehen zwischen Aschkenaäm 
und Sfardim. Die Siedler ka- 
men im Februar 1972 hierher 
und suchten eine Moachav-Be- 
wcgnng, die sie "adoptieren“ 
würde. Die Siedhmgsstelle der 
Progressiven Partei war die er- 
ste, die bereit war. sie anfzu- 


nriimm, und so gehört Ncvej 
g em e insa me | Anv heute dieser Bewegung an. 
Kindererziehung der acht Kinder, | EHe Sicheifaeitsbedingnnaeti 


erfredich ist die 


zu 


(nicht 

Zu Tausenden be- 
uod lebendiges Interes- 
In einem Lande wie 
unsrigen, das ständig von 
bedroht wird, 
trotzdem der WSBe 
der ästbetisefao 
puls, nicht tum Stillstand körn- 


end 
der 
alles tun 
erzähh 
Siedlung, 


gemeinsame 


Bearbeitung 
"Dies 
wir notgedrungen“, 
der Sekretär der 
die energische, 


se 
dem 





Bnuesgraod, Begegnung 
Welten in der Seele eines 
an Künstlers. — Die 37 
."er, die Schmeösser gegeur 
tg zeigt, sind für die Keu- 
segoes Werkes in 

Überrasohoog, als 
auch zur 
nt und 
nbafte Wrioungm eso er- 
i vermag. Lüne, Falbe 
Schrift verschmelzen in 
näre Einheit, sind za ei- 
stffistiseben Ganzen gewor- 
das die Indmduaiftät die- 
B&gers zweier Weiten: 
<pa und Asien, anfzeigt 
im Europa und Assen 
hegt Israel, JÖi^g Schmeis- 
'.t dritte Wahlheimat . . . nnd 
Bern Isnaeh! wiederam Je- 


Schach- Ecke 


sachliche, und Kraft und Ruhe 
ausstrahlende Schoch, die bei- 
nahe männlich wirkt, jedoch 
Mutter von zwei Kindern ist 
"Wir warten, bis wir die Den- 
en Wohnungen, beziehen ton- 
nen, dann werden wir ein rich- 
tiger Moschav Sctutnfi wer- 
den". Schosch hofft, dass man 
bis Ende September die neuen 
Wohnungen' fertigstellen wird, 
dann wird man wehere 20 Fa- 
milien anfachmcn können. Die 
Gründnngsmftglieder dieser 
Siedlang waren 'Soldaten in der 
Aufklärungs-Truppe der Nord- 
front "Sajeret Egoz”. Sie ver- 
liebten sich in diesen Ort be- 
schlossen dort ihr Heim zu er- 


verfangen erhöhte Anftnerksam- 
keit nnd Wachen, trotzdem 
war tfiesc Siedlung während 
des letzten Krieges nicht von 
den Sypern erobert worden. 
Auch hier hören wir, wie in 


Ton der &udentenolytttpiade ! 
in E n g l a n d bringen wir eine be*i 


Sr Schmeisser- eäne Quefle 
«äugender Jhsfnraftien. 
sdmsiög bringt die Aus- 
ug 17 Piastäen, vorwie* 
tu Holz, von Dsud 
jer 1928 in Haifa 
idbaoer hat Sn Israel ttod 
t Baodesrepnib3t Demtsch- 
aflsgssteSt. Man spürt 
EtßSuss Barhcfas, wean- 
der Zug zum Abstrakten 
k eaa fe a ist. Das Abstrok- 
er wird wiederam trans- 
t und überaus konkret m 
Aer Anschaamog. Es ge- 
Rafaefi, die -Schönheit ge- 
fegt Holzes Sozusagen 
Spreche n zu bri ngen. Er 
der Vielfalt israelischer 
eine ganz eigene Note 
Stflformen pflegend, die 
ns noch «cds znm TVa- 


merkenswerte Gewinnp artie von 
Meiner Agur. Leider spielte er 
nicht in allen Partien so gut. 


Weiss: Umarm (Schweiz) 
Schwarz: Agur (Israel) 


Französisch mit Zngumsteltnng. 
1. d2 — d4 d7 — d 5; 2. Sbl 

— c3 e7 — e6; 3. e2 — e4 
Ü8 — b4; 4. e4 — e5 c7 — cS; 
5. Ddl — g4 Sg8 — e7; 6. a2 — 
a3 Lb4 — a5; 7. b2 — b4- mo- 
dern und äärißöig^ c5 x b4; 
&Sc3 — bS b4 ~b3 +; 9. Ld 

— d2 La5 x d2 +; 10. Kel x d2l 


PROBLEMTEIL 
Lösung des Problems Nr. 28. 


von A. Dobruski. 

-Schlüssrizog: Da6 — a8 

interessanter Schlüssel mit Da- 
menopfer! 

1. Sb6xa8 2. LeS-g7 mit der 
Drohung Te5 ++. 

2. Lxa8 2. Te4rf4 + KfSreS 
3. Sf8-g$ ++. 

1. Kxe4 2. Lbl + Kxe5 3. 
DaS-al + +. 

1. Ld5-f7 2. Trf4 + Kxe5 
3. De4 + +. 

Richtige Losungen- des' Pro- 
blems Nr. 27 sandten uns Küte 
Bershtel, Paula Zetkoff, Susanne 
Striem, Frida Teitelbaum, Edna 


Se7 — f 5; II. Sgl — G Dd$ — ' Klar, Dr. D. Taubes, Prot S. 
a5 + 12. c2 — c3 Lc8 — d7;| Altaras, S. Gross, J. Zimbler, 


13^b5 — d6 + Sf5 x d6; 14x5 
x d6; Sb8 — c6; 15. SG — e5 
Th 8 — g8_ Schwarz bereitet 
die grosse Rochade vor^ 16. 
Dg4 — b4 g7 — g5; 17. Db4 x 
h7 0-0-0; 18. Se5 x d7 Ko8 


N. Kümmel, M. Reizes, N. Stenz- 
ler, M. Borinski, M. Ellenbogen, 
J. Goldstein und M. Paretz. 


richten, im Namen von vier ge- 
fallenen Kameraden, deren An- 
fangsbuchstaben eben "Ativ" 
bedeuten. 

Wir sitzen im Knltmranm, 
der ein bombensicherer, ge- 
kühlter Luftschutz-Keller ist; die 
Wand ist bnnt angemalt, eine 
auto matisch e Saft-Maschine 
bedient uns mit einem Grapo- 
frmt-Getränk. 

Hier werden Schwämme ge- 


den übrigen Siedlnngen des Go* 
lau, Worte des Erb i t ter ung über 
die Evakuierung bei Ansbrucb 
des Krieges. "Ein zweites Mal 
kommt ring Evakuierung nicht 
in Frage", wird nns gesagt. 
Sollte ein Kiosk bei den nahe- 
bei gelegenen Ruinen der Kreuz* 
ritterburg Kalaat Nimrod er- 
richtet werden, so bat rieh Ne- 
vej-Ativ bereits seine Rechte 
gesichert. Der allgemeine Ein- 
druck ist der einer kleinen, 
homogenen, nnd zielbewuss- 
ten Gruppe, die hartnäckig al- 
le Schwierigkeiten auf sich 
zu nehmen bereit ist. 


In Ramat-MsgschSmhn, das 
] von den Syrern im ersten An- 
sturm des 6. Oktober Qberrannt 
wurde, leben heute 29 Famili- 
en, gegenüber 21 vor dem Ok- 
tober-Krieg. Ramat-Magschi- 
mim gehört der Hapoel-Hamiz- 
rachi-Bewegung an, und wer 


ein Korrektiv 
bkmenmisrigen Vorstellung des 
Kohn und Levi über 
der religiösen Par- 
tei an. Diese T gute and mo- 
dern, technologisch geschult 
und SiBsent disziplmert. Sie 
sind ke in e Fanatiker, aber der 
Tradition, dem Volk und 
Gedanken der Besiedlung tief 
ergeben. Ein Ort, wie Ramat 
Magscbimim bat viel Anzie- 
hungskraft für jüdische Ja- 
gend ans Amerika, — eine Rei- 
be von Mitgliedern Ein- 
wanderer aus den USA Er D- 
lnstrieit auch einigermassen 
das Phänomen der politischen 
Unruhe und des Generationen- 


' können. 
Teil der 


Kern Zwei- 
idealistischen 
sich 
en 

'\iQ- 

:ius 
ae- 
fer 

Go- 


fet 

Jagend Israels befindet 
heute in den 17 Siedli- 
auf d. Golan-HÖhen. Die 
gen Menschen sind mehl 
wirtschaftlichen Motiven 
kommen, sondern wegen 
politischen nnd persönl- 
Herausforderung, die die 
Ian-Hoben beule immer noch, 
wie 1967, darstellen. Solange 
eine Jugend wie diese in Ra- 
mat-M a gschimim, Nevej-Ativ, 
Merom GoTan und Ejn-Zivan 
auf den Golan-Höhen bleibt, ist 
es gut um den Galü bestellt. 
In Dafna, Kirjat-Schmona 
(trotz allem), Ejn-Gev und Ti- 
berias wird man um einiges 


konflikts innerhalb der refigj- 

ösen Partei. Wenn auch die mo* | ruhiger schlafen können, 
men tan führenden Persönlich- 
keiten der “Emmrnn" • Gruppe 
heute Hammer nnd Ben-Meir 
heissen, hier in Ramat-Mag- 
schrmrm, in Nob, in Kfar Ezion 
gibt es bereits ein neues intel- 
lektuelles Potential, wie Mo- 
sche, der Sekretär von Ramat- 
Magschimlm, oder Chanan Po- 
rst aus dem Gusch Etzion. 

Diese jüngere Generation be- 
sitzt überdies den Vorteil, per- 
sönlich an der Besiedlung teü- 
ztmehmen, und nicht nnr über 
sie zu reden. 


R. ASSOF 


Tritiben herrscht in 
Ramat-Magschimim, dos nur 
4 km von der syrischen G ren- 
entfernt ist. Zerstörte Hän- 
wurden bereits ausgebes- 
sert, die schweren Verluste m 
den Hübnerställen ersetzt (fast 
alle Hühner fielen den Artüle- 
rieduellen zu Opfer). Neue Luft- 
schutz-Keller sind im Entsle- 


w t hen. Es gibt bereits 750 Kühe, 

sich einig e 7 ^'t im Hofe auf- } **• 190 Kälber, an d. 500 Ton- 


hält und mit Mitgliedern 
spricht, ist beeindruckt vom 
Geist, der Opfer ber eitschaft 
und der Dynamik dieser Men- 


zflehtet, es gibt bereits Äpfel- 
plan tagen, und im Bam-See . sehen. Hier bietet sich 


// 


BRIEFMARKENFREUNDE 


PROBLEM Nr. 30 
von Elfe 


d7; 19. Dh7 x £7 + Kd7 x d6;| 3 ' Prefes »3onano Memor" 1955, 
20. Df7 X b7« Weiss nimm t 
Bauern, aber Agur bat weiter ge- 
sehen und kommt nun zum An- 
griff gegen den weissen K„ Td8- 


IERUSALEMER 

KUN5IMESSE 


Schatten des Davidstnr- 


vierte Jcrvssäesoec 


die 
• v d 

änraotit Hajozer” eröffnet 
be kann te, weoi- 
und noch 

aoote Künstler 
an Bäder and Graphikern, 
ibehen md Gescbmei- 
aderponodn kt ioo und Ke- 
am p opaHrsteo 
langstielige Glasblnrnen 
äajt lügendücbe und re*- 
der festlich 3- 
Kuustmesse mit 


f8; 21. G — G Tf8 — f4 mit 
der Drohung Txd4; 22.Db7 x 
b3.. den geGhriichen Bb3 kann 
Wetss liquidieren, aber seine 
KÖnigsstefftmg ist zu unsicher.. 
Tg8 — b8 -gewinnt noch ein 
wichtiges Tempo-; 23. Db3 — 
c2 Sc6 ■ — d4; 24. Dc2 — dl 
Tb8 — b2 +; Weiss gibt auf; er 
fcaira für seinen K 



MONA. USA, die unsterbli- 
che Schöpfung von Leonardo da 
Vinci, blickt uns mit ihrem 
rätselhaften Lächeln von der 
neuen 4.— Ft Sondermarke von 


suchen Brief masken gezahlt wer- 
den kann, gab es in vieler Hin- 
sicht noch recht wenig Erfah- 
rung. So waren die Farben noch 
nicht. standardisiert u. bei ihrer 


Hühnerfleisch werden ver- 
kauft. und man baut weitere 
grosse Hühnerstalle. 4000 Du- 
nam Boden wurden bereits vom 
KKL für den Ort vorbereitet 
und zur Verfügung gestellt Im 
Betecha-Tal, nördlich des Ge- 
nez&ret<£ees _ bekommt Ramat 
Magschimlm anstelle der den 
Syrern im Rahmen des Ent- 
flechtungsabkommens abge- 
tretenen 200 Dunam Obst-Plan- 
tagen, 200 andere Dunam für 
Mangobäume. 



Ungarn entgegen. Die wunder* ; Mischung kam es zu den vielen 


Weiss: Ke8, Td4 und £5, Se7, 

cheren. Platz finden und Matt l- 32 ““ö 

hi wenigen Zügen ist mrverrneid- Bauern; a4, c6, D, g4 und g7. 

lieh. Theoretisdi zeigt diese Par- H ^ Uieu - • 

tie die Schattenseite der Mode- Schwäre Kd6, Th2, Sa3 und 
Variante 7. b2-b4 m der Nim- W. Laß und b8. 
zosritsch Verteidigung der Fran- . Bauern; d5, f6, f7 und b7. 


zösischen. 


10 Figuren. 

Matt in 3 


Zügen. 


SCHACHNACHRICHTEN 
AUS ISRAEL 


ZU R 0 SCH 
HASCHARA 


schicken Sie JETZT 



Ihren Freunden und 
Verwandten im Ansland 


st ' Ansstetrungsareals zü 
Veon die GlatiAuuMntri 
mit verklärtem Lächrin 
die Nacht wandein, a 

Vera 


C A R M E L 
ORIENT ALS 


arosgezekhnete 


EXPORTWEIHE 


Jehuda Grünfeld ans Petach 
Tikwa gewann die israelische Jn- 
gendmeisterschaft mit 12,5 
Punkten ans 17 Partien vor Eli 
Fetter (überraschend starici) 12, 
Schneider und Schrenzei je 11,5, 
Lemberger 11. Grünberger 1041 
und Comay 10. 

Die schweren Spidbedmgun- 
gen, oft 2 Partien am Tage, ver- 
mindern den sportlichen Wert 
der Jugendmeisterschaft nnd soll- 
ten unbedinel 


schöne Kimstmarke wurde im 
Rahmen einer Serie ,JEieignisse 
des Jahres 1974" ausgegebeo. 
Am Bogenrand oberhalb der 
Marke sehen wir eine recht 
kitschig, im Stile südamerika- 
nischer Republiken anmutende 
Palette mit vier Grundfarben 
und zwei Pinseln, unterhalb je- 
der Marke ein Anhängsel mit 
einem Flugzeug, zum Zeichen, 
da« es sich um eine Flugpost* 
marke handelt und der Zweck- 
inschrift „Asienbesuch der Mo- 
na Lisa 1974". Wie ans der Tar 
gesp resse bekannt, wurde das 
weltberühmte Porträt in Japan 
gezeigt, wo es eine Welle von 
Begeisterung erregte, die selbst 
in Japan ohnegleichen ist 
Auf einem Sonderblock „100 
Jahre ungarischer Briefmarken 
im BriefkHYerbHuster 0 sind vier 
Werte der Markenausgabe aus 
dem Jahre 1874 (zo 2. 3, 5 und 
10 Kreuzer) in den Origmalfar- 
ben abgebildet, jeder Wert mit 
der Zeichnung einer einheimi- 
schen ungarischen Blume zu- 
sammenhängend: 2 Kreuzer vio- 
lett mit Leanderblüteu; 3 Kr 
grün mit einer Herbstruse; 5 Kr 
rot mit einer Chrysantheme und 


Farbschattierungen von hell bis 
dunkel, blau bis violett, rosa 
— ziegelrot -r bis karminrot 
nsw. Von der anfänglichen Li- 
nien- über Kamm- gelangte man 
zur Kaste nzähnnng und die ver- 
schiedenen Versuchszähnungen 
bilden eines der interessantesten 
Studieugebiete der Ungarnsamm- 
ler. Eine andere Besonderheit 
dieser Ansgabe entstand dar 
durch, dass die Druckplatten 
den Anforderungen der rasch 
steigenden Auflagenzahlen nicht 
gewachsen waren, sich vor der 
Zeit abnützten und retuschiert 
werden mussten. Diese In Form 
von Nacfasticbelungen durchge- 
führteu Nachgravierungen, unter 
dem Namen „Zigennerstriche“ 
bekannt, finden bei Sondersamm- 
lern besondere Beachtung. 

Später (1881) wurde als Vor- 
kehrung gegen Fälschungen das 
Papier geändert und Wasserzei- 
chenpapier mit dem Wasserzei- 
chen „Kr in Ellipsen" eingeführt. 
Das Brief kav e rtm oster blieb in 
Ungarn bis 1900, dem Jahr der 
WährnngsSnderuog von Kreuzer* 
Gulden auf Heller-Kronen, In 
Verwendung. Geändert hat sich 
dreimal das Wasserzeichen 


Ähnlich wie in Nevej-Ativ 
hat man es hier mit einer 
Gruppe von jungen und fähi- 
gen, geschulten und gebildeten 
Leuten zu tun, snf die man 
sich in schweren Zeiten wird 


Alfred Hitchcock 
wurde 75 

•EGtcbcocts Morde sind 
die besten" — diesen Aus- 
spruch produrferte der ty- 
pisch britische Humor des 
Gruselfüm-Regissenrs. (Siehe 
biographische Einzelheiten 
unter „Knltmu o tizen” auf 
Seite 10). 


DAS WORT HAT 



Von den zahlreichen Leser- 
briefen, die uns in der Angele- 
genheit Alfred Frauenknecht er- 
reichten, veröffentlichen wir 
hiermit ^teD vertretend" eine 
Zuschrift; sie drückt etwa aus, 
was alle Briefschreiber festst eil- 
ten und forderten. Wie wir er- 
fahren, wird die Israel-^©* 
snehssperre" für Alfred Frauen- 
kracht im kommenden Jahr 
(1975) zu Ende gehen. Gewiss 
wird es ihm sehr helfen schon 
jetzt zu wissen, dass ihm dann 
ein entsprechender Empfang im 
Lande bereitet wird. Die Israel 
Nachrichten sind administrativ 


reu. Wir raten aber unseren Le- 
sern, die sich mit der Sache be- 
fassen, sich zu einem Komitee 
zusammenzuschliessea. Diesem 
werden wir dann einen Scheck 
von 1L 100 übergeben, der be- 
reits bei uns eingegangen ist. 
Die Israel Nachrichten können 
aber keine Sammelaktion un- 
ternehmen und raten daher dem 
zu gründenden Komitee, evt. ein 
Bankkonto zu eröffnen. Wir 

m 

werden gern Notizen Über die 
Arbeiten eines solchen Aus- 
schusses veröffentlichen, können 
aber selbst wie gesagt keinerlei 
Funktion darin übernehmen. 


PARCELSLtd; 


die 


Falle sind 
heo Engel, so nd e rn die 
Jerasakmer, denn Too- 
gxbt es so gut wie gar 


AVIV, Achad Haam 15 
T«L 
und bei 

Unser nenor'Vl 
In JERUSALEM: 
CafSAtara, Ben Jehuda 7 


SCHACHNACHRICHTEN 
AUS DEM AUSLAND 

Eine starke Mannschaft der 
Universität T. A. siegte gegen 
eine ge mi sc h te engfigebe Stoden- 


temnannschaft 6:3 und verlor 
gegen Cambridge 3dl. Bei der 
gendweltmeisterschaft in Ma- 
nila verpasste der israelische Jo- 
gendmeäster D. Bernstein um ei- 
nen halben Punkt den Aufstieg 


ja daa Final* 


10 Kr blas, mit blühendem ■ (1887, 1898 und 1899), feiner 
Vierblattklee. Der Überaus ge- j die Druckart: ab 1888 Bnch- 
lungene — * 


Entwurf des Blocks 
stammt von Michael Füle. Der 
Postverkanfspreis des Blocks 
beträgt 10 Forint. 

Die Angabe 1874 der unga- 
rischen Post im Bnefknvcrtnra- 
ster gehört zu. den interessante- 
sten Markenserien dieses auch 
sonst beliebten Markenlandes. 
Damals hefimt neb die ungari- 
sche St&atsdruc&erei noch im 
Stadium der Versuche auf dem 


druck mit schwarz 
ten Wertziffern und einem in 
Steindruck angeführten Unter- 
druckmaster. Die verschiedenen 
Druckarten, das verschiedene 
Paper, die verschiedenen Was- 
serzeichen mit den Fabrikzei- 
chen IV, VI nnd Rhombus, die 
zahlreichen Zähmxngsarten und 


Obzwar die vorangehende Aus- 
gabe (Franz Joseph L im Kap- 
ferstidr-Dnickvtrfahrexr), von 
der mangelhaften Zähnung ab- 


gesehen, zu den schönsten kl»- 


kuvert-Muster-Serie von Ungarn 
ein beispielhaftes Lehrobjekt für 
jede phüatetistische Schulung 
nnd rechtfertigen vollauf die 
Jahrhundertfeier mittels des so- 
eben erschienenen Sonderblocks. 


Y» B. Bote 


und praktisch leider nicht in j Wir sind nur der „ Kat alysator”! 
der Lag* etwas zu otganisie- • DIE REDAKTION 

Der vergessene Alfred Frauenknecht 

Vor einiger Zeit fiel mir ein Artikel zu diesem Thema 
in Ihrem Blatt auf. Ich hatte mich schon oft sehr gewundert, 
dass man den Namen dieses Mannes überhaupt nicht mehr 
erwähnt. Angeblich sind wir das Volk mit dem langen Ge- 
dächtnis. hier kann aber wohl nicht einmal von „einem kur- 
zen Gedächtnis" die Rede sein. Man kann dazu nur sagen, 
dass eben wir bzw. die dafür zuständigen Stellen sich schä- 
men müssen, sieh einem Mann gegenüber so zu verhallen, 
der unsertwegen nicht nur seine Existenz verloren hat, son- 
dern auch noch ins Gefängnis musste. Es werden doch 
sonst alle möglichen und unmöglichen Leute ein geladen nnd 
es ist Geld für alles da. Nach seinen eigenen Worten ist er 
noch nie eingeladen worden. — Wenn eines Tages Herr 
Frauenknecht in unser Land kommt u. ihm in feierlicher Ze- 
remonie ein Baum in da- Allee der Gerechten gepflanzt 
wird, ist es zu spät und ihm jetzt nicht damit geholfen. 
Scheinbar hat dieser Mann doch auch durch uns materielle 
Schwierigkeiten und man sollte sich beizeiten um ihn küm- 
mern und nicht denselben Fehler wiederholen wie bei Po- 
lizetHauptmann Gr&niger ans St. Gallen, an dem man sich 
laut Herrn Frauenknechts Worten erst kurz vor seinem To- 
de ammeri hat. 

H.A. (Name u. Adresse der Redaktion bekannt) 
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ISRAEL NACHRICHTEN 7JTW 5 jyiBHm 


Freitag, 23. 8. 1974 



einmal ohne Politik 


Von unserem Korrespondenten und zahlte der Verleihfinna feer 
ROLF SIMON {eins einmalige Sendung die Sum- 

San Francisco. Kalifornien ; m? von zehn Millionen Dollar.! 


I 


f n e nf z ig Jahren den asitesten Reporterin des Home 

Beruf der Welt ansuebte und Journal 7 ’, Lynda Johnson Robb, 
erss knerzlkb landweite Publizi- ein Interview. Die beiden Präsi- 


BUTZAUFHAHMEN VON EINER EU RO PAREISE: (I) 

Die Nackten und die lebendige# 


Fs war der damals 24-jaefari-j Ein neuer Artikel fuer das 


ge Neger Frank Wills, der als 


Badezimmer! Eine Finna bringt 


Angestellter einer privaten 5i- leinen Halter fuer Toüetlenpa- 
cherbeitsflrma Dienst in dem ' pier auf den Markt, in dem ein . 
Wai^j^ate-Cebaeude in Wasbing- ] Trunsisior - Radioapparat ringe- J 


Von HAB*' MASS 


Mit kreischenden Bremsen 

- bahnt sieb die D.G.-10 der. 

taet erhal t, da ge Polizei vooj deotentoechter veratandea ^ Weg dnna , ÄlBB omer Qu dm embloessten 

Wolkenwand, neberfliegt di ; im| Oberkoerper eines sduofttcbti- 

blRssbruestigcn Jaenglings, 


Pecria sie zum -SO. Mal verhaf. ausgezeichnet. obwohl sie poli- 
tete und wieder fre Dassen muss, lösche Gegnerinnen sind, und 
te. Bei dieser Gelegenheit ver- j sprachen hauptsaechlich 


anstatt sie eine Prcssckonfe. 


ton hatte und durch dessen 
Wachsamkeit die Einbrecher im 
Hauptquartier der Demokrat!- 


baut ist. 


** 


Gretchen Von Shepaxd ist der 


sehen Partei von der Polizei in j Name der 24-jaehrigen Negerin, 


flagninti ertappt wurden. An je- 
nem 17. Juni 1972 konnte nie. 


die in Indianapolis den Ti tri der 
fuenften „Miss Black America” 


mand ahnen, dass damit der j gewann. Sie bat einen akademi- 
groesste politische Skandal und j sehen Grad der Universitaet von 
die schwerste Verfassungskrise [ Kalifornien und gibt zur Zeit 


in der Geschichte der Vereinig- 
ten Staaten begannen, aber Wrils 
musste sehr bald am eigenen 


Unterricht fuer Mannequins. 


* 

* ir 


Die Lebensmittel- und Dro- 


Leib erfahren, dass er der erste; gen- Verwaltung gab einen neuen 
war, der unter seinem Pflicbtei- Suesstoff frei, der von der Fir- 


fer zu leiden hatte. Er wurde 
naemlfch von seiner Organisa- 
tion ohne Angabe von Gru en- 
den fristlos entlassen und hat 
bis jetzt noch keine neue Stel- 
lung gefunden. 

Fr fand bald heraus, dass we- 
der eine Firma noch ein priva- 
ter Arbeitgeber Dm fuer irgend- 
welche Taetigkeit cinstcUen woll- 


ma G. D. Searie bergestellt wird, ) 
die Bezeichnung Aspartame hat 
und ISO Mal suesser als Zuk- 
ker sein solL Allerdings darf er 
noch nicht fner Sodagetraenke 
und znm Kochen verwendet wer- 
den ~ 



Vormittagsnebe: kaum sichtbar 

. ren Waldungen and landet 
Buecher, besonders ^«bue- ^ z 

eher. Juhe gab zu, dass ihr Va-j^ ^ ^ 

ter. w sehnend sie em Kind war, 

ihr oft Geschichten vorlas, und 

zwar mit Vo»**ebe die Haus- 

maerchen der Gebrueder 

Grimm. 


Grinzing, das zur ' Tourist 
lbse degradiert worden istjHl 
dem in die weniger ueber j/U 1 - 1 
tan ehemalige DarfbezirktT 
seits der diversen „Hinge" 


gen, 

der seinen Rucksack, von einem i „GwfrteT die fuer die roc. 
Stock ao der Schulter baumelnd, [sehe Walaersmdt heute bei r 
traegL Erst als er aus dem Aus- J neuder smd als der Wein. 

! schnitt des Fensterrahmens ge- 


►V 


Sommjergeriescl die Menschen 
tragen das schlechte Wetter in'rurr'i isl merken wir seine to- 
den moeden Knochen mit sich - tale Nacktheit. Ein ^Streakex* 7 al- 
!xmd sehne n die sdr Tagen lau- w &bei im Uikndiicd zn sei- 
dessebeoe Sonne herbei Nur der Inen amirriJumischen Gesinnizngs- 
soebm ekigetroffene Israeli} genossen, die ihren Protest im! 


Paris, wohin diu der Zag ' 
vierzehzatuciidiger Nach ' 
bringt, gleicht einer von A 
nem, Asiaten und Amerib 
besetzten . Grosstadt Un : 





■ ri - 


***. - 


Um der Ramckpflsudu rm-,^ ^ ^ hertetlicfKn 


ter den Trupp« io Vretnam der 

[Ende zu bereiten, hatte die- 


Anree zwangsweise Harnunter, 
suchungen eingefuehrt, mit de- 
ren Höfe es tstsaechlich gelang, 
Ranschgiftsaechtige za eotdek- 
keo und Entaehungskureo zn- 
zufuehren. Da m vielen Fa eilen 
die betT-^endeD Soldaten aber 


Sonne bh. er zuhause zur Ge- 
nuege. 

Mraterfaendle Schweiz bleibt 
Musten aendle Schweiz. Die 


raschen Dauer] auf absolvieren, < ^ en Schweizern, Deutscher 


Oeorrrricheni haben die 
zoseu bei allem technolog- 
Fortsehriit, der demjeniger 


wandeta dieser, von seiner Dm-, 
web fast ignoriert, in stoischer 
GemnucMichkeh einher. Eise 

Stunde spaeter, als wir »ms in | teieuropts nicht nachsteht 
ein Kaffeehaus auf die andere ' besonderes Orgamsatäons 

.. . . . .. Seite des Ku-Dammes begebett,f A ® Sonntag erinhen selb - 

Mnsch« smd wortkar^ muwi itref(m ^ ^ ^fe^lso »mul gelegne Ru 

mmreWematach an. Damocli| oli!ie RBcbM t ^ mn Pafa *n unser Meab Set 

. _ _ ’ ’ Jf- _• «• - 1 — 


■ ** -fr#- 

- . . . — . m Mir/eic .«> 

r - - t-*- -«'«*- 
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Frank WQUb Watergate- Wächter 
blieb arbeitslos 


Den juengsten Bankraeuber 
der Welt verhaftete die Polizei j 


; renz und sagte, dass ihr: staat- 


deswegen auch „mit Unehre” i sie einmal war: einer der Muen- 
aus der Armee ausgestossen wur- 
den also der vielen Vorteile 
fuer ehemalige Dienstpflichtige 


etner grossen scha>uu- j — die einzigem die vor d> 


ten, wefl sie befuerchteten. Re- von Aiameda, Kalifornien. Ein 
pressalien vom W rissen Haus j Emwohner bemerkte gegen Mit- 
oder einer Regierungsbehoerde.temacfai Lichtschein in einer Fi- 
liale der Blink of America und 
schlug Alarm Als die Polizisten 
unter den groessten Vorsichts- 
maßnahmen in den Schalter- 


ausgesetzt zu werden, wenn sie 
den Manu beschäftigen, der die 
Lawine ins Rollen brachte. Aber 
der einfache, keine hoehere £3- 
dung aufwriseede junge Mann 
wu'ste sich zu helfen. Er ver- 


legte sieb auf Vortraege und es. hatte Taschenlampen, Drahtsche- 


licfae Altetsveraicherb^g zum 

Leben nicht ausreiche, so dass 

sie woechemlich immer noch zu- 

saezür-h ein Dutzend Kunden 

bedienen muesse. 

* 

* * 

Ta Wueizhurg, Deutschland, 
raum eindrangen, fanden sie ei- j wurden vier Angeh oeri ge der 

neu achtjährigen Knaben. Er amerikanischen Müitaerpolizei 


verlustig gingen, erhoben sich 
verfassungsrechtliche Beden- 
ken. Verschiedene Gerichte ur- 
teilten zn Ungunsten der Armee, 


ist die Schweiz nicht mehr, was 

_ .. Ä [^' zelrd-ttmuesierter Passanten, dar-! scillQSSCUen Laeden die S- 

^ wisst zahlreicher weiblicher! Fenster stndieren. sind die-' 

hären funkbomert nicht, ohne 

dass daxueber ein Schild irgend- 

etneu Hinweis gibt. Ansonsten j i : larboiter, deren die europa 

Wirtschaft, in ihrer -Ab 


prdedomiuiert die Goettin Or- 


ganisation. Dei eingetroffene; 

Fluggast will Kleingeld haben?! Dfc Westberliner loden 


Backfische begleitet, Fin vor-l nsten, <Be einzigen, die sät- 
beifohreeder Polizeiwagen . wuer - 1 dem Trottoir bewegen, die 
digt die spontane Prozession keir j 
nes Blickes. 


jlnng” ' ndberdruessig gev. 
, ist und dir mit banger Soi 


gelingt ihm tatsaechlich, im gan- 
zen Lande vor den verschieden- 


ren und eiaeu grossen Sack bei 
sich and gab , an, durch einen 


Stert Gruppen zi< sprechen, die ! Lnef amgsscb acht in das Innere 

'der Bank gelang! zu sein. Er be- 
dauerte es nur. dass sein ziehn- 


voc einem MDitaergericbt zu 
langen Gefaengnisstrafen vemr- 


Aufgmnd zahlreicher Be- 
schwerden, die besonders von 
der Presse erhoben wurden, ver- I 
fnegte das Pentagon auch die , 
Abschaffung der Code-Num- 
mern auf den Eriasungspapie- 


re Httmkebr nach Ablar .- 
Acbrits Vertrages zn befue • 
hahen. 

Doch die Wirtschafts flai". 


so dass diese jetzt die Uotersu- Dir Dame am Zeitungskiosk ■ nem Ghetto-Komplex. Die ael- 
chungen auf gab , zrigi s t um m in Richtung dertere GeLerarion manifestiert ihn 

Wechselbank, vor der sieb eine {durch Fuchrongen des Gastes an, 

Schlange geduldig wartender De- Idle Mauer, die Jugend will Out! 
i viseninhaber staut Der Kauf ri- mit Hüfe des Bek enntnisses zum'. 

ner Zeitung loest das Problem, y ei mendnrehhrap.h ertit wi VThflfa - ; fm Baugewerbe und in de, 
Berlin, wo wir zwei Tage dar;™» ab«a*eren. ^ OlKr be^ jtenobr-ind .owie •■eaonder. , 
nach einffiegen. ist wie Zumdr!*»« Epn«t tat die Botz De. ~ 
in der Soldaten. Diese Code- 1 kosmopolitisch angehucht, nnri?^ «*. OntpolatDc belagerte l ”™ 111 Malern and L 
Nummern gaben den Personal- ‘noch mehr sc Am Kurfuereten-' Beriin mii dem von drei: 


chefs von grossen Unternehmen, 


ihm die u etliche" und nicht ge- 
rade kleinen Honorare zahlen. 

Er entwickelte sich zn einem 
Kenner der Verfassung und er- 
khtert mit Stolz, dass er hoffe, 
etWdS znm Wohle des Landes { 
getan zn haben j 

In Miami, Florida, reichte der 
Ein katholischer Priester. |42-iaehrige arbeitslose Elektri-j 
dem das Geschrei von KteihkinJ feer Hugh McNatt gegen den i 


teflt we3jie ein«i Einbrnch m { ^ ^ Beieatimg Num . 

mern kannten, die Moegtichkeit, 


einem deutschen Restaurant ver- 
liebt batten. 


*** 


jaehnger Komplize noch vor- ... v . . T .. 

Eiotreffco der Polizei das Weitei .■ ** M ’t** 1 * 

Eisenhower, die aeltere Tochter 

des Ex-Praea identen Nixon, der 


suchen konnte 


* ■* 


dämm mischen sich die Ausiaen- 


Rkhbmgen her belagerten Stan- 


der unter die Langhaarigen, die’*® Israel irgendwie geistesv er- 
sieh am Fusse der GedStnb-S^t. Das muss es sein, was 

dem Israeli in Berlin ein gewis- 
ses Gefueh) des Verstau den Wer- 
dens vermittelt, und dem Berii- 

tnecke wurde jetzt ein Ende be-jse einer Gaststaette koennen wir< ner unleugbare äochach- 


mebr ueber die Bewerber zulkirche hacuslich niedergelassen 
erfahren, als diese ahnten. Die. haben. Von unserer Aussichts- 
sor verfassungswidrigen Heim. ■ warte auf der gedeckten Terras- 


rertrt 


die defilierende Men^ beobach- 


dem waebrend des Gottesdien- 
stes zu sehr auf die Nerven 
ging, ist der Pater Frank JE. Fort- 
kamp aus Grand Coulee, Wa. 


[Rev. Dr. Donald Manuel, den 
Pfarrer seiner Kizche, einen 
Strafantrag ein. Er erklaerte, ! 
dass Manuel in einer Predigt 


shiegton. In der Zeitschrift „USl aus f Qe brtfi, wer der Kirche den 
Catholic” schrieb er einen schar- j zehnten Teil seines Barvermoe. 
fen Artikel gegen die Eltern, die uebeiiasse. dem werde Gott 


ihre Babies mit in die Kirche 
bringen und verlangt, dass je- 
des Gotteshaus einen Raum mit 
schalldichten Waeoden hat, . wo 
man düse kleinen Stoerenfriede 
unterbringen koeunle. 


*% 


John Dean, Ex-P raesident Ni- 
xons ehemaliger Rechtsberater 
und sein staerfcster Anklaeger im 
Wstergato^kandal, darf auf- 
grund eines Gerichtsbef e hls kei- 
nerlei oeffet-Üichen Kommentar 
im 7- tks mmwh any damit abge~ 
bno. Aber ueber anders Dinge 
durfte er vor seiner VerurteDung 
reden und deshalb gab er-kuexz- 
Bch eine Einzelheit ueber die 
grosse unterüdische Axomexplo- 
sion in Amchitka im Jahr 1971 
bekaxmL Gegen diese Explosion 
protestierten die Umweltschuetz- 
Jör und erreichten es, dass ihre 
Beschwerde bis zum Obersten 
Gerichtshof der USA ging, der 
aber mit acht gegen eine Stim- 
me die Explosion doch geneh- 
migte. John Dean behauptet, 
dass President Nixon seiner-! 
zeit gewillt war. auch im Falle 1 ] 

eines Einspruchs des hoechsten 
Gerichts die Explosion anzuord- 
nen und zwar „im Interesse der 


baldigst helfen. Daraufhin stif- 
tete McNatt 800 Dollar, aber er 
wartete mehrere Monate vergeb- 
lich, ohne dass ihm himmliscfae 

Hüfe zuteil wurde. 

* 

* •* 

Das Zensus buero in Washing- 
ton teilte mit dass sich die Kluft 
im durchschnittlichen Einkom- 
men der weissen und schwarzen 
Familien in den letzten vier 
Jahren weiterhin vertieft hat 
Waehrend im Jahr 1973 fuer 
WfiSSe ein Finl-fnnmfm von 
12.595 Dollar galt, betrug es 
fuer Schwänze nur 7 .269 Dollar. 
Dabej ist noch eine inflations- 
maessig bedingte Zunahme des 
'weissen Einkommens in Hoehe 


DER KURZ-KRim 


Er trank immer nur Bier 


von 6.1 Prozent zu beruecksich- 
rigen. die es fuer die schwarzen 
Familien nich* gab, so dass die 
leMercn noch eine zusätzliche 
Verringerung erfuhren. 


v * 




Xq einer Zone in Kalifornien, 


In Washington oeffnete eines 
Anends der 48-jafihrige Louis A 
Sister die Teer seines Hauses, 
nachdem es geklingelt hatte- 
junge Leute, in deren Be- 
gleitung sich uoch weitere vier 
M senncr betenden, sagten ihm, 
dass sie nach einem Man fahn- 
den, der eine ihrer Schwestern 
vergewaltigt faaette. Als er dar- 
aufhin eine ziemlich schroffe 


die von der Kriegsmarine als. Antwort gab, feuerte einer der 
Gebiet fuer die Erprobung vonlMzeuner ein Gewehr auf Um ab 
Waffen verwendet wird, ver- und Sisler starb nach wenigen 
zeichnet TTiaT> unter den dort her-j Tagen an den erhaltenen Wun- 


oms&efäsdea Beiden von wil- 
des EseJn und Pferden die unter 
Huftierea bestellende Ge- 
scblechtskrankbrit ^Dourine”. Es 
wurden bereits mehrere von die- 


dua. Das wacrc an und fuer sich 
ein reiner Kriminalfall, hat aber 
trotzdem noch eine besondere 
Bedentung. Der Erschossene war 
ein Lobbyist der „National Rifle 


ser Krankheit befallene und ver- 1 Association", di. er war haupt- 
endrto Tie« entdeckt tmd auf-iberofÜch damit beschäftigt, die 


gruod eines kalifonusdien Ge- 
setzos muessear alle «krankten 
Tiere geratet werden. 


+ *■ 


Politiker in beiden Kammern 
dahingehend zu beeinflussen, 
keinerlei gesetzliche- Massuah- 
jmen gegen den Verkauf von 


** 


Fuer den Monat November Feuerwaffen zn erfassen 
plant *-« Netzwerk NJBC eine 

landweitc 7 elevisions-UebeTtra- 
gung des Marion Brando-FUms, 

«The GodfathcT LBes P *#’) 


In Feoria, Illinois, verstarb im| 

Alt« von 73 Jahren „fiaby 1 ^ ___ 
öoSJ M Cesuti die seit mdif atelÜ ffp— 


„Onkel Wülie ist draussen, 
Sir. Wollen Sie ihn sehen? 

^Angeblich hat James 
Bottlc etwas vor, Sir.” 

Der Mann, den Sergeaal 
Cane „Onkel Wülie” genannt 
hatte, war ein Polizeispitzel. 
Fr hatte von seinen zwehmd- 
fuenfzig Lebensjahren acht- 
zehn in verschiedenen Ge. 
faengnissen verbracht, und er 
wusste, dass er den ganzen 
Rest e'Ties Daseins hinter 
Gittern verbringen würde, 
wenn er noch einmal etwas 
Gesetzwidriges beging. Er 
verkehrte in vielen Lokalen, 
in denen sich Maeuner tra- 
ten. die zur Unterwelt Lon- 
dons gehoerten. Einmal war 
er bei einem Taschendieb- 
?tahl erwischt worden, lind 
Monis hatte ih*" vor geschla- 
gen.. die Sache fallemmlassen 
— unter ein« Bedingung. 
Wülie batte nicht allzulange 
darueber aachgedachi und 
«rar auf diese Bedingung ein- 
gegangen. Manches, das war 
Inspektor Morris klar, mel- 
dete Wülie nicht, obschon er 
davon gehoen hatte. Ab« 
wenn es heranskam, dass er 
als Spitzel arbeitete, genueg- 
te schon das, «ras Wülie ge- 
legentlich anbrachte, ihn in 
grosse Schwierigkeiten zu 
bringen. 

„Was gfbfs heute, Wülie?" 
fragte Inspektor Morris. 

Der kleine Mann mit dem 
zerknitterten Gesicht nahm 
die Zigarette, die ihm d er 
Inspektor hinhirit. Er sagt« 
„Zehn Pfund sollte die Sa- 
che wert sein, Inspektor." 

Morris zog die Brauen 
hoch. 

„Woher soll ich das wis- 
sen’" fragte er. „Aber dar. 
ueber reda wir spaeter. Al- 
so?" 

„Na schoen, Inspektor. Ja- 
mes Bettle hat sich ein 
Schweissgexaet besorgt Aber 
was er vertat, wriss - ich 
nicht, bestimmt nicht, Inspek- 
tor, ich wusrde es 


Voa ERNST ALBERT 

sagte Morris nachdenklich. 
„Wann hat « zuletzt ein 
Schweissgeraet benutzt? Ich 
tippe auf den Tresor bei 
Hackley and Smith? Oder?” 
„Keine Ahnung", brumm- 
te Onkel Will«, wa ehrend er 
sich den Schweiss von der 
Stirn wischte. 

„Ach! Und warum schwiaz 
du, Soehncheu? T> 

.JSoeren Sie, Inspektor, ich 
habe es nachher erfahren. 
Was haette es genutzt es Ih- 
nen dann noch zn sagen? 
Der Bursche ist schlau. Sie 
haetten nichts mehr machen-» 
rotmuen." 

„Vielleicht, vielleicht auch 
nicht", brummte der Inspek- 
tor. „Er fiat sich also ein 
Scfawehsgcraet besorgt Hat 
er seine Tcur?" 

JDie hatte er letzte Wo- 
che Inspektor. Er war vier 
Naechie lang in .Flippers 
Bar’ und hat maechtig ge- 
trunken. Weiss der Kuckuck, 
warum ihm Bi« so gut 
schmeckt. Ich trinke nur 
Whirky" 

„Du bist eben ein fein« 
PinkeT. scherzte Morris, 
Und nm hat « kein Geld 
mehr und moechte irgendwo 
einen Tresor knacken. Aber 
wor 

„Ich wuer de es Ihnen sa- 
gen, Inspektor. Kann ich nun 
meine zehn Pfund haben?" 

„FUenf 3 '. sagte Monis. 
„Und wenn wir ihn schnap- 
pen, seilst du noch fuenf be- 
kommen. Und nun schwirre 
abT 

. JSoeren Sie, Sergeant**, 
sagte Inspektor Monis. „Wh 
koennen James Bottlc na- 
tu erlich beobachten, aber 
wer weiss, wann der Bursche 
sein Schwrissgeraet benutzt 
and wo. Natuerlich boomten 
wir eine Haussuchung ma- 
chen, aber so dumm ist er 
nicht, dsss er das Geraet kn 
Hanw anfbewahrt. Sdüdcea 
Sie einein der Maemur in die 
Gegend Er soll mich sofort 


anrufeu. wenn James seine 
Wohnjug verlaesst Heute 
nachmittag wird er ja kaum 
etwas unternehmen, dieser 
Bursche geht natuerlich 
nachts loa. " 

Zwei Stunden spaeter war 
Inspektor Morris unterwegs. 
Freund Bottlc hatte also tat- 
raechiicfa den Tresor bei 
Hackley and Smith anfge- 
schweissL Dreihundert Pfund 
waren mchi vidi fuer vier 
oder fuenf Stunden Arbeit. 
Und Bottle hatte seine be- 
sondere Methode, wenn « 
Schwerarbert vollbrachte. 

** 

^ie haben Bottle er- 
wischt”, sagte Sergeant Whee- 
ter, d« Id dies« Nacht. 
Dienst hatte. „Eben kam die 
Meldung vom achten Revier. 
Stellen Sie sich vor, Sir, der 
Mann, der die Heizungen in 
den Buero* von Norman 
Brown bedient, hoerte vom 
Flur aus Schnarchen. Er geht 
hinein, und da liegt James 
Bottle mit seinem Schweiss- 
peraet vor einem halb anfge- 
schwersten Tresor und 
oennt! Ehe Polizei musste ihn 
westragen — er schlaeüt 
jetzt noch. Allerdings in ei- 
ner Zelle. Was sagen Sie da. 
mV 

Inspektor Morris grinste. 

. Ft kan« eben ohne Fla- 
schenbier nicht arbeiten 9 , er- 
Userte er. „Damals, bei 
Hackley and Smith, fanden 
wir vier leere Flaschen. Als 
Ich gestern nachmittag in sei- 
ner Wohnung war, hatte-« 
schon die: Flaschen im 

KsehJachrasdt stehen." 

„Ja”, sagte Wheeler. „Zwei 
hatte er bei sein« Arbeit 
aosgetxxmken. Die dritte war 
noch voiL** 

^Hoffentlich bat sie kein 
Polizist ausgetnmkaT, mein- 
te Inspektor Morris. ^Soost 
kann er heute keinen Dienst 
»TM^bwn. Ich bin mit Schlaf- 
pulver recht sparsam gewo- 
jBtt, als ich die drei Flaschen 
im Kuehhchrank praeparian- 
te.” 


tung vor dem Israeli einraeumt 

Im Juli/ August, ■ mit deren 
schwueler Sommerhitze, ist 
seHüst du ak - sc gemneäich be- 
sungrne Wien nicht ' gerade be- 
ha dich, am wenigsten fner den 
israelischeu Besuch«, dessen 
meiste Frenmlc und Bekannte 


vor der Hitze, dem Menschen ge_j 
wnehl und der Umweltver- 
schmutzung die Flacht ins Stadt. 
ferne Gruene «griffen haben. 

Dterenigen, dte trotz allem in 
Wien verblieben sind, beschraen- 
ken ihre Anwesenheit auf die 
fuenftaegige Arbeitswoche. Am 
Abend, wenn sich die Hitze legt, 
stroenjan die Wien« zum . Reo- . eh« purnaiüsch. 
rigen — nicht unbedingt nach J (Wir# fortgesetzt) 

■ " - 

Ml -- - 


nicht davon ab ' 
Quarti« Latin oder St Gf 
de Pres den Gaukelkuenstc ~ 
Scn)ag«dajrbtetnngen gescj 
toechtig«' Hippies von der " 
förtablen Geborgenheit r " 
liocer Tenssencafes her i 
gen ihnm zu applaudiere" ~ 
sie u»** Nicket-Franc-M - ^ 
zn belonueu. Bis in die f-' 
Morgenstunden sitzt die j : - 
liebe Menge wie eine Sr -* 
schar m Theater-ReihenoP' 
benu Bier «ter Cafe a 1 "- ■ 
oder wandelt die* nicht : 
beisrvfeThaft sauberen S “ 
ent'ang " : : 

Am Pigrsüe mischt sieb - ■ 
weit mit saxhuogrigen Ai — 
den» vor den Strip tease-L- r 
und' Seac-Siops, ab« verf- 
mit Hamburg und sogar 
wkken sowohl - die Porno-- . 
automaten als auch die 1«. ... 
ten Entkleidnngskuenstle . ^ t 
des Paria« Verguuegungs'-.^ * 
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IHR REISEBDERO FUER ERHOLUNG!' 
TRANS LLOYD T0U*S LTD 

Tel- Aviv, NACHTAT BENJAMIN STR. 39 
. SCHIFFS- UND FLUGREISEN 
in Gruppen u. inrtddneO nach allen Tefleu dgrWdt 
H O T E L - R E SE R V I E R U N 6 E N 

in EUROPA re Origimlp rften. 
Informationen und Beratung kostenlos.’ 
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= I Wirtschaftsrundschaul = 

Israelis mnessen sieb der Wirtschaftslage 

nn CCIAH I v ® M- WÜEL df recht txdeuuacier \ 

IfuA^tfll ■ I. : — , | scbafisfaktor, den man für 

. -M? . 1 toajg^eS>rajd für Löhne and fdes Staates stark ki Mitieidcai- raeä nacht mrtmadiätHen &t 


QUERSCHNITT DER WIRTSCHAFT 
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TkQODDVft Voft M- BIEL ab recht bofcuteantr Wirt- 3 

llllilillill . . _ : — _ ! sctafisfiaktpr, den .man für 1s- 5 

. ■•■MT- ■ wsgefceod für Löhne «od [des Staates stark hi Midesdeai- raeä zöcht nataadiätBen sollte. 1 

MMd WirtschaftaUße ;«t ™ sewesea war. schaft gezogen werden wurden. 1 g 

jebwerer als sie iTr^r Dä iwblsBnfiIfcl1 **** öie Expor- In Jenttebm bemüht man ** Xreaöm *>* Gesea»eber B E 

rncht dieser SitnatiJr -.r^J^I I f ortA e£aun g ***** P™t»- «tocheSdead an vertäten «ad Angrfegeoheitea beschafb- . 
werden, fcieibi kalSi ^ÜÜSÜÜJ ^«gfcch jedoch machen die anf dme Weise die richtige Jg* 151 ™- «* «te der j» 

noch schSrfi^ M^ ^ ertfi< * ör ^ ai ^ c ™it al- Ftonn des Ausgleiches für den DebaÖÄ <*«“ Rnan24romn ^^ S 
S® ^ '“. NmM ™* darauf •><- « grossen Import. hd dm. ja itoltecTO^de mlünauam ms. |. 

®Tjrr_- * . . ^ ” T® 1 «KSfcSMn, dass du Kreditbe- snSnäriscfae Aspekte so faedert- **“■ heat * A*n*ans der 

müßte ^ SC ^ r ®* tn ^ solche soeben. an£ aam esasi, «n finden. Es ist Ansicfat ’ 48 ™üMten neue 

äSST der Steflashaofc von auch-ÜSne«. d» AosfiAr za Wese ^ <*“ te * ii,die Win - 

iem ÄanzsosU^r^: «r «Härten, «o. auch, m den E tf? 

*^^ M00ate «”5«^ -»Wien erscen sktoa Monaten d» Iah- Abgeordnete, die memten. 

Stion der fr. -für äh Geschäftsleute ecoe res, wshnchnnlidi rund zehn «“ ******& «»dilcater Abbau 9 

T** 1 ' Katstr °pbe daret&dr. Sie wei- Proasait der Eimortwreröss^ ! ** KtMltro0 « w* 0 *««« 

«. W. *«* m«J * Ä Warnern. . 

^S’sohmmfa. H.. fg^ 15 ,, fa .""T ? “ oicht auf ti- ’?*^ 8 

«rtsomai. -wtehe» w ^ der Banäceo- neu inttiicta gesteuerten Ex- **** 01 gäWffl8e ® Sch’^W"«^- 

r3sri^s.^i£s >« ^g^töh®. ^ d®. «• *? 

_ f , tj COCT öMeofiong wäre. Sä beto- noch Wejbt ein anrnericenneti- 100 Aufwärtsemwiclüung ruh- 

" S Täcfr r* ^ vTST^ »■ ***** »an dafür 3 

^ ^ hstcn fa£Ure Aosweisun* .a- Anteäxw : Prozent Übriß, den Israeä bei sor » ei1 - daas dic Stenergesetz- 3 

d ° a fetom —»«o : «ioer Ausfuhr steigera iomte, ® ete °S * Ges^ttheit einer 

*™?r "«* einfc ™ Kle « ftnotseut- — dar- Inod das <*wtAJ sdifiessticb Rev ®° n aad mo- ■ 

aortoto^en «i. dass bö fast April dieses Jahres noch ****« wird. Und^ last not | 
^ ?J7TOrfccTE B=wA- immer Taraende von Jebera- <3äk& S«cheJ»n. was 1 

?‘^ ten dlaf5r M1KTOmöa ’ An- wkfaögeo Arbeitern und A«ge- » ****** ^ ’ n,n Ä Ar- 
“ W« aofiaraeilHnen um noch, st^tm der Wirtschaft da^S bcTtsmoral 20 starten 20 

bemr ** OT OOUen entzogen waren, dass sie in “ ,cr prodnkti o |ns ® lfgten ** 

ra ° Sen 530mmfi ® "»«- aH das Unifbon an den Fraoten stan- Ein2elQen ra *0™«»* ** 

erwmten, dass s» zn erwerijen. das sie «* zu den. Lfed letzt machen w* sie in Europa, 

awte Erfolge zesg«,. D«- Fj, tonfen vojgwomanen batten, die Reservst«, is«_ *nrbschmnlicii gesehen, üb- 

2*“ 5* mas ***** Ä diese Art geren^TaTt ^ Denn, leider kt ferne] 

ä tue eraeMKnen ä«®cäut- 1 des Kredites einauschrsnikeo. J T«h««n ^ davon noch «nmer zn weit ,3 


WOHNUNGEN FUHR 
JUNGE PAARE: 

Von viertausend Wohnun- 
gen, die sich im Endstadf- 
uns des Baues befinden und 
von pgShQom we-Pihmch Le 
IsraeP* «rridUet werdeiu sol- 
len seebzebfftbandert an jun- 
ge Paare geben, wie die Ge- 
sefischaft soeben mftteDte, 
Die Hälfte te Wofannogetz 
stehen im NtnArerk« mei- 
stens Im Gebiet der Stadt 


1974 betrag der Bndto-Wa- 
ruexpoit Iffaejs 1.05t Mil- 
Uonea Dolbr, gegenüber 891 
!Vffl Konen Dollar In dersel- 
ben E^ode des Vorjahres. 
DEe Steigerung beträgt also 
etwa achtzehn Procent, al- 
lerdings durfte die Hälfte 


■®i»* — - 


. K«***» «nzuschraniten, Jahren and rcxürfth schlägt mM 2,0 w<lt S 

^ TnCl0en Ä G«*äfes*CTito. aber sich das nicht gerade günstig in entfemI ’ wcnn aoch “i 1 * 1 ■ 

^, 4 ® r ? e . m f?* a 3s« w «* Verfügre« zu der isree&cfaea Wfe-tsSfo- mehr so wek. wie das noch S 

ande stark eingeschränkt wor- frisssw ttrtd damit das ganze «jtrwicktonir nieder Zock** ai_ vor eine * n halben Jahrzehnt iS 




j i. _■ * — — * an uw JNiwasuacn wmacaiaKB- * ' 

Sta ^ eingeschränkt wor- erisfiten tmd damit das ganze enawkkhmg nieder Zndeich al- vor cine,n 1,aH,en 

rad Gt f? äft ■ ota ? r OT treffoD ’ le^inss erweist sich dkArniee <*" Faä - eewescB war ' 

ooco mnebr au j nicht vernünftig. 

«Mern ans der <^eoÜkhSteit ln den ktsaen Wochen hat 

m m m I 


NEUES WARENLAGER 
EUER JERUSALEM : 
Atarot Anfbewahnuira- 
[ager hebst dfe Firma, die 
auf Grand von Urse- 
sthjonen ans den Vereinig- 
ten Staates und aas Israel 
neben dem Jerusalemer Flug- 
platz gegründet wurde. Hier 
können Waren, die einfref- 
fen, gelagert werden and die 
Firma will gleichzeitig den 
jüdischen and den arabi- 
schen Bewohnern der 
Hauptstadt (Genen. Sollte 
sich wirklich der Flughafen 
Atarot zn einem fnteraati- 
onafeu Flugfeld entwickeln, 
würden diese Warenlager von 
Bedeutung werden — wie 
die Sprecher der Firma be- 
tonen. 


STARKES A NSTE IGEN 
DES WARENEXPORTES: 
Von Januar bis JnE 


tenen Preiserhöhungen zn 
schreiben sein. Für 29 Mil- 
lionen Dollar gingen Land- 
whfschaftsprodokxe ins Aus- 
land. fm vergangenen Jah- 
re waren cs hl den Monaten 
Jannar bis Jnll 85 Milli- 
onen Dollar gewesen. 


ERHÖHUNG DER LAND- 
WIRTSCHAFTSPRODUK- 
TION: 

Die Produktion landwirt- 
schaftlicher Erzeugnisse 
der besetzten Gebiete stieg 
in dem Budgetjahr 1973 — 
74 uro fast fünfzig Prozent 
gegenüber dem Vorjahre, 
von vierhundert MHÜoaen 
DL anf 590 Müllonen EL 
Dsmft erreichte diese Er- 
zengnng Insgesamt 17-5 
Prozent der Gesamtpro- 
duktion der Landwirtschaft 
Israels und der von Israel 
verwalteten Gebiete. 


td des Jahres 1973 war der 
Prlvatkonstroi zwar um etwa 
1Z Prozent znriHcgegangra, 
erreiclrte aber wieder fest 
das Voricriegsniv e an hr er- 
sten Viertel des Jahres *974. 
OefifeotUcbe Ausgaben aDer- 
tffnf-g sfiegen on 60 Prozent 
hm erstem Viertel Aeses 
Jahres. Das ist anf Ae ge- 
steigerten Ausgaben für Ver- 
teidigung zarackzafubren. 
Röstlings- und Verteidigangs- 
kosten beliefen sich anf 38 
Prozent des Sozialproduktes, 
im Vwgjekh zn 18 Prozent 
im Jahresvteitel vor dem Jom 
R3ppnr-Krieg (and 74 Prozent 
nn letzten Viertel des Jahres 
19730 


PRIVATKONSUM GE- 
STIEGEN: fan letzten Vier- 


ABSINKEN DES 
DLAMANTENEXPORTES : 

Auch im JdK 1974 hielt 
die Tendenz der Vermin de- 
umg der Di&mantenarafobr 
Israels am Insgesamt wurden 
D iamante n im Werte von 46 
Millionen Dollar arageführt 
gegenüber 63,4 Millionen 
Dollar im Jnii 1973 and 48 
Müllonen Dollar im Jnni 
1974. ln Kreisen der Dia- 
mantenbözse erwartet man 
für dieses Jahr keine Ethr 
lang mehr anf diesem Ge- 
biete. rechnet aber für das 
nächste Jahr mit einem Den- 
en Ansteigen der Exportzif- 
fern. 
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meü« amMsL die Preissteigenrng im allge- wir m mpm m m 

in November dieses fefcres meinen etwas aaebgefasseo, • mT Ä m Ä MM Mj _ w Ä w Ä | _ I ? I_ 

rd steh Htnissninrster ' Rabi- bto* warn es nach wie vor I JV C 111 C WllDdllZDOlltlH)) 
«wtte Bach Washfagron hege- ganz bestimme Branchen gibt,! VÄ “ V A IUUUIIJT WIIHÄ// 

n, am mit sejoesn atmerifaa- die Prefeeriiöbaogea bestätigt . - Ä W • • j « 

täten KoSegoa Sknon über bdroen ue u. Ta Jerraakm sagen | ^\ il Ti £k . I AI C T111WIPC C T A I DT AI*11lWY 
aaKT ^sm tsc he ^ Fi nanthüf e oCGzieUe Sprecher eine Mässi- — ^ w 1 U l Ul aA u v l j C A U 1.1 

r Ivad, so wie sie bei dem gong der Tenmnrg veraas tmd Va-fA»™ „ _ . . ** ^ ** 

»tob««* des daoufigeo zeigen sich davon überzeugt, £ i ^ 

»ÜDfflräcim Präsedegoten dass die inflationäre Entwich- . .... . _ I _ Es lässt sieb seh 



hieran sage ich: "Ein schlechter rend 26 labreu gab es 6 Deva- 
Wecteelfcnrs verdrängt den sm- jtöerang&n, und das als auer- 
ten Wechse&an” . bittüdm Folge des “multiple 

TT J £ 3 14 (ft 1 DC 4 — — — - — ■» i ** - 





mg, Froduklion". eine nonmaie g em ä ssi gte und u^d ^ fon^ aan 13.2.1952 cn^ITe^cy-syste^n , ’. die — 

^ ^ . to&Ojon an dfe «ste Ainrotung (an sich: teot GoraiSSerete -- ®r Ab- 


lfcb Mir "Neues 1 
Programm“ (New 
Policy — NEP) 


Economic 


vot’s 
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“ipa an Israel ftatedegt v?or- iuag m, Äräeff bö zum Jahres- ^ Wir * s4nIti “ ei1 » fi0W f J d *! pr<> ^ <Eö tnan söwfc- die Bffeite) stett, die vrieder anf watimg -fufaxaa masseiL Es ist 

t^vrer, m süsn Deteüs zu «de «öf .efc AjTcfca b& erträg- ^ ^ ^ M ”*** r *’ db uo *| so Mao, 3 onfgetomt w«: Korn doch iflax wie die Sowe, dass 

«dien. In Jerusalem ist man lieb« Mass herabgedrikkt « aoze Mel Üf de dee - 1 a °-|“- zw - « objekira Gritoden A) «fcr alte ofL Kura) für wich- bei vemchiedaneu Höhen der 

ton. überzeugt, dass die Arne- . sem werde. AH da könnte mög- , Al TeoimmgsznLagc (dji. ausländische Faktoren — ^ Einfuhr (wie Getreide. Zuk- Importzölle der Importeur im- 

•jner nicht nur offizielle, feb sein, wem es gelängen soÖ- . ’ ^ broeditigt oder “»berechtigt ^' e JSnefg ktaiso. Teuerung der ^er. etc...) Kurs B von 740 mej versuchen wird, solche 

t fcfest whöich staatÜche te. das Abstokeu der Devisen- “** ■ ber w 5 nn aber die Art der uusiaudischru Robmateriah- ^ Ooüar für Institaü- W-en zu imponieTWi, die ihm 

•waotfcngen und Aateüren für reserwn tater eine Linie, die 7. r. Zalage awechen der Regiorung ea, etc ... — über die wir hier ^ Kurs C für alle ande- einen WHigeren Zoll gewähren.. 

ad geben werden, so wie sie etwa, bei nemobuodert MH- . ' » ■ Qac ^ **■ ^tedmt cäo Abkom- im Israel fceö» Gewalt halben). ^ zwedke (von IL 1^ per Dol - und dass bei verschiedenen 

i AtBiacdsMfcgesetzan ge- ouen Dollar Hegt, zu verhin- _ _ .,,^^7,., f“ 0 . S 500 ® 60 wwdA -. ®° ^ ao ' °* Aibester, was ihm farK __ Diese mglikadiche Za- Hohen von ExportsubsüJien 

ä fetgdogt mmdesv — ins- dem. Iß den enaen siebea. Mo- . . . . . f s< * <Äl 001 Q * an * > ' 12111 Abkommen — gebührt, sarsmesrsteSong von 3 «r- der Exporteur versuchen wird, 

amt etwa dräfemdert MH- aalen des Jaiwes 1974 sind die ^7^1^ 77 -J?’ wünhgfcat der Atonachnngeo aber verlange auch vom Arbeit- schiedM« Knreea earthidt solche Waren fim weitesten Sin- 

nen Dollar sondere, dass Reserven um rund sechshundert - 1 m _ or _L. ^ 20 stützen, dass nehmei% was dem Arbeitgeber schon m sich den Kern für die ne des Wortes, aoch ** Dienste- 

irä der erheblich grösseren Mffltanen Dollar abgesuateo pn moriMi ^ R^wrniig ftr Wort m rechtmässig gebührt, dir. quau- nächste Abwertung; mit oner- Scherutun”) zu exportieren, die 

litirfa&fie auch Prirodosti- tmd twt Zeit hot <Se Abwärtsbe- - , * Pjoaramm ^i^ 11 _ , ,tftatives ßad qtKditaüves Ar- mirteteT Geschwindigkeii be- Sun eioe höhere Suhsäfe go 

t>neo dazu gebracht wer- wegnng noch nicht aafgebört] “ \ & 5001110 , nat5riJCh - dass I beitsprodrtkt fcn weitesten Sm- 1 i^cs sich das ake Giesbani'Gr- 1 wäSjren und das bezieht sich 

1 iSn-ften. Israel mit Aokä- AHetdiu^i kam» hierbei nicht _ ^ r , . : ^ n las© ®cht unbedeoten- ne des Wortes), deoo dann setz und schnell verschwanden in beiden Fällen auch auf den 

i za fräfem. Dazu kommt, übersehen werden, dass es sich _____ hetreffe» de iiquide Mittel in den Markt wwd sieb Herr J. Rabtoowitz ^ „gmen” Wechselkurse A { "imsichäaren " Import und 

Veäce bradseb — omerika- nicht nur darum handelt, dass 1L _. _ _a7 s ^ romen ^ ässt * fe* »nflat o- und seinesgleichen nicht fra- tmd B und es blieb bloss der: Export (wie z.B. auch Touri- 

*e JComrnessk» dabei ist, der Israeli zu leichtfertig lebt, , , rfnnnH ,- taschen Druck sehr erhöhen gen müssen: „Wo ist die Ware, Kqts C — - Aber als die dama- stä, GeHüberweistungMi, etc..) 
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y m bnaieUscb — omeräar lnÜt mtr dma haodelt, dass 

che Konmnssk» dabei ist, [der Israeli zu leiditfertig lebt, . i¥ ^ 1 . m dnimMi- . . — ■— • r-urs »- — .-voer sus uic uäujo- >«», «™uuaiwisuii 5 ni, ciw../ 

ton za prüfen, an welchen wie ihm die ofözieäen Steilen BrnnrOe«»*- Forde- ^? nneiL / ^^ er s ^ wo ^ Hoauznn- da© der erhöhte« Qaactitat i/gg neiae NEP-Poütik vom and beide wsrden daher sich 

Ben der äsraeflischen Wirt- >tmau£börlicfa besc3x»nigen, r , ■* - p nister Rabmowitz wie andere des Geldvolumens gegenüber- Febr. 1957 nicht mit starker nicht nach dem wahren Inter- 

■aft, b esoadgi s der Industrie, sondern um die Z a hlung van ___ ■ t . massgebende Persönlichkeiten! steht??“ Das sind die fisfcaäi- Hand durebgefufw* wurde und esse des Staates richten oder 

«s&fonwi ans den Vereinig- zahlreichen Schuhten, <ße mit r... ..n ^ der Re « ienm S' ± d-Finanzen be scheu Aspekte der neuen NEP- . immer neue Kurse dtmh erhöh- der wahren Rennbittäi des 

Staaten tnaerstützend da- dem Kireeg kn Herbst des vea> ”Briif5äiunc da- Aibeiis- h fifrsc ^ op » ^ >einerictan ®j* Poetik. te Stooern für Importe und Unternehmens, sondern fragen: 

ifco können. Auch anf die- gangenen Jahres eaurtaarien Unrecht, dass dieser zozug^i- Was die monetären Aspekte neue Korse durch erhöhte Sub- wo kann mao billigere Zölle 

Wisse würden grössere Devi- sind, ttnd dir jetzt abgedeckt . LeästmwsSiktisit“ nüt ^ “ flaloc ® c ^ c d ®- * r ™oen NEP-Polrtifc betrifft sidien für Exporte geschaffen oder höhere Subsidieu eracäeo. 

außüsse nach fenarf gefen- werden müssen. Es war klar, . w p. 50 Bcfährfrcb »ei. da der so sehe ich (bezögt. Zahkmgs- wurden, fand schon am 1. 7. Und derjemge, der genötigt ist 

dass dabei die Devisenreserven ^ ^ernonre ruzcu- ^ immer mehr vergrösseru- bäam^ sehr schwarz für die 1955 die nächste Abwertung seine Devisen anm bilb'geu 

n lareefe WirtsdhaftShrtbeo, ’wwwvwwwwwjwwwwMW ^M^ den quantitativen Geldmenge ZufaunfL von fL 1,80 per Dollar statt: Wechselkurs zu konvertieren, 

r auch bei der Reeienme Iß? Sil Wird d6R Ant6flK8iieni ZOlirTßlllÄlT eine immer mehr sich qnanti- Es kt doch klar, dass immer aber dieselbe „alte” Entwick- wird rersuchen. entweder dies 


um — 


■$£- 







n Esrads Wirtgdha ftsfe ie S^ü M ww w w w g iiwiiiiwwwiiiiiiw yiw i wi^^ aon qaanaiaoven ucuuirage| ^usunn. i von FL 1,80 per Dollar statt: J Wecteemire za konvertieren, 

r auch bei der Regjemog Israel Wird de» AfflerÖC „ _ 

man skh darüber fctar, dass 8naf> oloIrfMinkrlie Annarafe VllrS£hIä£f!!l taÖV und , qualitativ vorarin- mehr Steuern aöer Art von ver- . lung ging »'eker. d.b. schwache nicht zn tun oder tetoe Devi- 
«dtogt m den nächsten Wo- tBßf eißKIfOlllSCIie Apparaie VPrSBÜiagHl ^ Warenmenge (Waren: schledener Höhe anf Importe ! Hand, verschied» ejhöfate Im* sen bereiozubnngen oder ver- 

u bereite «rat Ann2renuie Ein Handelsvertrag, der zoll- amerikanischen Firmen. Gedacht im wertesten Sinne des Wort», to I inaner mehr Snbskfiea al- . portsteuem tmd verschieden er- suchen, m eine günstigere 

Steodprahte ewfecbe» der freien Handel mit ekktroni * clien *" Rah ™” iocl Dionstc ' ete - * • -) gegen- ^ Art von verschiedener Höhe höhte Subsifieo für Exporte; Kursgmppe sieb etnzuschies- 

äemne wreraeits. den Ar- Geräten zvsfecben Israel und den Computer. Schalttafeln für ««- überstelle. Dies ist völlig 3®f Exporte aus wieder in das and da ferner lede Abwertung chen; dieses Svstem wird daher 

W V VI^AX aVa * TmMM- tm(«u>i* 4 u irtlaMM VArefTWInifD- I . ■ ■ . - „ ■ - m m m. m _ I 
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däemug «rererits. den Ar- Geräten zwischen Israel und den Computer, Schalttafeln für etek- überstebe. Dies ist völlig a*»f Exporte uns wieder io das and da ferner lede Abwertung chen; dieses System wird daher 

S * ■ rerbänden und der USA vorriebt wird von Jwraa- trom sefae Aidag ro , KommunAa- richtig, denn es ist naebgewiesea, I katastrophale Zeitalter der sowohl zu spät als auch zu nie etwas aor Erhöhung des 

Mdorcoefts aefim- lem den ^ Staaten üons^räte. ärztbche elektrom- iSas& ^ Arbcrtsprodwkt unse- { "veisebiedenartigeo“ Wecb- niedrig gemacht vmrde tmd die Devisenstromes beitragen, dies 

Aw mnase. wann vorgeschlagen werden. Der Vor- sdte uwtrumen n.a.m. rer Arbeiter tmd Angestellten, sefturse (rrnriripfc currency- aesamte Wirtschaftspolitik sich büft vieHelcfat der fiskalischen 

AuseiMmdereetami- scblas ’ wird ***? gemisÄten D« Verhandlongen über ern Arbritsnranai, Prodokti- svstem) bringen. Wer erinnert m ihren Grnndprinzäpiea nicht (erhöhte Zölle und Steuern), 

ariier^^ftSE amerikanisch-israelischen Kom- derartiges Abkommen werden ^ ^ L^.^p^ig. sidi nicht au die Periode von I änderte, so trog in sich jede keinesfalls aber der monetären 

tenaolfen. Das Gesetz misäm xmt ^ hK1 ^ t . werfen 'j be teft, nur 50 Prozent des USA- 1950—52 und 1960— 62. die I Abwertung schon den Kern der Seile (Zahlungsbaamz). Es ist 

..f-* ■ u .. i Lüjiuju irorrri oi. nac ^ < * eiD ® csa£ * ^ ^ me c w i rrt *1 Aibeätem beträgt damals die Periode der ”100 nächsten Abwertung tmd sie klar, dass Abwertung allein gar 

“ Cben . ® S: nÄ ST! Dfe grtmdkgeude DÄ wcohse«^^ geuaout würfe, wirf infcÄged^ zu rin« «Mm hüft, aber L 

I nanse der ICneKet vnm Par e * Wüliam Simon zusamme &■ ..... des terminug tedmienr “Infla- ummderruflich zar Abwesr- 'Tconjue&turaleo“ Abwertung, der Wirtschaft beweist, dass 

** m Wnrde „ ■ * M ? dl 22L tioo” ist doch: **Gdd jagt Wa- tu«; führen urrasl dTrine Abwertime, die rieh die “mniripfe currency^tera“ 

hL Die . e ” te re “ <*«*** goods): . Noch im Mal 1948 gab es perioifeoh «fcitaM. db säe I niff zur Hysterie der Wirtschaft 

j» rfi- sDÜfrUrhA p-nTTn .-- ^ omm ' SS]0n ^ Dc ^ et i «/Le»nö.h'aftJ!! Turf gcnaoso, wie es ein überstürz- «neu offeieRen Kurs de* PL nicht als Mittel swm Zweck ge- führen, otrt eil ftaren fcatastro- 

J LV ^ ^ 513 Es soO «n gwnn- K-rrnup STHWIERIGKEITEN 105 Ja ®e» grbt gibt es amd» du von 250 mife per Dollar die er- schaffen wurde, d.h. als sozn- phateo Folgen. Als vor mehr afe 

I I t™* 5 **?* ^^teodes und Ste Abweicfrimg war hn JTO i sagen- ewiger Akt gJdchzd- 2000 Jahren der Cartftager 

JSt ^ ÜOneP - m Isr3d w aQ5 ^ arbci ^ raSel hienzn gäbt es eine zu- 1948. ids über die Jewisb Agen- tig mit etoer grondlegmdeo Hannibal <fas Reich Roms be- 

b w Trirf wwden. n ” Vef^ehernri««!sellschaf röoki,aItwIBd « wie auch ekre cy <der Kars von 330 müs per Aiwtenc* und strenger Durch- drohte, da sagte Cato, der rö- 

\ ??“ ? Washington emei ioan- D« y ”Bbe«türae Inflation’'. Ich be- CWBar augestanden wurde; als ffihrung einer neuen Wirt- mische Senator, am Ende aller 

E ffSLS: SiSEjft: mtmmm «.oftspCM, »nd™ ab Ead- «iae, R«fen: 'Cc^nan «*». 


rr « _ j t _ ' , _ . l w V-. . ,i i-_a . . yr ►owie a«uu IHVUL Ufi» CHI W- . jwuwii ia-i owivrui w vwiidi b^it'iiueu wuu^iii «es jlxui' imucii. wciuiori DBUfeCD. 

masaw ^ ***“ ameiacamischep t3 “ en Amt _ 'n rs" Mnr»onen ohne t,öi,r<s Ar*eilisp«xfe*t allein ei- ! Markt Wer im Lande and in zweck bei fdwchbkibeader fai- Carthsginem esse d elend am’* 

ea e*w Entschädigung ffl>er und seinem israelischen Amts- faHeaen IL 35 MÜEonen, ohnr 'TTT* <t* r sm,™?, ^ ^ 



kMlZTEite Alte ■« firffatioitovorgaog rtop- -der Schweiz verbreiterte, ging scher Wirtschaftspolitik (al- (Übrigens meine ich. Carthago 

Wfidten egto- koüegen staufinöen. wmtrS^Trfi.»* batte nies seht ans 080 * Qffln . &hcr es ist zweifeL [die flamalige Regierang noch so: FHckarbrot!). — fofolgedea- müsse zerstört werfen): hier im 

ran*szab0e. Arbeite*- Der Vertrag, der auf gegeusei- beemtr§cMisi batte. Dies gebt aus • JtZTlLi ^ ^ 
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^ t rfz { . uinftfcl n: Mrv) hervor fim der los-ncbtig, wenn man das Ar- ! *wkot Stefan werter nnd ge- sen erfolgte dw nächste Abwer- Rarfement f Knesset) müsste je- 

verfemde wjedermn beco-f tigern Zolhreraciit beroöt. folgt einem Bei küt tervor, den «r - ^ 

-» ^ r x^ t: KfrtHen«n« älmlichen Ver- Vonitzende der Veremigatfg de^ beitsprodnfa vom niedrigen , <taftete dnreb die Vermittlung tnng am 9- F ebr. 1962 rad seit der Geset7esartn«g mit usr 

USA tmd VerrichenmeseeseUschaften Ab- Stand von 50 Prozent auf j der halboffizienen Gesellschaft damals noch zwei weitere Ab- Warnung beendet werden: Ui> 
«W *» ifSAjmd Ve^^gesetectia^ AU- ^ erw5jlscIltell | . ÄabaJ - L Schecks einen Kura Wertungen (von IL 3, auf a rigeos meine ich, das «äfeefa- 


3.50 resp. per Dollar IL 4.20), I te Ari*ifsprodofct und däe Vi öL 


c.. . 


. ’ -T* m , r -n-t ^ hterfilr raham Teteber der Presse vor- «n amiaueniö erwunsemen .^anaj u^dccks wo» wcnunpai »wo u-^aui u. mrmc jcd, aas «cowcd- 

a * B P r — d ?“ r m . ai ^ f - gaH»; ^Somt gbt Tähjuli Teuaer ®r l» Saad to. 100 Prozent harao- von S10 nüb per Dollar. 1 3.S0 roep. per Dollar IL «0), «e Artete*«**, «ä Oäe VW- 

f°„ — , ~j-.sk,. braeüschen Finnen, die Die Geaeüschafteii aebnfen anf brinstai «tonte, man hierdtm* Das fcetattote Wittadtafisge- deren Mdirieniiig erietChant seiti^Bft der Wectaeätanse 
t T«jfcb- elektronische Geräte erzeugen, freiwilliger Baris Fonds, ans einen recht «mwiditigMi Bei- sete von Thomas Gceriram be- würfe dadurch, dass es aw* müsse vermiede" werfen. 

. f , haben ein Abhomtnes Ober den denen sie. alle möglichen Kriegs- bog leisten Jtötmte. die über- sagt "Sdtlecht« Geld ver* im Anvlande scnroM Ab- wie Dr. S. RE]rn 

s fan, Infefajten. mit Schäden dcctet kSpen, . . ^ . j«Äa. MaSen. weoägateos m dröngi gm» Geäd"; pmallal Aatfwerom*» gab; di. wäb . ftdft, 


stützte iöation. wem^tess in ' dräagl gutes Geld 


Dr.S.REim 

Haifa 


jv 3***^ 



• ■ ^ r ■ - "v ' " 


^jT ^ ■—.»% • 





^ liÖ 


k’V-.. 




•. < * •• 



, *■■-.» / - . ■.-■ 

^-T • v aP ■ 

■ l ' •. -". -. r .'. . ■ ■ 

- ", r - ‘ . 

. « - i ’ 


; * ■ v - *-!w -iß '-i äc 1 - i-.Ä ' _> '•e ■ \n± *\r.-an j*: t-in ■:•. k-». ij- ■ . . »* 
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ISRAEL NACHRICHTEN pjntp’ fflÜPTn 


Freitag, 23 - 8 . 1974 


<< ■ * 



Literatur und Kunst 



Mozart zu 


Mozart 


Wagners Regen schirm fit’'' 

and «Tristan»-Blitze $ERT 

Notizen ans Bayreuth 1974 






STO 






.n 


£ CiL 


v 

Kaleidoskop von den Salzburger Festspielen 


]>r .jSCblimingrosse Genros” 
(so Emst Bloch) geht wieder um. 
Zwei Jahre vor der Hundert- 


Toa CLAUS-HENNING 
BACHMANN 
(Eigenbericht) 


Pruederic immerhin eio wesent- 
liches Moment der „Trist sn"- 
Musik erkannt, ihr der strotan. 


Der Verfasser unserer beiden Festepielbe richte, Clans 
Henning Bach manu, wurde soeben mit dem Salzburger 
Kriükerpreis fuer seine Rezension der Uraoffoehnmg von 
Pari Orffs ,JDe teinporum fine eomoedia M ausgezeichnet. 
Der mit 10.000 Schilling dotierte Preis des Kulturfonds 
der Stadt Salzburg wird alljaehrlicb fner eine „waage- 
rechte, stilistisch und publizistisch gelungene Kritik lieber 
die Anffuehrang einer Oper, eines Schauspiels, eines Bal- 
letts oder eines Konzerts der Salzburger Festspiele” ver. 
geben. Henning Barhmann, der auch fuer juedfeche 

Publikationen in Europa schreibt, wird in Znkn n ft fuer die 
ISRAEL NACHRICHTEN oefters neber Kultnrereignisse 
referieren. DDE REDAKTION 


Anftrags Werkes. der Komoedie (Zauber-)Floete blaest und da- jahrfeier auf dem Granen Hue- — d^nmter ein* reUeD 

,J3ie Macht der .Gewohnheit" ^ ooergelnde Gattin Pa- von Bayreuth hat der ober- 01^’’™™*? T : 

von dem Oesterreicher Thomas mnea penetriert, waehrend zwi-ifraenkfeche Festspielhort eine manrh« zo ltr- sp ™® ö ^ ie : 

Bernhard An ein Versoehmmgs- sehen Sarastro, dem Magier im der seh Wieland Wagners Tod . Richard Wagna and Ca ^ 08 . - 

s-nedt war gedacht, nachdem Ruhestand und Koenigin Nofe- rar geworden« „grossen Pre- ^ fStiraetood m ' 

* T JSJSSf 1 ' fflfih f tos,D, ' tii11 « ^Hofdamen der mteren”: Carlos Kleiber, Sohn sind ^ Fcstsp iele: 

Bemhard-Urauffuehrung „Der stflen Nacht” eitel Friede unvergessenen Erich Kleu tonnen sie sich Beispiels- i’ 00 1 „ ij”? . 

Ignorant and der Wahnsinnige* herrscht; Sarastros Loewe na- ber steht am Pult der von An- enien bestimmten kanadi- 

i Ucbh* «inen an eich lsnnsliwi- ■ rnMio 1 ii>ct mu .«. Ctur^iTi» rDanial nn/i Tru ! * i _ ■ I CxHSD GSäXI ment DZff IDlt W38SCT 


‘i * 


ueber einen an sieb Lappalien- mens Giorgio (StrehJer) liest ei- gust Everding (Regie) und Jo- Heldcntenor (offenbar m< TV^ r > 

haften Streitpunkt zum Eklat m babylonische Zeitung... In sef Svotoda (Buehnenbild) be- Ge S f. ÜS «t 7 Karajans Salzbur-’ ®^ koc ^ r ,,cr J™ 6 *“ . Iml ^ . 

und zur Absage weiterer Vor- dem rund hundert Jahre alten sorgten Neuinszenierung von Osterfestspielen) nicht lri-.^. was heiseo n) ig). 

stcHungtoa gekommen war. Doch Stneck ist Baum fuer zehbezo- „Tristan und Isolde”. Kleibers “ Tenoere !? . unrngiochlicii mttnsivai 


i' . r^w";p Si .» ■ 'I 1 !. 

wfcu krT* ■ Wr, 


r4f«S"nf' 

fcv fr. r ; 

# 


**^ :&&* "£$■*# 
i£*r. 


K^x-uuuera wüi. uwu oujocK m Kaum ruer zcnuezo- „inwan una isoioe . J^eiuers abcrr dte teuersten Tenoere ~ ^ 7 vZu iw 

gar so wreodmüch ist auch geoe Anspöelungea gdassen, von berLfthmfor Dirigenten-Kollegej Wolfcans Wagoer mit °^ cst ^ pr0 ? tt \ . 

.uu J 2 ^ .n . - — saglB ^ TÖ 5 U ^ Tent menr fil* das Mer nebllcDC 






ISRAEL NACHRICHTEN oefters neber Knltnrerrignsse |j J* neue Spid mcht. und J^.dem leidq wenig und ohne Bril- aus der gleichen Generation - rJJ 8 . immer dk Wa _) _ 

. . nrF REDAKTION '! ^ hmter ^ Augsburg-Be- Um Gebrauch gemacht worde. CUodio Abbado — baeh den , ^ wenizer teuren sind Ma * 'WoBgaug wagnarj 

rrfen,r “ DtE RED4 ™ fi I «Ul *phw t,_fa dtaern au«. Dm PuhUlram »f«r s ooedm. Deufidm mü« ft-r d«. er- Help y*“. " “T J?“ 8 !**,“ ' 

WMMyyiii ii iwQBMiiiiii^^ S® ver^schcuungswucrdigpnl ebenso wie — durchaus begroeo- Isten vl Tristaa T -Dirigenten der p - lSrtth Tr j r :StÄHdard « alientaiia mtt aer 

^nuoiD- uem Arbeit rw Boolez am ,»Parsx- ' , 

Die Salzburger Festspiele auch in diesem Jahr unter Ksra- gMwwwHBww w wwwwMiiwwwtfiwMiiwwii^^ stau, zdgte, auch nicht, oeri^ verg jj c j JriJ WC 2tkn kann. 

1974 wurden bis jetzt beherrsriu, jau auf dem Programm stehen- j| _ _ __ |S „Ehebruch ooter Bei H^iber schreibt die Musik 

von den widemprnechlichen den „Figaro" war nicht* zn j! CCCTCDIITI 17 IM 171 TD ADA | j <■> ^ d« DraimL Ke Geschichte wird . . 

kuenstierischen Aktivitaeten des spucren I* jP-^ I |’ i | .P. I l\ Ijl JKlIl fK I 1 ^ Vj:ksbotc i) /® r ^ Ul mir allen Ab- and Hmtergruen- '* 

iialienischen Regisseurs Giorgio Was koem3tCT1 sich Giorgio ji «V/ 1 K/Ä lliLlj 11? UV/lW/l *1 ^ nuaMscfa » ^«ariilt-. • 

Strehler, die erregte Diskussio- Strehler und sein Buehnenbüd- tveromg. dass sie. fuer jedermann verfolg- 

neu ausloesten — wobei, w flAr LutidSXO bamiaoi bei der WACfr ^ T VI Ä , « . „ ^ StaaÄ>p^IntendaB^ ^ abUraA Hei- 

immer in solchen Faellen - n 2 au tX« a *S^eri E «- ?” t « m )det . ~ Nestroy-Posse WelL Em grosses Wort - be- leuchtender, sich regwlkh md*. ^ RaeQn)e ^ nrasikali . 

die kulturpolitischen und perefr ^ ht babe £ ^ ^ ^ men vermut«. „TntscfatnUsch- Begeisterung sonders, wenn es auf einen ge- ,vord mengender Weae .«™ T EeE - dynamischen und 

neben Aspekte das kuestierische wÄwhoiiifni Neue ^ te “ habe l” au5loeste: das «Salzbuiger njuenzt ist, der noch we* vor giert; der Musik wurde klsngftrblkhen - Mitteln, 

Momentueberdeckt haben. Her- ^ Gro«L dejJ Stras9ecthe!aPr ". brachte sie un- der foer solche Praedikate sonst|le Sweüte gegeben. Das «t ftKT j ^ ^ betntai ^ . 

bert v.mi Karaian haelt sich in j Sp .^ . . saechlich. Wichtiger ist die Vid- ter Schuhs Regie in Hoefen und resemeiten Altersgrenze steht, E-iyrfotb, wo zu Wielands Zk-i , - vfc mn , rijnMn, 

^^StatdeaDe.^ ^““ T "“pS ** .™? “““ ^ ^ j» m d«n B.yreoth^ PnKrfoo^ Kn da, domini^tc. 1 

batten um Strehler heraus, wenn ^.^Zid y^ Science-fiction Alterahe, ro. einem Krankenhaus tempel erat mit dem „Tristan" em Ereignis. ^ w bBtraponktiert sie mit ' 

ihm auch ein (unbewiesenes) ?° J h !^ Ber °? S f1 “ w freieED Eilltritt * Ke Ne - von 1974 debueti «te- W«m motme^ Gernech- ^ wgeme ^app gepackten.'. 

Wirken im Hintergrund nach ge- 1 ^ ^ ^ 80 stroysche Vaudev Ule-Bearbeitung Bayreuth hatte sich einige Kn- ten Glauben geschenkt werden d« FKS-Phan- . 

„j-j soviel ist cewiss: Die.,, *^7^ *, .-• dle Form — da™ ® ^T)ie wurde im Couplet noch einmal n'oaa entfallen lassen und unter darf, ist fuer den neuen „Ring T ■ ^ Schemen die 

I d.-:S j^°l h ,± r *• *<“**« <*"<*?>'*■ »er modKTÜaierc 1 Salzta, ,b«d.«. mOT «cUt: ™, 197« di. »«tolirt P‘ ' 

n.o Be^ui im Voijalir brispiels- Lh„r L M^schaJdi. 71?” « Salzbm, _ mn- gn die Fatsplel. m _ doch di« ..Richard-Wapier-Gcdciik. wU^iinin “^Igurra^^dcr oöE« m 

wüi&e von Hilde SpM in der Dami smd Mw^ne^cUe sikaliscfcen Prinzipien. »Die | leUb-r nicht fuer den kleinen staette” — ein Aendenmg die- raetige Sensation zo erwarten: ^ ^ vm+r* Trist» 

FrMikfi'rter AUgemeineQ n hym- “ S P 1 ^ iei1 U . V 1 r Kanst ^ ^ man boerF, sagtjM^j^^ Um auf die solcherart ses rdiaoieohaften Namens ist Pierre Boolez soll am Pult ste-[ " . * Hnchi 

Jä« f-*— ” Mltst "!‘ r “ “ Zirtosdmttor Cuihddi zo *i- uritw^ta, Spiel, und vor al- im An*, «.fest - ontmuhm heu, hl. Sttin von dtt B«U-, £J*^*J*T “ 

SirSTSÄ-. . . rÄÄt =l Ä ^2? - * Ä—r »-rfoÄttfS- 



**. m 
m : 


J vw . .. _ 




' r«' ^ W ««MpMitte 








■<l .T& 




-äipufc iprinq» 






Cl Beide'Siteu. St%hler und das ^ S?- Uassiscfa * Mra ^ senS ?- kommen.- Hoeheponkt war bis Auswnechse der Wagner-Vereh. unerfahren, aber ^ bis ' 

Direktorium der Festspiele, bat- . 7 ^ ^,-7' büwwren sucht — ebenso wie jetzt die seit zwei Jahren im nmg mit der Praeseotaüoii von scher Pr&egekraft xrnerrewlit — hnriwtaeblkh letzten Minu- " 

Ä; for - SJ äMTÄ ££? tET nSS” £ ^ 5T” - Oo l^ . «- * -£ "ÄTifSr 

mollerten Abmachungen begon- „ geriet zu I ^ JnszeCTeron S von G*n- k= it en". Zu sehen gab es weht Vertrage sind noch nicht abge-j^*^ Menätt frlv!he Koe. ■ ' 

wmi> Kp'iHj» ÄrwartelÄll S3Ch VOm . _ n . ■ • 1 1 91 ^ * _ I 


* ***5--J! dl 


• «h 


i«* 




^ -^i 

^ «HW» 

- .'4££ . - f ^T 


n«.- beide erwarteten sich vom •: — "rr r ..iw«' «™p«ur. «“ the^ Rennert mit Karl Boehm, nur Wagners Himmelfahrt in schlossen-. «-H-+ A ar * 

Partner iewriU etwas anderes, **“? S^b^von^ow^m Jongleur ..mit seiner Paverei- dem huner wieder bezwingen- Oel, strdem auch eine (aageb- „Musik eia Tollsirm, 'Text ein — sa ' ' *“ 

, d s j c j, voraestellt harte. wienemrtiem Iksiheater; taer* und deu Spassmacher mir den Mozart- Kenner, am Pult. liehe)- Haarlod; e des Meisters Unsinn, das Ganze ein "Irrsinn," ' 

rjL B JScLi jKuenstleri- , entsetzlichen Charakteri'. Kanm denkbar, dass ein an- - neben einer solchen von Liszt nh«S dm Sinn, aber desto 

s-her Konsulent des Direkto- . ° e ^. 1C ^ ^ S^ g ^ k eren, j Schmiere, der Wanderzir- derer Mozart-Dirigent das glei- und Schopeohruer — und den mehr Sinnlichkeit?’ (der Mnench. , . _ Finir die neben der ' *J 

rinm- ^ S«hi« to “T-* » “'S'tant _ die immer- *, Grfnehl fner Mna«, fn«r,von R. W. «Hta, tomtrnier.cn *, „Voltebote" mtch d« Ur- 

««ig »pr nicbK sein« Ein- >“ ^ u ^ü cb , nn. t" a ^„ ^ruog entfnehte. 


hafr nmg wirkende irische Koe. 
Q ; Sstodrter . geriet , dann .— vor 


i 


als der ^ich vorgestellt harte- ^ wi«eris*em 'N^siheacer; taer* and deu Spassmacher mir den Mozart-Kenner, am Pull. liehe)- Haarlocke des Meisters Uminn, das Ganze em"Inshm, J 
rjL B JScLi jKuenstleri- ^ i dem , entsetzliche« Charakteri*. Kanm denkbar, dass ein an- - neben einer solchen von Liszt' nh«S ein Sinn, aber desto £ t 

scher Konsulent des Direkto- . ° e ^ c „S2^ A SSii«ute! ._ Sch ^_ er *’ J* Wandemr- derer Mozart-Dirigent das glei- und Schopeohruer - und den mehr Sinnlichkeit" (der Mnench- Figur, die neben £■ 




Ws4« .«fr 


CL-her Konsulent des Uirew^r,. - . a — * UWC] amwMt-wingwi U« B»^--uuu Äuupwiiuucr — uuu ucü menr iumiKU^cjb v uci TOutuwu- 

riunui” fner Strehler bedeutete j mdJe *^ dSS1 ® cl1 « v __ eccilin ^". . kus ist auf gebaut — die immer- du Gefuehl fuer Masse, fuer von R. W. selber konstruierten n er „Vulksbote” nach der Ur- 
weniÄ bis gar nichts: seine Ein- einras JfJ- w aehrende Schmiere, der Brot- Proportionen aufbringt — je- Rpgenscijinn, der zwar mit bei- auffuehrrag): die kuriose ScheF 

flussmoegUchlceiten waren ge- , “ ^ k erwerb, des ^ anch eme Konst ist, ^ Tempo, jeder agogische deo Hasaden gehalten werden t» von 1865 hat m zeättypöcher 

rinff und seine Initiative erlahm- 82 ' rp ak Mntel fuer eine ganz Nachdruck wirkten einfach nch- muss, ab« dafner auch beide 

wor . te : «5* s “ Ji •»*«« Kon«, di. emoebt «irf Er gü. mH den Wiener Schulten, «hnem. Wanne« 

h -j Seiten begannen, ein- im ^. Cl J* f Qe r <*k VrfJkommene, die philhanr.jomkeir einen zeitweise einst veinisster Backenzahn war ] ! KllllCl > l a Slllh 111 

(Edith Matius) waren bei areh-j Perfektion, und als BOd dafner Qur aogedeuteten, wie leider in einem Portmoonaie ■ j ! AUIlbUdllü III 

^lerfe tu machen. Am 1. Juli _" r Wesen VQ ” einem “J*™“ stritt in dieser poetisch-realisti- hj^etupften Mozart, der sich verborgen aber Bayreuth-Besu- j ; Von unserem Beuel 

i 9 U (das Datum war durch ei- Ubtd^Schlan- ^ ^ ° rg5misch " TOn selbst " enN chcr nicht ^ ^täeliL j j HERMANN BLJ 

° r J .«rttoebeni war man ^ unt ^ TegMid-JlJtualen; apa. Schuberts „Forenenqnin- S’Jmmen eines kaum uebertieff- sich nicht lumpen und veran- I ! Im Schloss Dootn kt de 

«^tin 5SSn. «Se «ne ^ ■>..« Easembies. aateUtn - »eniset ma^na- j I mdig0 dMtK he Kais« Wüh 

Basis zn finden Darm aber kam dw ^Lhen. Auf das Hofmaimsthal-Jahr Clans-Henning tisch, ab werbend — ebenfalls |j Einbrecher dieser Tage zog« 

die zwiespaeltige Eroeffnuags- IHnnderriahrfeter des Geburts- ! ! *3“ Schmuckstuedte im Werl 

„Zauberfloete” (Regie: Strehler. Als VoUtsiheater grossen Stils ^ ^ ^ Salzburger \ \ ^ entwendet Schloss Doot 

musikalische Leitung: Herbert j^esst sich -uch Giorgio Strdi- Festspielt ^ 6&m Touristen- | In U„awa I ! : eher zugaengtidi. Man veran 

von Karajan), und es kam vor icrs achtetuendiges Tableau nacW Relitt > J e de^nalm , ’ nur unzn- | ItUlIUrllOIlZBn III nUBlZC | \\ einer Foehrung im Hause vt 
altem, die Ruege des oesterrei Vortagen von Shakespeare laenglich ein? sinnvoller wind das wwiiuutfwyuwiMiiM J ! geeigneten Moment ihren Di 

chischen Rechnungshofes, der greifen: .JDas Spiel der Maech- ^ straoss-Oper JDie 1 1 Ans dem Ranchsalaii 

die Hoehe der lahrKgage von ti gen”, eine Oillage aus dem Fra;] schatten” — die Pre- • D*S seinerzeit bernehmte;Die Texte schrieben seinerzeit j| Schnuoftabakdosen verschwur 

Strehler (DM 170.000.— nett ) dreiteiligen Jagendwerk, ^«m- miCre oDter der musikalischen ^ beliebte „Theaterklnb-Qimr-i Dan Ben Ansatz, Josef JVÜllo j| . 

und den Aufwand seiner Insze- nch VT ^ angereichert mit meist Le;t im g des achtzigjaduigea nstvAzt Maadon Ha-Tbes- und Scfam^a Friedmamu Me ! | Un ® c . 

nieruBgra beanstandete. reflektkreuden Passagen, aus Boehm steht noch bevor fetm) hat seine Vmstellangen Musik stammt von Jfzchafc Gra- an . e Schmuctdoseau die zi 

Wo dieses vorlaeufigc und spaaeren Sbakespeare-IJranien, — m Auseinanderaetzung mit h pgjaehrigcr Panse wieder zaiii, Xocbanan Sarai* Frank J [ 5tem ™ besetzt sind, 14 anii 


Kulturnotizen in Kuerze 


D»s seinerzeit bernehmte|Die Texte schrieben seineraeit 


interne Papier an die Oeffeni- von Strehler fuer zwei auf du- < j em Dicht« anregen. Im Rai»- laufeenonnnen. Der Gruppe ge-lpeiieg und a» dem Schatz von 

lichfceil gelangen konnte, weiss auderfolgeode Abende in der ^ ^ _ j p es t ea ^ Hellbrunu’’, hnavo am Schimon Bar, Jakobi Volksweisen, 

niemand so recht dass Karajan Salzburger Felseareitschule erst- Veransteltnng, die nicht « ajjgfra, Gideon Sing« oad _ 

dabei seine Haende im Spiel ge- malig 1973 eingerichtet. Jl Gio- m den Festspielen Rcah ^ * Ado« HUcbcock, der Gras, 

habt hbbe. entspringt der tratsch- co dd Potenti": das bedeute (so ja ^ Volks- ietdce Pro^nm besteht mefcrtä \ des fefcrte 

suechtiwsn Spekulation ueber ei- der Ueberaetzer Lode Huisman) fesJ 4^barakter her einen wirk- __ eiLrAaswabJ der Chan- difiSW Tage seurea ' JS - Geburt»- 
neu „Krach” der beiden men- mehr „Spiel" auf d«n Ibttr, Kontrast zn den Vet> ^ ^ Qo^ seiaer zdt .,****? 

tat so unterediiedlichen Koeust- sondern Spiel an ach, von 1^- der Geld-Elite setzt, rfHr?yh ^ rht hm. HHrbcocks Erfolg unter amte-; 

ler Man wifl nicht so recht dem oder Sportkm, um ^ m „Ctedipus und die ^ ^ verbmfcuden Text “ dai ^ t ; ^ d f Aen ^ e 

wahrhaben, dass die .Äuber- L te e Weite, vor Spidregehi be- s ^ jar erinnert, ein Stueck, ^ Ahnagor. Der jo- anserer K ® dh « 1 “ *•«» ra - 

floete" wirklich bis zur Premie- stürmt. Die Regeln auf den ^ v^odich nach der Urauf- fc Faden -, desAtands ist eme!““ and ab. 

re ün Grossen Festspielhaus ge- Brettern sind die des _ Theaters, fueäinin g S .Bhistudienmg im Fe- ^ der Gesangsgmppe- ***&***■ 

dieben ist Talsaechlidi h&ea docö SLrehlcr setzt sich ueb« faraar 1906 an Reinhardts Dtart- y?ie es stdi heransstelite, sind Alfred HÄdicot wurde 1899 

Dirigent und Regisseur — beide Aea Kanon kuehn hmweg, sem schcm Theater in Berlin (mit du probjen,^ ^ 54 sin«, in London als Sohn eines Ge- 

_ • Jnrh TI I Chi n aa! kot vxtill mpiir AB 1 . j _ _ W.: : * 1. I^^nnl ■ * 


gleich prominent, doch picht dk> Regeln selbst, wül mata ' ajs Aiexsnd« Moissi als Kr«n) ^ ^ saatSl i scliea ^ parofisti- fl«sgdha«iidleis geboren. Er be- ! 
Mozart-Interpreten a pn »nur” Theater: die nicht mehr gegeben ^rorde. Der {federn von dem Qrar- suchte das Jesuit enkolleg — jj 

eher aneinander vorbeiges^^. ^ber dio Gesellschaft der ^ Rang des diffizilen Textes, ^ an£s Kofn genommen wnr- man vennntet, dass er hi« eine 
gen als einen heilsamen DiSP« Maeditigen und die dec Aasge- ^ ^ Steintheaier von Hell- ^ ^ ow * aktnelL Einige prseaia^ erfohr. die ln ihm eftej, 

suKgecragen; Karaians uoU ^ bewetea. die Entlarvung der braun ungwdmte Momimeniali- dpf WDrdeo attnalklttL 1 Faszination fuer .die Themas < 

klingende (angebüdie) Bemer. schichte als frivoles SpieL^to ^ ist gegeben durch awdi MagemaeB verbreebea, Suende, Schuld,] 

kung: „Diese ^ZauberflOÄfi^ sp grandios Gedachte und die fruebe The ma lis i«nog erster ^ ^ Chansons aeb« die Strafe nnd Erlösung weckte.1' 

1-n wir zehn Jahre“ laesst s ^ b grandios Erfuehlte stiess w» im Erkranirisse der Psychoanalyse, ««ktaltabae. »W« ist Jude*', In einem seiner Kriminalfilme! 

— je web Betonung — ersten Jahr au die fuehrte Oscar Fritz Schuh, ^ i^sUuclite vom Aufstieg ei* spielte oebrigens ein katiie i- j 

vetscfaieüfcQ auffassen» Wes Machbarkeit; Unertracgli der knenstterische Leiter des Fe- ^ ^^ 2 ^ dfr sich in der "fte. schar FÜeter die Uauptro'ii 
eher ist er musiziert neben d “ steht neben Fasztoeadem, P 1 ^ der glricb noch eme zwo- eimiistete. njjit. VorjHächcock studierte kurze Zeit 

ambitionierten, warn auch reici»* thos neben acruebrender st ^- te Paritaet in Szene geaözt ha- ^ j^b« war das Quartett inj ArchitekZur. war ifam als Ret*- 


lich verworren Strehler-^-- Ueber te schoenü« te - Graf Alexamter gfekiren ZiwmransteniiugimeMgdHtt teerig, und kern 

nmg her. als interessiere üin das B Üder, choreographisdier Mas. die , Kasperl io der Zanbttfloe- eR ^ aak| abgetreten. Inzwi$drenji920 ab Zefchwr zom FH-ju 
G anze nicht sonderiieb. Bb am senszeaeq, filmischer Scqurtvz» te - t gesduieben fner dio Ma- ^ Wege gesebie- Sem efsrer wididg« Film, „A* 

wenige hervorleochwnde mo- ^ tcmmalerischer Musik diom rioaettenbnehne, in Hellbmim ^ ^ ejnzehwn Mxtgöe- Lodperf-, entstand 192«. Ab 
mente gog v o m ^“° e nCß " der gemeinte Smn zum blossen aber von Schauspielern kreiert. ^ machten — jede auf seine 1929 drsfcfe er die ecsten Ton-j 

nensweric Inspirado» ’S-JJ Dakor “ entarten. Kasn«L des harw i;dl “ Ei- We4ä * — “f der Boehne und im filme. Er ging 1939 nach HoDy-l 

iei denn, man recbnete kW- . sdaa _ n ^^^ nJrue5Si g t gdagt Mm Karriere. Die knenstic wood. Wkhöge Filme: ^Black- 

:he OffeoteUbB — ^T<S starrk- S»rt> ^ 

SSSf «2T *■ iÄ™« «K.taÄ*»«! «toi*« B*»ä» — Joset MBMkj»” - 


?? Wagk - 


Kunstraub in Schloss Doom ! = 

i” 

Von unserem Benelux-KorrespOBdentea 

HERMANN BLEICH «Den Haag) j 

• • ■ | 

Im Schloss Doom m den Niederlanden, wo der ehe- | ' t 
malige deutsche Kaiser Wilhelm XL im Exil lebte, haben j j 
Einbrecher dieser Tage zugeschlagen und nnersetzliche an- j _ a 
tzfce Schnrnckstuecke im Werte von etlichen Miffionen Gnl- 
den entwendet Schloss Doom ist als Museum fuer Besn- j > 
eher zugaenglich. Man vermutet dass die Taeter sich nach j 
einer Fuehrung im Hause verborgen hielten, um dann im j e 
geeigneten Moment ihren Diebesplao auszufuehrm. 

Aus dem Rauchsalon des Kaisers sind 51 antike j 
Schnupftabakdosen verschwunden, die noch ans der Sa mm .~ 
lung Friedrichs des Giessen -stammen. Ferner feilten 11 ! ' 
antike Schmuckdosen, die am Tefl mit Gold und Edet j s 
steinen besetzt sind, 14 antike Uhren mit Ketten und 8 j ' 
Goldringe. Auch verschiedene Auszeichnungen sind ge- 
stöhlen worden, darunter der Hosenbandorden, den einst j 
die englische Koenigin Victoria Kaiser Wilhelm verliehen j 
hatte. Von den Raeubem, die ihre Beute ans vier aufge- j. 
broebenen Vitrinen holten, fehlt jede Spur, wenngleich so- 
fort alle Grenzposten sowie die Loft, und Schiffahrtharfen ] . 

I ■ ‘ 

ventaeudigt wurden, um auf- der Hut zn sein. - 

Schloss Doom mit dem Inventar wurde nach - dem j ■: 
Zweiten Weltkrieg als feJndtichss Vennoegen beschlagnahmt •; 
und ging seither in den Besitz des tdederiaendiseben Staates ; v 
neber. Als Wilhelm LL am Ende des Ersten Wehkriegea ,. 
nach den Niederlanden kam, wurde seine kostbare Samm- !v 
lung im Schloss Doom ante ig e b racht. Der Kaiser lebte dort j 
23 Jahre im Exil, bis er 1941 starb. Er ist in einem Man- !- 
solenn) kn Schlosspark begraben. ] : 

Es war am frnehen Morgen des 10. November 1918, j 
nach dem Zusammenbruch der deutsches Armee und des j 
Reiches, als Kaiser Wübelm. und äa seinem Gefolge, eine j? 
Kolonne mit peisoeolicbiem Besitz vollgeladencr Autos an i 3 : 
der Grenze der neutralen Niederfande erschien. Der dienst- j \< 
habende uederiaondlsche Offizier der Grenzwache traute sei- j 
neu Augen nicht, als er des deutschem Kaiser vor sich sab, ;• 
der um Asyl ersuchte. Sechs Stunden lang beratschlagte da- j 
Koenigin WÜhelmma mit Öireu Ministern, bevor das ! / 
kaiserliche Ecnidhcii bewflEgt wurde.- \ ; 

Exkaiser Wilhelm wurde als gastlicher Aufenthaltsort j . s : 
Schloss Dooro m de« Provinz Utrecht zugewiesm. Er ging ! 
oft im Ort m Begleitung seines Adjutanten vom Usemann j 
spazieren. Bis ms hohe Alter belästigte er sich als leidem- j ^ 
schaftlicher Holzhacker im Scfalossnatk. Das Museum mit j 
dem Park ist immer nodi ein interessanter Aazidbrnngspunkt j ’ + 
fner Toüristeo. i ' - 
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Freitag, 23. 8. 1974 


ISRAEL NACHRICHTEN TRIBT' JTWn. 


ALZE 




_ — m m 1 - 1 - __ ' ■ 1 Karriere, die hm durch die I für Streifen mit Johannes zweifache "Oscar", <tie Eraeo- 

|_ A I ü ll ® II II Fm III 1 % F" H, I rn 1^1 I m I ll |sf°ze USA führte. 1942 diri- (Heesten, Marcello Mastrofan- nun* zum Professor in Öster- 

ril 11 ‘a I I Iml | | || l| |L|m| L«|Jr |—| ||%||| {Szene 'er TM© Fledermaus“ , ai, Sophia Loren and Man- reich 1947 , die Verleihung des 

I llHHl II IW II «II II II lll mi III II II ”Oer ZJgeaaertaTXÄi’- und “Der rice Chevalier. Za den Theater- ftructaerrioges der Wiener 

® 1 ^ F«»l ^ I I * ™ m-W Betfeästsirient“ aa der Cosmo- schlaget® gehörten "Ein Lied , Sym ph oniker, ein jugaskrwi- 

. «a A poütan Open. New Yort, und aus der Vcastadt”, “Frühling ! scher, faoHändfecher und bei- 

ROBERT STOLZ WIRD 94 . iÄtrrs s 

**■ * U 1 TT 1IV1/ 1 7*r vor . ,it ° *g ? ”** «y - WK dm, mÜa|«-iM.OBlten Kon- Aga^s w»äh»K Ehmune- 

JEin Leben im Dreivierteltakt” V«« ittro mm.w. *, _ , . Oscar" räbntcöte. j zerttounnsen dun* ganz En- daiHe von Jerusalem und di© 

- betitelte der „Readers Digest»- - SCEWA RZ mter- j“»* ' ropa, Pbuwaufrohmro und Ernenn ung zum Ehrenomtgfed 

«o MBfiartMiffl Artfcd „ m Z. 1 °?“ ^ *?»«■■”* . ?**> S“ ^ d ”. bädl ~ *» «’TO' ftatonzene, »fe a. Bta» Ti- de, J.P.O. in eefcer Celmm- 

*ra *t Konponim Koben gsmg M "e. K 3 mgrf- r.ieih " mW rTr.nn.' „„i? 4 /,,- Stolz tos ln Wett rFtedennam- io ttadt tnirde Stofe l«k zo 

Itofe im Ptfezw dfa*. KZ? JLJr* ,”” !**■ S 2 > ?*“ ,<™- gL.? ri g- f ‘ I *r‘ Wfc» “T****“"». «»- *r Snatsoper). Lrtert» ein Deotmei errfcb- 

u», A. r ’*srÄn.-e.^ 1 - i _ L * satetJ »icater ig«a) smd noch heute Wf™- «“« *«Bfe m New «nt, “osn noch edomai d» Mi- I 


!:• -. 


.^v, t 

- -Fa-- __ 


rjeei- 


ROBERT STOLZ WIRD 94 

JEin Leben im Dreivierteltakt” i V«« a.t . in? crtnn.w ^ . 

_ iw irrfr#. ’on auus M~HWAkZ , SfifcgcAamppsnstm mö 


f rttr f f«wt <fer "g&näjr- ir.i - ■ ■ j . - — ” i e™» #>*»»* uv»« sTOiHB uövw- i Eines uSwuik in New erst, “osn noch et pmgf <üe 

\ f4in"lr ** OcJu ttifaL» I ßOOdttU W BWX- | gesoeii. Ewm ». Operette *w® "Das [ soDte Bmao Walter vor i nartteaxkm*© im Scfatee 

“ %*mecW“ brachte es auf N-W» MoBchen kn Lowison sehen". Die' Smdt war m 


Mi- 


ORDEN UND EHREN 


tet, Strassen und Promenaden 
wurden wach ihm b e nannt , die 


eg — am 25. August. Dass la- sft“. 


^siäStL ,« r< 

■. ■■ %« % 1 


ÜÜb ^ 


taii vmtft sich vohl voo I Nach 


I Wen- Hm* Afters j* -*« ^“co^ SÄ S Bieo- 

•iefart, seäiiwö^S? ^ Max , Haasca verbawten g” .fege ^anat den anzähüssea neuen Fgmen oote m Venedig für den Fihn I Smlz-Kinbs " — so na. aoeh 

t V®9 110 Rob T I S , toteHsdKf M °- GföTK&te3n ““ cOTer D ®^ entetl - «sr die MusBl darunter "Früh jahrsparS" (19 3 4\ der L Israel. 


^ TS ^® ori : - .«tf r““ - D* Smdt war aisiört. Robert Stofe wurde amzähli- ösieircidiische Post ehrte ihn 

2 f°^m ai WonOT ’ S9feiiaxh I «*■» ging weiter, ge Maie ausgezeichnet. Auffie- 1970 snh einer Briefcnaria; und 

»nd A^Eohmngen allem m | ^ ^ -“P* ^ Kon^xmi- zählt seien hier nur die Gros- einem Sonderstempel, in de- 


'JfcdK-ta. 


a. 



OPA 


A' «laich Übersee emigriert, 
lein Wunder, dass er unter 
jkwfaeo. atukno Orden und 
farabQrgembaften atu* dSe 
hrenmedaiHe von Jerusalem 
.xi.dte Brnetwuog zum Ehwn- 
itgHed des Üsnaad Phäbanno- 
c Orchestra kn Ekc^ang neb- 
en dnrfie. 


D» Stota. der "W© 1899 nem. erstes Sängspkj » 

nrstifaeste aSer Wfenex". bst mens ® L au "»»cöeoden WeKerfol- 

jos Obeneugxrog sznr HWenzeit Sra lehre 1902 wurde Stob 

dn Hehnatteid verfassen und Ermar JCappefaudker an Safe- SCHIFFBRUCH UND 

“ ^ — NEUER AUFSTIEG 

Im Jahre 1924 allerdings er- 
lebte der Erfolgreiche einea 
| Rü dt sdi la g, als sein eigenes j 


immm 


.3*r 
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INE MUSIKER-FAMILIE 

■s 

Geboren wurde „Ur-Wiener” 
- Mz afflanüngs — in Graz, ak 
. ho des Mnrilodürefctoins am 
rügen StedttbeateT, spater 
iter einer MueSBctede, — 

■ d zwar, wie skh gute Rech- 1 
- bereits an dm Fingern ah- ; 
den konnten, am 25. August I 
ÜL Die Mutter Ida war eine! 
Kirese EcHe von Vemay, ei- ! 



NACHRUF AUF ERICH KAESTNER 


Von HERMANN KESTEN 


Hwater. dm er unter Einsatz von JU*aiEN Ich Mgw von &üWr ich 

aBer Eitpaimiase gegründer bat- TT — ^ *^* er meine Freunde nach 

te. finauäefien Srfnffbrach er- „ ** 46 Jahrp ^"S ^ SeRretarfaf ihrem Vetthenst das Gute sa- 

litL Trotz des Erfolgs seiner Ench Kästoe,s ™ BerfiB betrenlE » s*»«Ife ans £e nachsieb ende gm und schreibe«, so lange 
Operette "Das Fraulem ans Gr3bnäe Hennana Kestens, des Schriftstellers and westdeutschen rä idxu. und nicht erst nach 
1001 Nacht“, an der Karl Far- f ®^WWMlw. anf Erich Kästner. Wir bringen den Nach- shretn Tode, wenn sie steh nicht 


ROBERT STOLZ: 
Welterfolg fan Walzertakt 


kas das iÄretto &sctx*&*o } 815 Kt »amches Dokmnent znm Abdruck. 

hatte, musste die “Roben Wenn ^ eilK11 Ymmd be-j 
Stota-ftAne^ nach wenden ^ ^ Stüde! 

- omten scnäiesaöi- R<mrt ^u^g^gg Lebens. Mit qftaem i 
Stdz musste nach Bahn gc- g^sa, Mann, der ztirht, zthrht 
to. betteten, «»er te* ^ Ä Trf eräas Mnfam- 
Wien eefc omm en -war. Er fand fdenp . 

Aitait s3s K^mpcnxst ßr das RcöJictu der Scfameaz tanzt 
Kabarett der Komiker”, er- garfafea TJtottswhiede. 

***** u Aa ^ ämlag Vor (ton Tod sind wir alle I 

™ gleich. Eine Mutter weint um! 




Die Redaktion, mehr firara Hum über das ! 

gerechte Lob ihrer Fitsnnsie. /*. ^ • \ 

Ich bin froh, dass ich auch / JT | 

Kästners Bücher and den gk ■ J y. 

Autor Kästner mri den guten - ir _n 

Kreond. dar Kästner war, und * ^Vy 
den uo ersc h rocibeg M an * Welt- 

freund und Weltbürger, deo /f/ ff yw's^Ay 

wäszägen Kritiker seiner Lands- iWr J(\r 

leuae geriamt habe, schon als f jj 

er zn puhjfeterea b««ann md 

ioh 3 m feeonen gelernt habe, S *“ 

1927 io Berim und dass er es * * 

mir feidit *amartt bat, to hoch KAESTNER: 

“> ?° Wa ? «■ “f" ^ Zauberer in Van und Pro« 
an rühmen; de nn er ist sich 

” £ S SL'i e I Sr^f Vteiun. «1 für Ztah. und 
uod sem Tatort wre sem Wo* MäHonen. Erwuchst» und 
bewEc san vom Begmo i „ ^be ^ 

Ende, dass er esner der gross«] ^ artäbrifart und 

deuttcbwi Azoren dte -0.. ^ rigenüic}ie Wahrheit aus- 
latowrfarte«, rar riurri» s»- Es steht uns, ab 

KESTEN: . Wte . Mld hätte er das SefeshmtätHil»- 

Frenodschsft v '" ;< * t5C53K a^esterfjlsdw, gesagt, nur üaag es erst 
• ^ <*«T. '*« so sSztänaS^nShtan 






Mtme B«e von Venay, <*- “ gleich. Eine Mutter wenn um! 

gefeierte Koczerlpiairistisi, tmeger Stedttbeater, mj «i«* „J!r ^ «ugeborenes KhkJ, ob- 1 

ah der Sctek ihres Manu« rä 2. Operette «S*on Lar- ** es röte : mc&r wur afc 

errichtete. Eine Grasstaate cJMa“, eät Jahr später «nfge- «w T^w-ßi— p « . , f Fleäch von äHvan 

* eme bekannte Openöäoge- fäat wirdfc. Im Jahre 1903 -j™ nh ^ F l’tetsch. 

folgte eice .Rffldaod-Tüum«, Es ist atte gam dtrf, sprach 

^erefäudtich kt angssidbts «h btuzes Gastspiel ia Berfm Herren fan /mit der ^ re ^* ger - ^ ^“p 2 

*er Berofewafai der Btom als — ZatosfeagcUateB ni er. ood wißv Forst md fvfcnr- e ® teä ' ^ weaB ^ rec * l£0 

mufflkaEsche Atmosphäre, dann ein EngBgeoMat ab Erster ^ ^ Musft Wö ® wir T ^ tCT rüfame ^ 

der Robert «rfwurf». Asüxkj. Kapejämester nach Brünn, wo TOrrw ^ =*** waoQ ^ RjÄm 60 wert 

sderer and Jbhremes Brahms unser Fteuod - uTskv* ^ ^ ntr’ 00 ^ 

iaftulcn än^Btesmto. D« und Hre™ra Düse tankte anf Bestellung", «n> nur eSj DKfe * S ■"* 

g- WM ±^ TKt V^: to m f “* ^ ItaEentour- „ Wer eriniÄt ** K ^ eff ‘ ^ 

Pt ja vergöttert, eriueät nee gm*. „i*. Srf*»fir "Fra* , eaasgc, m «an w» 

^ den ersten Mustek _ R«*t«^ ^ ernst «arj der Kam- 1 nfc** wannn' wfSr- - öS hS 




HERMANN KESIEN: 
Uavagesslicbe Freundschaft 


Äk£ ÄBütter SRbfe: '"war es, «w-wonle es mR der Aiuffah- “AdSeu jnein Uefater Garde- - ßrt ™ n * dlt , naefar ~ ^ Brucken und. Kirche®, es kiei- .™* kei»m Morofau m. dorc h ^ ^ ajQsoespp^eo 

'Ififi 1 ''»«* das Kompost nüog wo .“ManÖvediebe" und 8=11 fartgemariit. sich ben B3dfsr, die sie malten, Mo- 1** Toieranz «aes vonnteüs- Es war die Veraoiift. di© 


f : Y >ft ^ 




ERICH EAESTNER: 


LüTjfM 


W'aud, das Kompost «mg wo .“ManSvediebe" und oSeh”! Oder ^ bfcfee *? ^ Bfldßr, di© sie malten, Mo- hatte. Es war die Vernunft, di© 

^tricot des 3«Vtt früfatei- der Verehofetag mk dem üed^ausd^ Wris^i R0^- T 00 ™ ¥*“ ^ *«* «* « gwehriebe® ^ M«s«aieaif rt^^ dnrefa sesprw * en ^ ^ 

mhfette und erenotigte. Star des Brünner Stadttheateis, rfe ia msm Sm verbrauntpa ^uur ein haben oder Bücher, die sie *er- « te Vernunft. Sogar dös Unös- 

töte manefaer Sdhwterigt/s- Grete Hohn. Nim ging es nteftdau“ und “Me» Lfeäws- ? 5 ^ < ^ J As ^ e ' . ^ fes ? : baben ’ API»« 2 ^ und Ma- Mtraterechaft der Spraye. Er gdB^ tei Smqb die Föa> 

entspricht das Leben von. oneriaÖrt steil nach aufwärts: ^ ^ Walzer sein "1 meh r^ Br sa p kA t a*ä«n, dte ste erfomtei ha- Sa ^ rg ? . . . be ond de® Tcnfag der Ver- 

/rtS öfe nicht e^d&h SchaBplattenaufnahmen mit der m«S S ^ ** *** ^ b« oder Kura® «nd Medfca- «mftajtragw. 

KSsch« «oes Klteäer- beriämteo Säogenn Seüna Kur am auch noch “Kamerad, wir ^ ^ Tridk der mekten _Za«. 


rt >K mit seSnra IMÖwogfin von der Wiener Steaitsoper, Er- S atd dfe We^K^ r, oebarr oder ^ ■ teMr Lassa die hören wir die nachgelassene der me za lachen vep ^ Gesch&^licUmt 

I OeuTÄ «ur K^eüzzr^r.-n,, S ÄnuU S® * MuÄ der To1£u. . die üb^rliu- ^ « »*?-— turf G^wiudfckeiL 

ÄHiSaie Nb. m Cnad» Jo- ater an der Wie»” Zusammen- «- **' OTar FlW£&5fc mit tan - ferten Verse der Toten, wir le- ® e ® 1 - e * ier ^ klügsten Spre- Aach Kästeer war da Zaube- 


« ^ TregödhHL fitem späteren ster Kaprflroeistcr im „The- "Waran, lächelst <ta, Mona L> 

rerfcöok Nb. UI foacb Jo- eter an der Wie®”, Zusamme®- «*• omnli>n wm Star« wie — ... - , , . . _ . 

l Scrae* Vater und Söhnt arbedt mk den berühmtesten juarfha Egg ert und Richard SCD< * ^ rBM * ds A 3611 ** 000431 Auflagen der Bü- rer in Vers und Prosa, ein 

ejgeoörcb das Gflkfc von Operettea*omponfeten jeaer Traber gesnogeo. UbmögKch kt A °S < * ep där Totca1 ' ^ edwai "? ^ Bastard, ab« SpnÄ±ZQ ^ x ^ > ab8f <An ® i®- 

*• *n «*r otft zienäther Zek. Stofe wurde bafel der Star- ^ ^ A J? ^ Swrae “*• ^ ^ Trict es ®tat denn die 

SoB «beit &tAL Im «tan därigttnt des "Säbemen Zeit- \Svoreteiabar die fo- *“ Taten benonD ^ Vertmnft ™>d der Winz, Cham» 

reimt seine» Lebens mochte ***** *r Wiener Operette“, S^fenaEtT^^«, . £ ^ «f * **» einandar nach ft- ^ oaöm] - und Grazie, sein Gelächter und 

friere ak Wreriwkmd; er den Se* für Wate vo® (dm Ve3dh« WÄn“. das 2L ■*»»»■ rea K«eo und Mcritomeute®, ge ^. ««» McfaodwBa. reine tarnt- 

fflrt 7 Jafiren reio erstes Emmerich Kalman, Uo Fa tt ^en Namen nach London, *2 ^ L, TmsiL « r vor OQSerer ^ «* ia^TöUte ^ Simpörita und rein© 

■tekoorert, dem Johannes ^ Osear Stamss- Zu aiBedem de® Haag, Bribsd and Baris ^ E Jl ^ _ ST!- h- «saef^T man SdaW O 3 «*^ »°» 

an» behrdfinfe. Da dieser fa °d er oodh Zeit, ainch ejgeoe trog, oder "Veons in Seide”, -o. dass 2 Sr eedacfatT kainer zn sagen m ? n ? isclie K3artleit 1Md seme 

Junge® eh» bedeutend: Operetten an komponiere®, die däe io Zürich, London und ^ te® udit mehr gibt und auch ™ spöttisch© Menschenliebe nur 

kTpSohereSte, «dockten von 1908 bh 1911 angeführt Stocthofeo geführt ^ ^Xirin* TW fSr tri- 7 B f r S£ä^ ^ TfliCl:S f 0 ® ® e " 

BKem den ifcfeen Robert wmtien, ®*. mit Hand Niese Ata* jeder Stote-F3m-Titd ist M *“? Voftsfremd« 

SÄ ^ Afcsa ° te “*’ 2Ü5ST ^ tLS - ÄerÄ IX 

“SCHLAGER” UM *“ Gcbeoi ^ «»h jenen Chris»® am jüflg- Wahrheir eöhdterte ihn und ^ war 

Vertow von "Ü "SCHLAGER“ 5 äB ^ w * ibor - Jwfcn sten Tag. so leben wir doch aJ- scmeliscr. die hmnane Welt. Di© Bäume 


an» behnftnfe. Da dieser fand er noch Zeit, amch eigene trug, oder "Veons in Seide”, Zl TZ , 
Junge® eine hedentende Operetten an kBmponJere®, die die in Zürich, London imd 

■jer© prophezeite^ « di rekten von 1908 bös 1911 anfgefuhrt Stockhokn anfgeföhrt winden. &-mfar v 

BHem den fcfcfaea Robert warfen, a*. mit Hand Niese Ata* jeder Sfofc-FSm-Titd ist M] _ ^ - 

eitlem ge ri nge re n als Enpel- md Alexander Girardi.-. für gewisse Jahrgänge wfc ©in ^ T , 


ftf i flr u t t^ _■ — ■.. vT> nTfn _ , § — — ” w ' — •* “ -y * 1 1 wu i«, au igvmu vu wmj w f i dfe {hzitisdc Welt Db Bäume 

««*" ' r«»t Tfe«ö I Kaddkch sieben Tage feog. In fe in einer Welt, welche dre j Er teuf seine Zeitgenossen, in wkiem Garte® waren viej- 


r 2. Kvne ff rncfeter in Mar- 

e® der Dffan. 

BESUCH BEI 
OHANN STRAUSS 


J™ JT **SCHLAGER”UM “ÄT^ : in GdbS dar Ortiw «m jST «** "» 

Venoner von "SCHLAGER** ®BS»we3w. Die Joden sagen sten Tag. so leben wir doch aJ- saneliscr. die hnmsaie Welt. Di© Bäume 

rannfr' 'srfwr Stofe das . .. 5 ^« ■ Niere) oder ? ddiscil . si< ? e * 1 TB * e ‘ äj ®®* ® e * c «r Welt, welche die Er teuf seine Zeitgenossen, i in «ritaem Garte® waren viej- 

, ., ZiWKchcndupdi echrtefc Stofe rjrrz mft fanmer rmr ® ®® z ® e,J nn ^ aa *^ eM Tote® geschaffe® habe®, nod seine Landsleute, er entlarvte leicht vo® Leasing mid Hern© 

tV „, .li _ ^ enB ScWa ®^* narh nv" mit Jan irii qm prinHövea Ländan gfibt cs die sie uns hinteriasseu habe®, sie, er desavouierte sie, er zog gepflanzt. Die Blumen in eeS- 

mi ^ sang: «tß. "Sara» da“ mrt Jan Kiepmu. ©tuen USd^oscboa». dre Erben der Tote®. sie aus und häutete sie, wienern Garten stemmten von 

**”*> ™ UJLjn ' 1913 “ “ da ma b EMIGRATION — ® e wissen - sie Wes» wir schon aUcr sind. Ap6U den Marias. Statt de® Friedrich Schwer und Georg 

r z ‘ J^” nttSter m Mar ‘ vöUrges Neafand! — die Fflm- hqscaR“ tadsten kann und doch vertan- ist der Mann tot. der uns ge- Schmerz ®ad die Schläge m Büchner, von Heinrich Monn, 

m der DrtSQ. ßrasä: für "Der MiHjooenoo- ge® die guten I «Xe nach zeugt, und die Frau tot, die uns fühle®, fühlten saos Leset sich von Wedefcind und Carl Stent» 

arciirffpn Jael“ mit Atesander Gänardi. Nach der Macfateignafong Trost, wem sie nicht gteidi geboren hat. und der Lehrer, amüsiert. Seine Leser rechneten heim. Aber der ganze Garten 

nRAW cn> & i tcc J®* L Wrflfcrieg düst© Ro- durch die Nazis hatte Stolz sei- die Rceabnr dies Vefgesscns der uns unterrichtet hat. Wir es ihm hoch an. dass er sie dich ihm selber, und sah ans 

uuaain MK AU» bert Stolz als KapdQmeister ne Katarere in Deutsdtiand an- wähfcn. leben nach den Sitten und hochroten. Es stimmt© sie Ju- wie Erich Kästner. Br war ganz 

ihrend eines Besuches äa bei de® bflriihtnten “Hocfc- emd behetiagt fortsetzun können. Er Wer aber se&oe Toten vergosst, Brätchen und <nrit den Geret- stig, dass er sich über sie ln- frische Natur, wie ein eagE- 

hörte dar junge Stofe eä- peutschntetsterD.". Sn jenen befcnst© sogar auch noch ein- iasäsrt scaue Ver gan ge nh eit, zc® und Vorschriften der To- stsg machte. Selbst die Kinder, scher Garten, epigrammatisch 

A t ffiä g n ng der Operette ecb w ieren Jahre® schrieb er eä- ge Erfoäge ein, und zwei Lieder dass heisst, er vergisst sich sei- teo. wir trätanen die Träum© dfe ja so gerne über ihr© Er- wie eia französischer Garten. 

Ftedenmaaft" in der Staats- ßige ssdoer unsterWichen Ho- ans denen Filmen worden Weit- her. von jene«, die vor tausend zicher Jachen, lachte® mit Sun, und voller Poesie, rimpeil and 

dirigiert vo® Johann besäfeder an das verengende sdrisger: vor altem das udvw- Also M a mm cm wir uns an oder zehntausend Jahren ge- und merkten gar nicht- dass er üppig, w» deutsch© Baocmgär- 

ta pereöotich. Dka soffie Östenrich-tkigani bezw. die go s sa x 'Ungekässt soHst da unsere Toten, an Suva Namen, lobt habe®. Wenn wir Gläubige sie erzog, indem er sie amü- twn. 

Veodeptwäat m der Karaäere Kaäserstadt Wien: "Im Frater nicht scfalafM^to“ . Doch an^ duen Nachlass, an unsere sind, so vriedtefhofen wir Gebe- sferte, und sie besser und war- Er war ein Menschenfeind, 

rtn p—i "Zogereratm" ans HSh® wieder die Bäume“ oder Ende 1936 veriness er Hitler- Emmerongen aa sie. Wir hat- te, die viertausend, zwehau- oünftiger oiadhte. doch entgegen manchen Meu- 

itovänz werden. Der 19- "W&mi, in dfeb fet «B© ganze deutechteod and ging nach tw * ä unsenn Gedächtois. send Jahre alt sind- Wie Denis Diderot glaubte 1 schenfreundeo, die reor im 

» *«— **» sädt eäa Here Wrft verifebt". Ehsäg© seiner Wien, wo seine fetzte österr«- das flneffich von Tag za Tag ver- Mozart und Rossini. Tizian er stiebt Im m er an <& Macht Grossen ®®d im ABgemeonen 

besuftte den Walzarkmeg Operette® würfe® in Stuttgart, drisch© Vortriegsopcrette CfDie hteü^t. Sofangs -war an sie den- und Cezanne, der Erbauer des der Vernunft und verabscheu* lieben können, war er auch 

a—n-p ia der ifo ^Romcher” zn Wie® — Rome um dfc Erde” --- wefcfa feo, leben sie weiter mit uns, Parthenon oder Mi» va® der te es, ft eftor obsordeu Weit für Intfrrätaen eft ergebener 

sse^ 5*Ajr « i j u wri skb mit Wm« Moser!, — an der afantogsvoüer Theäl) in der sa^en wfir a® uns selber, and Robe und Grapäs, und Homer an leben, und wollte sie darum und hebe voller Freund. 

'Cd© mit Ihgriffeaheit an Konrisdur Oper en Berio®, am VcSastqxr anEgefOtet wurde, glaube» es rächt. oda* Shaiespeare, Heine und , vernünftiger mache®, znmin- Ich spreche aus Erfirimmg; 

jrfAMJken wräse® yramte Lastepfeätiicater SB3 Wien, und Nach dem AfKcfthss wählte Dia särad die Trophäen der Büchner. Frans Kafka oder Jest wir für vernünftig halten. d«m wir waren Freunde und 

FAtmms Mmftere, <£© von am (^rfCfaeEuter dbeoda auf ge- Stofe die Freiheit und verliere Technik, Fotos, BBder, Fäme, Erich Kästner Schemen ans Da er immer er sdher Uieb. sind es geblieben fa st durch 

Scharen Mrfodfeo an vd- fährt Verannärch sehnte sh* seäne tTBriggdfebte Donaustadt Q^gnmo phoopgattea, Hand- vid mehr lebendig und gegen- keimte er so vfefc Rolle® spie- ein halb« Jafatemdert, trete 

n sdrionen”. Doch war das Vofi: ge rad e m de® Ksöe^- tm nach Paris zn gehen. Von vchrifteo. Im Tonfilm hören wartig als ganze Honten .leben- teo, in so vielen Fächern der der sonderbaren ZwischenfS- 

s höchst und jafeua nach d«*» heitesr-bfr- de® Nasfe wand© er daranSrin wir noch die Stimmen dm- Tb- der Architektm, Maler. Mosa- Lateratur glänzen, in Vers und te einer absurden und tragüa> 

^srt, stotz erzählte später, sefrwingten Escupdsnus von ansgehihgert te®, und sehen sie noch. Wir ker und Dichter. De mortms Prosa, in GedSichten, Epferam- mische® Epocf», die uns ons- 

tta tfc»TMfc «nch stiebt ah- “Du soBst öcr Baü ter memer Noch anrei Opeereäten kreierte bewahren Reliquien, ihre Uhr, mä nisi beoe. Es fet em ttoge- men. Erzfihltmgen, im Drama, eftandergerissen, wie durch 

K^n^n nTtr -tf TT n fT SpH© wm" gm» “Der Favorit“ der umerenödtEch /fruchtbare ätre Loche, hn frischen ZSh- rechter Säte, und so falsch, als im FÜm. im Roman, in seinen Ozeane getrennt und wie durch 

ea der £reoani& 1914) odrr .J^ng, lang ist*s Komponist äa Paris, dann ne, ihn» Totenmasken, Bücher, wollte man von allen Lebenden Kinderbüchern and antobio- 1 Wondrr wieder zosamsnaig©- 

3ast»eber m <Ec Ew^teit her" (1917) avi Fäni g» der brat* der 2. Wefe&rieg ans. Die dte ate griesen oder nicht gehe- nur Gutes sagen. Man eoS «m- graphischen Buchen). führt bst Kästners Freundschaft 

tift seht wüide. “Hadert- Operette® eri^tea schon da- ernte Ehe war gescheitert. Doch sen bebe», Bu© Brüten, ®od mer dte Wahrheit sagen, über Er schrieb Vera©, die nach hatte ehren kuriosen diskreten, 

*1 Menschen folgte» sei- mafa bs zn 750 en-sstite-Anf- uno. batte er sn dna&far Ston- wenn es Menschen sind, <fie et- Lebend© wie Über Tote, dfe einem faafiren Jahihuadert so gerades» beusebea Zog. Wir 

ffihrrinr-n de die tapfe r © WSeaerin Yvom- was geschaffen irfhe®, so We£- Wahrheit Über den toten Hit- ischfegend und aktueS sräid, als hatten eine durch honte aus* 


q jm it y^rtr ajfaV w» ) ^g ysmggn. od mjjk? umpvsm wsvaa xvwr ™ f ^wuhicu owdo, cm i moukku umh iw-u wuwg«** uuu t min, an uatiwu tnare wnm mm» OQ» 

, m ^ Ro i iert gtofe. Dias’ ftt der N&chfcric£wft stieg ne Louise Ulrich kennende- be® ihre Häuser, dfe sie bao-ller, <& Wahrfacat Über den te-jhättr er sie erat gestern go-jWIt? gefärbte, nie gefährdete 

wu nMu -adfaert Strfz man. eaa»äächea 1 feget, “Emzi". d» Eämgft, dfe te®, säe btefte® dee Weato. oder I beoden Niaaa. '«chimbeo. Er hat zai rirfi g©-i (F o rtsetzung auf 8, 14» 
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12. Forsetzuog 

Von Jenem Tag an hane sich 
irtcia Verhältnis zu Weianuuan 

geändert. Ohne besonderen 
Grund begann jetzt der ehema- 
lige amejikanische zionisti- 
sche Funktionär, der en Be- 
griff staaut ein ehemaliger ka- 
nadisch — jiideächer Redniteur 

eu werden. <uod der sich ge- 
schworen hatte: "Keine Rüde- j — es war vnrntaüch gerade 
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Der lange Weg naeh Jerusalem 




ERINNERUNGEN EINES OPTIMISTEN 




kehr in den zionistischen 
Dschungel" , den ahgewählten 
Führer der zionistischen Welt- 
bewegung als “mein lieber 
Chef” anzureden. 


"MEJN LIEBER CHEF'* 

Das war der Anfang meiner 
langen, engen 


Verbindung 


das Wort, das er hören wallte. 
Ich spreche nicht von der jid- 
dischen Sprache als solcher — 
ausser insofern, als es Kikler 
Jiddisch war. denn auch Weiz- 
mann kam aus KÜd, obwohl 
se'in Kifcl Matal hiess. Aber ge- 
rade dieses Wort an dieser Stel- 
le mit seinem bewundernden. 


mit Glraim WetamajBi. Sie be- j hmnürvoflen Ton wurde zu ei- 
gaoo mt einem Brief an “mei- ( ner Art Stichwort zwischen trtrs. 

Später, als ich eng mit ihm 
befreundet w. fiel Weamonn 
in unseren Gesprächen! immer 


nen lieben Chef“ — der erste 
von vielen Hunderten wurde 
1931 kurz nach meiner Rück- 


kehr vom Kongress geschrie- ins Jiddische. Es gibt jiddische 


ben. der letzte 1932 wenige Wo- 
chen vor seinem Tode. Die Aa- 
re de änderte sich nie: Er war 
“■mein lieber Chef” innerhalb 
und ausserhalb der zionisti- 
schen Hierarchie und blSeb es 
auch, als er der erste Präsident 
des Staates Israel geworden 

war. 

Mit den Jahren sind viele ; 
freundliche und weniger 

freundliche Theorien über 

mein Verhältnis zu Weiztmna 
entwickelt worden. Wer uns 


Sause mit besonderer Bedeu- 
tung. die man nicht ohne wei- 
teres ins Englische übersetzen 
kann. und wenn Weiz- 
maon sie bercutae, wusste er, 
dass ich keine Erklärungen 
brauchte. Aber unser freund- 
schaftliches Ve rhältnis war 
nicht nur linguistisch bedingt; 
es beruhte auf meiner «Baiiti- 
ven Einsicht, und ich bin über- 
zeugt. dies war ein Hauptfak- 
tor bei der Gestaltung unserer 
Be zieirung. Weizmanos Jrd- 


bdde gut kannte, wie Isaäah d-scfi war reicher als meines; 
Berlin. Louis Lrpsky and Mau- sein Ir teil eit war dem meinen 


Johne lang war er so- 
zusagen der königliche Spre- 
cher des jüdischen Volkes. Als 
der aaerkoimue Führer musste 
er innerhalb and ausserhalb 
des Amtes eine gewisse Distanz 
wahren selbst gegenüber eei- 
nen zsonistKcfaen KoHegen. 

Auf die Gefahr hfin, jndofcnet 
zu erschemen, möchte ich hin- 
zufügeto, dass trotz der tiefen 
Zuneigung zwischen ifau und 
schar Frau die häusüchc At- 
mosphäre recht steif war, Mrs. 
wr eine 


noch gegenüber der britischen heit, und das jüdische VoBc ads 
Regsemmg. Jed esma l wenn er j Ganzes, nicht nur die Bürger 
osa einer Unterredung mit ei- Israels, stellten die schöpferische 
«an britischen Kabfaettsmim- j Kraft dar, die seine Vision ater 
stcr oder einem hoben briti- 
schen Beamten ging, pflegte er 


zu sagen, dass er die Fäuste ge- 
schlossen halte: "Wenn ich sie 
geöffnet hätte, dann hatten sie 
gesellen, dass ich nkfats in 


wmmuyiiMMiii«MWWU8MWüiwmiw«miuuwi 

gespräefa folgte. 

Damals- waren die drei füh- 
renden amerikanischen Rabbis 
Stephen Wtse, Abba Hillei Sü- 


Wäritlächkot machen würde. 1 ver und Solomon Goldman. 
WeLzmaut wollte stets ein Zu- | Letzterer war cm Gelehrter 

besten ■, i**} hatte mehrere Bücher ge- 


flmsd batte”. Innerhalb der Be- 
wegung baute er »ich nicht 
einmal so etwas wie eine Weäz- 


manct-Raffted auf. Obwohl seine 
Sympathien stets links von der 

1 


sammenwaefasen dar 
Kräfte Israels und der Diaspora 
in dem gemeä nao men Bemühen 


schrieben; er war liberal in sei- 
nen Ansichten und erä sehr gu- 


des j&tiscbea Volkes um neue L ter Redner, später wurde 


Seibstverwiiihcbung. Er glaub- 
te oie an srgeocieäne onüber- 
sahreitixsre Tnaonungslinie 

awäscheaa laraal und der Dia- 
spora. Schliesslich war der 


tOi 

rotm w ■ gab den- Sfnathrd . be^ 
aur und a nfonniegtt tbidi über 

dfc TÖoicö^Bt^ in Oii- 
oago, die mk Leichte bedeckt 
war. Die Führung bestand aus 
zwei oder drei Leuten, und die-« 
se -.wenn .machtlos ■ gegen dteU 
Trägheit der Masse-, lAtdoaia-Jj 
te sofort» dass notier diesen Um-^ . 
ständen die nonmqüe eäonisti-^ 
sche Propaganda-: und Aufklä. * 
rangsürbeit trotz ä&e r gutcac ^ ^ 
Absktaea keinen Effekt haben« 
würde. Zuerst müsste tdoe Wie-*? . 
dererereokung erfolgen, nnO - 

«b erwartete sie von den da r-^- 
stell enden Künsten — ?>" 

und Schauspiel. 



_ »i. * 


■.r 


■ii 


rice Samuel meinte dieses 
Verhältnis gründe sich auf gei- 
stige Verwandtschaft und auf 
tiefe Gemeinsamkeit der Inter- 
essen. Dagegen betrachtete Le- 1 
wis Namäer, eener der bedeo- 
ceDdäten Historiker des 20. 
Jahrhunderts und em früher 
Mitarbeiter Weiamams dieses 
Verhätims als ein Symptom 
von WcäzEnanos geistigem Nie- 
dergang. Er bezeichnete mich 
als Dr. WdzmaiMis Ho fnar ren. 
Zwischen diesen beiden Extre- 
men gab es unterschiedliche Re- 
aktionen bei den zionistischen 
Funktionären und den Ztom- 
sten überhaupt: bestenfalls war 
ich für sie eine amnassecide 
subalterne Figur, doch die 
Mehrheit betrachtete mich als 
einen EindringJaig in das smer- 
sie Heiligtum ihres Chefs. Dies 
tat, nebenbei gesagt, auch Frau 
W eizmann. die me lue enge 
Freundschaft mit Strem Mann 
aiehi gern sah. Ich hatte mich 
umruf gefordert und unnötig 
an Weizmann angehängt, um 
mich in seinem Ruhm zu son- 
nen — diese abfällige Meinung 
wurde besonders oft laut, als 
ich 1941 offiziell zu seinem 
persönlichen Vertreter -in den 
USA ernannt wurde. 


Damals banste ich ihn schon 
zwanzig Jahre lang. Wie er- 
wähnt, traf ich ihn zum ersten 


weit überlegen: sein Auftreten 
und seine Ansichten waren die 
eines Aristokraten: er war ein 
Wissenschaftler ersten Ranges 
und haue als Politiker Kontakt 
zq den führenden Staatsmän- 
nern seiner Zeit. Doch es gab 
eine grundlegende Ähnlichkeit 
zwischen uns: Wir stammten 
beide aus denn polnischen 
"Schied ", waren in die westli- 
che Welt verpflanzt worden 
und hatten uns ihr an gepasst 
aber niemals auch nur für ei- 
nen Augenblick uns unseren Ur- 
sprüngen entfremdet. 

Weizmann gab mir me Befeh- 
le oder Anweisungen, sagte mir 
nie: Tu dies oder das. Wir gan- 
gen beide in dieselbe Richtung 
und brauchten keine besonde- 
ren Signale zur Verständigung. 
Er hätte nicht das tun können 
was ich tat, ebenso wie ich 
nicht die Dinge hätte Um kön- 
nen. die er tat. In der Schluss- 
bikmz, die ich mir nach rund 
fünfzig Jahren zu riehen erlau- 
be. war ich für Weizmaoo 
ebenso -notwendig wie Wetz- 
mann für mich. 



Präsident der Zionistischen Or- 
ganisation Amerikas. Was er 
mir jetzt Vorschlag, war, nach 
Chicago zsn kommen und Let- 
ter der zionistischen Exekutive 
für den Mattieren Westes zu 
wenden. 

"Stil”, protestierte ich. “die 
offizielle zionistische Tätigkeit 
ist genau das, wovon ich mich 
fernäKriten wiH. Ich habe die 
Nase voll”. “Das war in New 
York", sagte er, "hier wird es 
anders sein”. “Wieso anders?“, 
fragte ich spöttisch. Er erklär- 
te: Dü Bewegung in Qtioogo 
sei am Einschlafen, es gebe 
keine Intrtrativc, kem wirkli- 
ches Ziel, kein richtiges Pro- 
gramm, nichts ak' I ntrigen und 
kagwetUge Rjoatsoearbeä. Je- 
mand müsse der. Sache -neuen 
Auftrieb g&ea. und er bestand 
! d a ra uf , dieser Jemand sollte ich 


3U- 


" . (_ 
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Die smartesten Einfinesse meines Lebens : 
Schtnarjaho Levrin (links) und Chain) Weizmann (rechts) 


jüdische Aristokrat». Sie 
sprach kein Jiddisch, and der 
Humor des "Schteti“ lag ihr 
fern; in gewissen Masse such- 
te Weizmann zum Ausgleich 
das "Schteti” in mär. Er pflegte 
mir esoen jiddischen Winz, ein 
“Chodune“. za erzählen und 
ich antwortete in ähnlicher 
Form; doch selbst m Augen- 
blicken der freoudediaftücb- 
stan Intimität gab es Grenzen, 
die ich nie überschritt. 


Mine lagen, bei den Gewerk- Staat Israel gegründet worden, 
schäften und den Kibbuzim, um das auf so furchtbare Wei- 


kesB er sieb nie offiziell mit 
frgeaslfimer Partei der Linken 
oder Rechten identifizieren. Er 
vertrat Grundsätze, die ober al- 
le politische far teäapaftraig 
hkiansreichfea und bekämpfte 
den politischen Op p o flu ngmiB 
mit seiner prophetischen Mo- 
ral. Er lehnte es ab, mir scann 
Gegnern Kompromisse za 
! schlossen und wurde infolge- 


Drese Ane&dotea, adtvartrao- 1 fü^T 11 z “' eimal - 1931 


Trotzki schreibt in «riner 
Autobiographie: “Sein eigenes 
Leben zu beschreiben, ist die 
schwierigste aller literarischen 
Aufgaben: denn man muss über 
sich selbst schreiben“. Ich moes 
gestehen, dass ich es beson 


te Reden'egtmgen, bewährte 
Scherze und Anspiel ungen auf 
die jüdische Folklore halfen 
Sun, vieie Schwierigkeiten zu 
überw in den. Aber nur deswe- 
gen, weil er wusste, dass ich, 
wenn auch nidu mich selbst, 
so doch meine Arbeit sehr ernst 
nahm. Er wusste, dass es mir 
mit dem Zionismus todernst 
war. wenn ich auch stets be- 
reit war, die humorvolle Seite 
der Dinge zu sehen. Ich hatte 
mit ihm schon eüe Anzahl von 
Briefen gewechselt, bevor die 


Mal bei seinem New Yorker jders schwierig fand, über Weiz- ! ^ er ' c *“* , nie “ 


Besuch im Jahr 1921, als ich 
einen Masseirempfang für ihn 
organisierte. Meine Bewunde- 
rung für Werzmann steigerte 
sich, als ich ihn persönlich 
kenoenleTole. Er war damals 
'n seinen besten Jahren, von 
majestätischem Auftreten, et- 
was distanziert in der Öffent- 
lichkeit. aber im privaten Um- 
gang von einer persönlichen 
Wanne, die bei politischen Füh- 
rern selten ist Das Bemerkens- 


ra a im zu schreiben. Er war der 
grösste Jude des 20. Jahrhun- 
derts; Zufall oder Bestimmung 
oder wie auch immer man es 
i nennen will, hatte mich in sei- 
nen Bonrvkrcii. geführt, und 


b eg a nn; und obwohl er nicht 
gerade ein regehniissigEr Leser 
des New Paiestioe war, las er 
es doch oft genug, um meine 
unverblümte Art der Äusserung 
meiner Ansichten fcewwnznfer- 


1946. aus seinem Ami abge- 
wahlL Doch seine Niederiflgen 
berührten niemals seine SteL 
inng ah unbestrittener Führer 
der Bewegung, weder innerhalb 
noch ausserhalb d e rs el ben. 

Ohne Zweifel ist d. Existenz des 
heutigen Israel der Ausdruck 
von Werizmaons crstauoÜcbcn 
schöpferischen Fähigkeiten. 
Vielleicht ist es ihm mehr als 


se gestörte GJnkiigewsdit der jü- 
dischen Votksgemensdhaft als 
Ganzes w-red orherzuste 1 ksn ; eiai- 


Es wer gehr sch m eichelhaft, 
und ich hörte mit Vergnügen 
m. bü eb aber skeptisch. “Wie 
steht es mit der zentralen Oiga- 
nisEttion in New Yoak?” # fragte 
tcb. Er hatte diese Frage erwar- 
tet: es sei gaatz anders als in 
New Yodfc, der Mittiere Westen 


Hier muss ich den Leser dav^TT r 
ao erioneru, dass ich der Sdm^ 
eines Cbasen war und ans mei-^ - 
ner Kindheit wusste, dass die ^ , 2r 
Musik m dter "Schul“ eine weite ~ ' 
grössere Attraktion war aäs ’/! 

langte Predigt. Bicher waren irf ^ 
der "Schul" Dräraa und Scb 3 o-r ; ~ 
spiel oicht gestattet; ober wenn' 
die Mtedk eikin schon die See-- = 
k> e rheben . konnte, was würde^-^ 
sie kn Bunde mit Drama . und ' 

I Sohansptc} oermösen? Diese In- 
spiration kam’ mir m’cht zufäl 
Hg: Einige Tage «ach meuret 
Ankunft io. Chicago besuchte 
ich eine Aufführung, der „Aida” 
und hier kam ich auf folgen- 
de Säte: Wenn man lächerlich« 
Geschichten und kindisch« 
Handhiogem wie in "Akte“ od« 
“Camen” durah Mnsft, Färb« 
und Schauspiel zu bewegender 
Erlebn i ssen ■ tnoeben konnte 
was ! könnte man dann aus 
nem hercräsc^eo Thema mscher 
wie . dem'- Mafckabäeranfstand 
der “^nüi±a”?.per Gedenk- 
lag dw. . Makkabäer stand dich 
bevor,., md. rieb beschloss, 
grosses Scbarapäti . . zu organ i 
gieren, öx dem die Geschichh 
jenes alten Kampfes erzähl 
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wurde absolut freie Haod ha- 
ben und von der Gruppe io 


mri gegründet soUte_ er_ aflen \chk*&, be zum letzten imter- 


Juden gestatten, ra imwrer 
tfarmome zu fcben. 

WetauKUBi hätte aUes Hkitar- 
wäldleiisriK im Staat Israel 
graadsätaBäh missbSKgt eben- 
so dies, was nach Opportunss- 
mus aussah. Aber der Grimd- 
zug seiner politischen und tno- 
re lischest Oberzeugungeü war 
der Glaube, dass der Charak- 
ter eines Menschen oder einer 
Nation wichtiger war als aiUes 
andere. Dieses Thema findet 
rieh in allen seinen wichtigen 
Erklärungen wieder: “Was ein 
Mensch ist, bedeutet auf lange 
Sich* mehr, als was er tut. Das 
gleiche göt auch für Völker“, i 
Doch ich bin sicher, dass der j 

jedem anderen S taatsmann na- 1 GrundcharaktBr des heurigen 
serer Zeit gelangen, eine orga- 1 .^•'^hen Staates, für den er ) 
□ische Verschmelzung zwi- 1 90 gctM bat, für ihn nicht 

sehen abstrakten Ideen und I UL ^ r sumehmbar. sondern auch 
den praktischen Notwendig- i war«., 

kerten des menschlichen Lebens I . z . ur w* ^ 1931- Es war ein 
herbrärführen. Diese Ver- i 5tr,t&ches den Führer j 

Schmelzung ze:«i sich noch Weltzfonismus. der abge- : 
heule im Israels. Sie ge- wählt, <und für den Meinen 

s 4 *. ■ — ! Mann. 9 , 11 c /Iatti in,n»iTt#n ! 


stützt werden. loh hörte zu, ich 
wusste, dass Goldman, es ehr- 
lich memte. nod ich v ea t nu t ete. 
dass -er mich ans meinem Exfl 
«n Norden beruashoten wollte. 
Gegen meine bessere UberaeD- 
gung gab ich schliesslich noch 
— jedoch mit dem Hinterge- 
danken. dass dies keine lebens- 
lange Bindung wäre. In den 
■näctateii sechs Monaten pendel- 
te ich zwischen Chicago und To 


wurde. Der Hauptgr uodsat z 

■ j tu- « , ! ^banö war: 'Kerne Reden! 

.sei weitgehend selbständig, ich ! SehsrapW »bst «Ute sein 

Botschaft vertu odec. .Dies 
ein uneriiÖrtec Vorschlag: 
ffosse aonistjwbe ' Veraarsta 
tnag. auf der '^e örtirchen 
mstischen Redner kein Wort 
geu dorfteu! Goldman und Hai 
ry . Falfer , waröti erififetzh 
wereo bereit, auf tbre -rigeue- 
Vorrechte zü verzieftten, abe^ 


da war ja noch Mr. X und V- T ‘ — ,J 

7i m* tArw,*. a~~ ver* ^ ~ r ~ f ’ 

^Learta 



uad Z! Wie könnte mau das 
treteu? 


^Fortset zu ng am 
nächsten Freitag) 
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hört zur besonderen Atmospha- ( < * er m *™ rsten ; 

_ _ re der isnieliscfien PoKlifc. 2 ur i Wftfijlion des amen-kanivhen 

d^t vte™. '^. die si “™ ! s!!° Isr: heram ^^ 

viele Jahre kirre. Dirn nahe in jEmklang standen. Er abzept rer- eben poMtsch« DrekiBaouen. 


«Md Eheglaeek 


i_ r. 


DER WERT DES MENSCHEN 

Von GABRIEL LAUB ■ 


■ t ( 

, tüi, ai , 
7*°! iiale f 

Professor Donald T. Forman aus Illinois hat ansgerech- h jsJejfj:;. ^ 
net, dass der Sauenstofi^ Kohlenstoff» Wasserst o ff, das ^ 

Nitrogen, das Calcium and verschiedene Spurenelemente. Pt*.^ ö 

* * 5 *n. r- 

■ ■ I 


aus denen der menschfiche Körper besteht», insgesamt einen 
Weit von 2652 IL haben. 


den Areen blicken des Trium- 
phes und h denen bitterer Nie- 
derlagen. Ich war fasziniert von 
seiner PersönlichkerL, aber 
nicht völlig blind für seine 


werteste bei ihm war der hyp-j Schwächen, die er wie alle gros- 


notische Charme, den er aus- 
sirahhe. Um ein oft M- 
briuchles Wort zu verwenden: 
Er besass Charisma w höch- 
stem Masse. 

In den ersten zehn Jahren 
kann mau kaum von einem 
persönlichen Verhältnis zwi- 
}chea uns sprechen, und doch 
nur schon w äh read dieses er- 
Hen Besuäies der Funke zwi- 
schen uns übergesprungen. Das 
geschah in Nerv York, nach 

dem berühmten Kongress von 
Cleveland als Weizmann zu «"- 
aer Versammlung sprach und 
dabei die Brandeis-G rappe auf- 
fordertc, „die Waffen niedemi- 
legen” und nicht au verenebeo 
noch ihrer Nietkaias» die zio- 
nistische Orpanisaliofl ^ zu 
sprengen. Ich war auserwahlt 
worden, ihn zu der Versamm- 
U mg iijtH rfafln ins HOtd EU* 

TjclwZUbrrngcn. "Nu, wie is 
dos zeweyn?“ (gewesen), fragte 
:r mich, als et die Bühne ver- 
iess. “A gewaüt" (gewaltig), 
antwortete ich. Das gtfid Dun 1 


le meine Ansichten, rieht ass 
Hochachtung vor nreiner ide- 
ologischen Ti. Fe oder meiner 
politischen Schlauheit sondern 
aus einem Gefühl der Ver- 
yand ts efa a ft heraus. Ich holte 
es nicht, für einen Vorajg. dass 
ich fcedn priitisebes Geschielt 
habe; ich erwähne es nur und 
glaube, dass Weizmann dies 


se Männer hatte. Seine Stirn- 
mungssikala war enorm: Von 

den höchsten Gipfeln des Jn- 

bek und der Euphorie konnte, . . . r . - , - . __ 

er in wemgen Minuten in <fa ^mpatbisch 

u’cftie Depression versink«,; Pohtiker. öod, 

dann war e- unvernünftig ” ^ U) - 

.mansrvrcbbar. und reine Vor- I Schachspiel, und er 

urteile waren unteraebt. oft ; nu * dste ,m Versehen 


bedurfte es eines Scherzes oder 

einer r«prttlosen Bemerkung, 
um ihn wieder in Schwung zu 

bringen, und ich glaube, dies 
war eine meiner Funktionen. 

Ich nehme daher Namiens 
Wort von mir als Wazmanns 
Hofnarren nicht übd, obwohl 
es abfällig gemeint war. In der 
Tat konnte ich Weizmann zum 

Lacbeu bringen und oft eine . . , rjmr , 

■nfctidre Stob« mit ctixm iL'.™ 11 J™ 1 i 

jidäMcn Witt oder titttt Tra^Pl 1 .™ Moni und Ge- 


Kampf leicht die schwache Stel- 
le des Gegners; eine ruhige on- 
b rir rtnre Selbstskberbeit half 
ihm. einen politischen Sturm 
zn überstehen. ohne di© schwa- 
chen Stellen seiner Position oi 
enthüllen. Aber er witeressierte 
sich -mehl für die internen 
Kümpfe, die das Wesen des po- 
litischen Geschäfts ansmHChen: 
Seine Selhstsicherijeit gründe- 


Anekdote entschärfen. Weiz- 
jnajin leistete sich nie des Lu- 
xus jovialer Umgan^ichkeit in 
der OffentÜchkrib aber er war 
dm warmherziger Jode und es 
frri üun schwer, dass er so «3- 
ten als solche? au&etea d u r ft e. 


rechtrgkeit. 

Anders wäre es auch sieht 
möglich gewesen; denn Weiz- 
mwi war nie ü der Lage, ans 
einer Position der Stärke her- 
acs zu verhandeln, weder in 
der ti drastischen Bewegoos 


zu remen intellelrtaellen An- 
sprüchen. seiner Diskuticr- 
freotfigketL seiner Vorliebe für 
theoretisch* Formeln ,*nd sei- 
nem patriotischen Kultus. In 
altedezs erkennt man tetebt 
zwei vertraute Werenszüge: Die 
seistige Urtosi des vorrevolu- 
tionären Russland und parallel 
dazu die Grundwerte der angel- 
sächsischen Demokratie. So wie 
dies die beiden Wege waren, 
auf denen sich Weizmanns po- 
litische Konzeption entwickel- 
te, ohne Diskrepanz und Db- 
haiznonie, so ist das heutige 
Israel eine Verschmelzung bei- 
der Fa&töran. 


worden war. Wir Ständen -bei- 
de draussea, oaf unseren un- 
icrschiedlicfaen Ebenen. Und 
hier begann nun eine Freund- 
schaft. die mit dar Zent mein 
ganzes Leben entscheidend be- ; 
stimmen sollte und. wie ich j 
zeigen werde, auch eine nicht , 


unbeträchtliche Wirkung 
das Erbe Wetemanru hane. 


auf 


Ich möchte nicht mb 
standen weiden: Vieles am 
heutigen Israel hä ne We janan n 
sicher niLSsbilligi. oder es hätte 
ihn süffln mindesten betrübt. Er 
wäre heute konfrontiert mit 
dem gewaltig» Übergewicht { 
parteipolitischer und sektiere- 
rischer Einflüsse, msl der 
MachWrilung des Militärs 
und nä ftW währenden Koan- 
proo fiflsca zwischen Staat und 
GesthdikeiL & selbst vertrat 
esoea jüdischa: Nrurmpifn 

mns von gfobalem Aspekt; für 
ihn warm das Wdtiudentom 
und der Staat Israel ei» Eia- i m m Clucago, dem eia Fero- 


X. JOER ROM. VN 
EINES VOLKES"' 

Mein Abschied von Toron- 
to zog sich m die Länge. Tch 
konnte zu den mir angebote- 
nea Bedioffimeen die Arbeit am 
Standard nicht weilerführen. 
Eine Rüdskehr nach New York 
kam nicht is Frage. Ich wusste 
nur, dass alles, was ich tun 
würde mit der grossen Sache 
in Verbindung «tehen müsste. 
Ekle Zeitbng erwog ich. nach 
Priarina zu gehen: Chaim Ar- 
losoroff wollte, dass ich aus 
der Pakstine WeekJy und der 
Gewerlcschaftszeitoug Davor ei- 
ne neue Zeitung in englischer 
Sprache hentfusgeben sollte. 
Das Angebot war verlockend; 
aber ich glaubte, ich sei noch 
recht reif für Palästina und 
umgekehrt. Mitten in dieser 
Unentscblosseohett kam ein 
Eibrief von - Solomon GoM- 


Es stellt rieh jetzt die Frage: Soll man diesen Betrag 
dem Menschen dafür gntgesrinrihen, dass er doch Irgend- 
einen Wo-t hat (was zweifelhaft ist, seit der Sklavenhandel 
allgeschafft wurde), oder soQ man .damit sein Konto bela- 
sten, weS er eine gewisse Menge wertvoller Stoffe bindet, 
die man anders viel besser verwenden könnte? 

Mit der Antwort auf den Frage beschäftigen sich die 
Philosophen schon efaj paar tausend Jahre lang; überlassen 
wir es denen. Klar ist jedoch, dass es keinen ganz wertlosen 
Menschen gibt, und auch, dass, vom rein «*h»*niwi*vn 
pmtkt gesehen, die Wertmderschiede zwischen Menschen 
nicht sehr gross sein können — und selbst wenn jemand da- 
zu auch noch Wasser Im Kopf hat, also eine znsäteficbe 
Menge an Sauerstoff und Wass e rst off , barm sein Wert höch- 
stens auf 26.97 EL steigen. 

Der Mensch ist keine kostbare Investition — ahgfiiftn 
davon, dass er in jedem Land herstellbar Ist, ohne dass dazu 
Rohstoffe i m portiert werden müssten. 
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Der K ai ftoa cr Scfairalf Mlsßmov htt wbIMi setaMi 
1Ä4. Geburtstag ctfdcrL Welche Ware im Weit 
rau 2632 DL hält sich hesizut&ge schon 
rinhiiiMkrtvkrpiidscchzij; — oder iuch bat vierund- 
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sechzig — Jahre ! Ich kenne «Be Marktlage von 
Nitrogen und Cakmm nicht gut genug, vermutlich aber 
wird de Entwicklung der chemischen Industrie eher zn im- 
mer riedrigereu Preisen führen, immer teurer wird cd je- 
doch, einen Manschen zn töten« und zwar je mehr es teduti- 
ricrl und standardisiert wird. In Vietnam waren es'achOB 
horrende Summen, die pro SaneratoffriCohleostoCC-Wasrer* 
stoff-Nitrogcn-Caicmm-pottion aufgebracht werden nnr 8 **» 1 *- 

Das muss ja bedeuten, dass es nicht «Se chemischen Stof- 
fe sind, die man mit soviel Mühe und Geld im Matschen 
zn töten vertucM. Vielleicht besitzt er ja noch irgendwelche 
seltsamen und wertvollen Spurenelemente, cüe der chemi- 
schen Analyse «(gangen sind. Zmn Beispiel Spurenelemente 
von Menschlichkeit. Die holten Mordpreise führen zu dem 
erfreulichen Schloss, dass der Mensch doch deen bedeuten- 
den Wert hat Dk Todeshämfler riud doch ansgezeichnete 
Kauf] rote. 
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™citt d5e Rede. Mas wohnt© 
m Grand RapÄfc (Mk±tigaxi) 
wal war weit vom tnstokcuea 
Washington entr a nn. Betty bat. 


Kmcaaao iassea mnd rBBoJete 
sidi darauf ejn, in der Provinz 
mit dem Anwalt Ford ein ruhi- 
ges Leben m führen. Don 
Tramm 4nr Jugend, T änzeri n 
z*J werden, fand sie nun aam 
Totfachan iomtsdh. Der Taaz- 
ontarieht, den eie bei bcL-ontv 
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«Bubikopf»— die neue Haarmode 

D« "Oarcon-ScMin“ ist wie. Saaten tat Wanden Haar tra. 

, NachrWlt *™. oder eine rote Locke in 
taKtee der Hattimster Dave ein braunen Mähne .. . 

ÄiX“!Ä.‘? . ÖW M« ewi Etäseoisatoffls 
iei Aviv. Der Bubikopf” der in der Ben-JehndarStrasse i« 


IUpw’ H|. 


n 


tu. 







i - i. 


• 'Ir 








1 1 * II 


«II. 


. »_ » i ■ r i 


• ». 


[» 'i-i.i. 


j_ > J J : i i i 


'.«tJ 


<i. 


> * I 4 I J 


> I 


1 -.Hl 


I *.’ W I 


O 


■.' V '’ 4 111 


J! »I 


1 1 1 ' 


i#* 

V 







Ä ::: i 






V v "A ■ 


•*. • v . 
^ -V 

■rf ■ # ■ # 


: i l; 


tu»: 






>+++" 


: I » 


;a»; 




.r»i- 




flD^.II» 


Üi 4 * I li oi *1 




itjiiTl 


■m 


>A.-r 


./ 


+?■ 











*•+ 


V *- 1 




I j 4 > ♦: 


r j •■ i 


>1 ji i „•— 1 1 • 


& 

as m 




r I 






«-r-.-HT 


*3 





rr» 1 : 


Dt 






kSHft 

/•>: * • 



-ij- • 

■ • 

<Zv T 




aar*.' jk.t 


■-JÄ- ♦* 


3 |V 


1 1 1 . — 1 1 1 1 1 11 


t‘f-J 


IÜ.V 


l.ll 




■H» K. 


I r. 


+■1 i -Di 


• r : .» JI 


. 1 .1 


Dill 


llllr 


BOUTIQUE FUER MOLLIGE 

TOTALER RAEUMUNGSVERKAUF 

■ 

fifur 8 Tage 
30% Ermaessignng 

auf alle regulaeren Waren 

DIE SCHOENSTEN, NEUESTEN KLEIDER, 
KOSTUEME UND MAXI 


GROSSE GROESSEN BIS 54 




TEL AVIV, BEN JEHUDA 102 




,i 


l»': 


i 


Wv> 







sai 




‘•^»!LL 4 j 


Dili. "- 1 ’* •• I . 


4- I | 


r p. 


MV. 



wird demnädst 


1 'fWJ'i. 


Di, 


fi r.' 4 . 


■i;* An 






1 1 


f .-; etl . l-ls 


.*..1 « 


r-i. 


ikar MaJcfag Sararf erftffineo 
D» S MM fc w von Fotos 


i r - J ■ 


Ht 


■tt k 1 : 




D- ul 


ii.c- 


ii • ) i' 




'* ' J 


— JHUl. 


i D ! I 


"i|.::-f r 




;<»i. 


/<:©.- 


Dl >M 


'•'Ml 


■ I J i 


>.J 


:j U 


1 1 1 


.i 



;u> Ji,? 


• u i 


M 


»-• i 


■4 l-S. f 


^ Aer die 


WTOWtea. Iq London ist es 
der letzte Sehr», <&ss 

sw* Mode-ModeQe smt 


Dm , I |tj Tfl 



Dlrii 


DÜ ll 


'J 


I ».l.f 






ri l. 


:f:ii: 


;m:d: 


DlllH; 


u ■ i 


D !• 


1.1 


l v--l! 


«.il 


I !!*.>< 


ModstorhoJt 






f J : 


-+*i 


GORSET „HAGDA” g 

3 Tel-Aväv, Dizenguff Str. IJS 3 

■ _, Passa ^ Tel. 227204 3 

■ wft»p. Cocaets und B&teD- ■ 
- kalter, Speztel-Bnxstpntans» 3 

3 Opwaäoiirf— SeÜcocsetB £ 


ir 


: r - i 


i* i 


Ü: 


, w l 


L 1 1 J hl * 




'//■ 


r>.|. 


I > 


i r ’»m ». 


Mfflfooeo 
[Joe* ein 




oen p warn i 
me&r begabt 


ScMacitfeW ^ 
nüde>o Kneeer 


etn ^e rewea Mter 
ScbfaftaMettön. 


/'>•<■ >n 


.-il f I 


äff nach , des 
NAVWJ 




Btt BW. WQ, 


\J 







» .Vf* .. : -»■ 


*fr_ -IPW J 








liÖ 




•-Av 


V i' 





















































• v- 




14 


ISRAEL NACHRICHTEN 7 jntp mmn 


FwH»*, *L 8 .' 1974 
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RADIO 



FERNSEHEN 



GRAEFIN MARIZA AUF 



FREITAG, 23.8.1974 
Nachrichten Jede Stunde. 

Programm A: 

! 8.05 Musikalische Leckerbis- 
sen — Streichquartett von Mo- 
zart. und Kammermusik von 
Spohn 9.05 Tonbandaufnahmen 
des Jerusalemer Symphonie-Or- 
chester* — Stereo — Berlioz: 

Ouvertüre zu „Römischer Karne- 
val”: Dvorak: Symphonie Nr. 8: 

9.55 Nachrichten in englischer, 

10.55 in französischer Sprache: 

10.05 siehe 9.05 — Jehuda Wohl: 

„Licht und Schatten”: Mozart: 

Symphonie Nr. 28: ProkoGeff: 

Klavierkonzert Nr. 1; 11.00 

Volkstümliches Hebräisch: 11.15 
Programm für Schiller in den 
Ferien; 11.45 Erzählungen aus 
Erez Israel — Arabisch unter- 
richt; 12.05 ..Mein Konzert” 

Wiederholung): 13.05 Mittags- 
konzert — Mussorgsld: „Die 
Nacht auf dem kahlen Berge”: 

Dvorak: Cellokonzert: 14.10 Für 
Mutter und Kind; 15.05 Schab- 
baieingangsprogramm; 16.05 Ei- 
ne Minute Hebräisch; 16.06 Der 
Nahe Osten (Efraim Aba): 16.55 
Nachrichten in englischer. 17.55 
in französischer Sprache: 17.05 
Wunschkonzert klassischer Mu- 
sik — Rachinan in off: Rhapsodie 
für Klavier und Orchester über 
ein Thema von Paganini: Cop- 
land: „Billy the Kid”: 18.05 Vor-, 

schau auf d.qg musikalische pj-o-'^hlen veiss: 16.28 Musik, 
gramm der Woche: 18 J0 Litera- j 

risches Wocheuprogramm; 19.05 j Fernsehprogramm: 

Wochen komme ntar (Daniel I 15.00 .Der schwarze Zauber ; 


tenjournale; 9.05 und 10.05 

Grüsse mit einem Lied: 9.55 
Kurze chassidische Erzählung; 
10_55 Programm mit Uri Sela: 
11.05, 12.30, 13.05 und 13 35 
..Warm und schmackhaft”; 11.55 
Die Stimmen im Hintergrund der 
Erzählung; 13.30 Der jüdische 
Standpunkt — mh Hanna Semen 
13.55 Mitteilungen für Sold at en; 

14.05 und 15.05 Parade hebrä- 
ischer Chansons; 16.05 Pro- 
gramm mh Jehoram Gaon; 16.55 
Vorlesung ans dem Wocbenab- 
schnitt: 17.05 Marcel Ninio in- 
terviewt Jizchak Tischler; 18.05 
Diese Woche — Zafaal Chronik; 

19.05 Der kurze Freitag von 
Didi Menussi: 20.05 Rumänische 
Legenden und Romanzen; 21.05 
Mit einem Lied — Nüssou: 

22.05 Eine Stunde mit Seew Se- 
gal; 23.05 Konzert des Zahat 
Orche sters zu Ehren von Awi To- 
ledano; 23.53 Mitternachtsge- 
spräch — Abraham Lewinson 
über „Nette Wohnung”. In der 
Nacht zwischen den Nachrichten- 
sendungen leichte Musik. Lieder. 
Chansons. 

Schill f emsehprogramm 
in den Ferien 

16.00 Neomi Scbemer und ih- 
re Freunde aus der Universitäts- 
Strasse: 16.15 Was Amir über 
Klopsi und die anderen zu er- 


Musik ohne U u t erbred amg — 
Paul T,mdau; 18.05 Aus dem 
Leben von Claude Debnsay, 
Programmserie von Ada Brod- 
sky;. - 18.40 Spanische Roman- 
zen; 19.05 „Worte, die znm 
Hierzen gehen sollten” — Wo- 
chenende mit Dichtem Le- 
sern; 20.05 Rezital — Alisa Li- 
dowski (Klavier) spielt Suite 


Mehr als gut besucht, das 
heisst praktisch ansverkaoft wa- 
ren die bisherigen Vorstellun- 
gen der israelischen Version der 
„Gräfin Mariza” in den drei 
Grosstadten in diesen heissen 
Augusttage n. Das Publikum re- 
krutierte sieb fast durchwegs, 
oder doch gewiss zu 95 Prozent 
aus ehemaligen Einwohnern der 
östeiTei chisc h- an garischen Mo- 
narchie, sowie aus .Jekkes", mit 
einer Prise Jugend dazwischen. 


von Bach und sieben Stücke von _ _ __ __ 

'woil'Ton'fiam 
tenmässig .erblich belastet” ist. 


Bloch): 20.05 „Nigunim" — Lie- 
der und Melodien: 21.05 Freitag- 
abendkonzen — Mozart: Diver- 
timento und Klavierkonzert: 

22.05 Tonbandaufnahmen des,' 
Bayrischen Rundfunks, Mün- 
chen. für Altstimme und Or- 
chester; 23.05 Radioerznhlung 
von Natan Schach am; 23.35 Fi- 
nale”; 00.05 Ein kurzes Gedicht 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 6.20 
Musikalische Uhr. 639 Eine Mi- 
nute Hebräisch: 725 and 7.35 
Gesänge; 7.55 Grünes Licht; 
8.10 Morgenprograram; 10.05 
Für die Hausfrau: 12.05 Im Ar- 
beitsrhythmus; 1220 Unsere Lie- 
der: 13.05 Lieder und Nachrich- 
ten; 14.10 tmd 15.05 „Bis vier”; 

16.05 Eine Minute Hebräisch; 

16.06 Lieder und Rezitationen 
zum Schabbate ingang: 18.05 Ra- 
chels Lieder (mit Esra Kaduri); 

21.05 Etwas Tupomaro5, viel 
Fnssball und sehr viel Siesta” — 
Lieder und Erzählungen aus Süd- 
amerika (drittes Programm); 

22.05 „Ich mach mir eine Melo- 
die” — hebräische Lieder: 23.05 
und 00.05 „Bier und gute Laune 
— Jaakow Agmon im Tbeater- 
klub. 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 

19.05 und 20.05 Melodie und 
Gesang; 

MüitärseudeR 

6.05 tmd 7.05 MorgenkJänge; 
8.05, 12.05 tmd 00.05 Nachrich- 


1525 Schab bäte in gan gspro- 

gnunm für Kinder: 17.30 Nach- 
richten in hebr.; 17.32 Nachrich- 
ten und Film in arabischer Spra- 
che; 20.05 Schabbat] ied; 20 10 
Film (wegen der Sanktionen der 
Techniker können Einzelheiten 
über diese Sendung nicht gege- 
ben werden; 22.30 Musik; 22.35 
Tages ab schnitt. Nachrichten. 

SCHABBAT. 24.8.1974 
Nachrichten: jede Stunde. 

Programm A: - 
8.05 Moigenkonzert: 9.05 

Welt der Wissenschaft {Josef Ta- 
ragin): 9.30 Musikalisches Rät- 
sel; 9-35 Nachrichten in engli- 
sdhnn 10.55 in französischer 
Sprache; 10.05 Wochenchronik; 
11.05 Der Vorhang geht auf — 
„Die Englischstunde”; 12.15 
„Wie kann man Israel verkau- 
fen?” — Probleme der Aufklä- 
rung tmd Information: 13.05 
Schabbatmittagskonzen — Ste- 
reo — Bach — Artur Harris: 
Kleine Fnge für Doppelorche- 
ster. Dirigent Eugene Onnau- 
dy; Beethoven: Klavierkonzert 
Nr. 4, Sollst Daniel Barenboim, 
Dirigent Otto Klemperer; 
Brahms: Rhapsodie für Altstim- 
me. Mannerchor und Orchester 
(mit Janet Baker, Dirigent Sir 
und Kind; 15.05 Kammermusik 
— Smetana, Martini: Je ein 
Streichquartett: 16.05 Kantorale 
Musik und Gebete; 16.55 Nach- 
richten m englischer. 17.55 in 
französischer Sprache; 17.05 


Bibel; 21.05 „HamawdO” und 
„Melawe Malte”; 22.05 Wo- 
chen chronik {zweite Folge); 

23.05 „Sticht*” laut Tradition 
der sefardisebea Jaden aus der 
Borochow-Synagoge, JTem. 

Programm B: 

7.10 und 7255 Gesäuge; 8.10 
und 9.0ip Lieder am Morgen; 
8.55 Esaria Alon über die Land- 
schaft unseres Landes; 10.05 
Leichte klassische Musik; 11.05 
.Aus den vier Weltrichmngen” 
— Volksliederklub (Amitai Nee- 
man) 12:05 Humoristisches Pro- 
gramm; 13.05 Von Bühnen und 
Filmen; 13.40 Erinnerungen an 
Erez Israel; 14.10 Unterhaltung, 
Kunst und leichte Musik; 1425 
und 25.05 Lieder und Melodien; 

16.05 Romantische Dramen im 
Kiuo; 17:05 Radiobühne; 18.05 
Sc habbats lerne — lautere See- 
len; 1830 Vom Sportplatz; 18.45 
Leichte Weisen; 21.05 Lieder 
der Völker: 21.45 Sportergebni*- 
se. 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 

19.05 und 20.05 Melodie u.id 
Gesang. 

MBitarsendnt 

6.05. 7.05 und 830 Schab- 
barmorgen — mit Ram Tad- 
mor; 8.05 und 00.05 Nachricb-i 
tenjournale 9.05 Sandwich; — 

10.05 Chansons ans den Chan- 

sonsparaden des laufenden Jah- 
res: 12.05 „Dir Welt hasst 

Feiglinge” — Erzählung von Ar- 
thur Rubinstein: 13.05 Persönli- 
che Fragen; 14.05 und 15.05 
Zwei Stunden mit Seharia Cfaari- 
fai; 16.05 Unterhaltungspro- 
gramm; 17.05 Die Woche — Za- 
halchrotrik; 1 8 j 05 Radiobühne 
(Improvisiertes Kriminalstück 
ans dem Lande): 19.05 Sonder- 
grüsse (mit Alex Anski); 20.05j 
Wunsch programm — Chansons; 

21.05 Tradition, Tradition; — 
2135 Lieder aus Filmen und 
„Musicals”: 22.05 Physikalische 
Gesetze: 23.05 Lasset uns plau- 
dern — mit Natan Dunewhz; — 
23253 Mitternachts gesp räch — 
Prof. Ben-Ami Scfaarfetein. 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen leichte 
Musik. Lieder. Chansons. 


So gestalteten rieh denn diese 
Operettenabende vor allem zu 


einem Festival der- Nostalgie, 
und beim Erklingen altbekann- 
ter Emmerkh-Kahnan-Melo- 
tfien, wenn auch „in anderer 
Sprache" gesungen, rührten sich 
in älteren und mittelalterlichen 
Herzen gär viele schöne Erinne- 
rungen... 

Vorausgeschickt muss werden 
dass die Besucher musikalisch 
voll auf ihre Rechnung kamen. 
Die Solisten sind durchwegs er- 
freulich stimmbegabt, mit ange- 
nehmem. kultiviertem Vokalroa- 
teriaL insbesondere die beiden 
Träger d- Hauptrollen. Einen gre- 
wissenFehier begingen d. Prodn- 


THEATERPROGRAMM 


KAMERI 

Ferien bis zum 14. September. 
HABIMA 

24.8.74 .Bo, Julia”, 830 Uhr. 

31.8.74 „Ho, Julia" 830 Uhr. 
BIMARTEF: 

Jeden Freitag-Samstag: „Wer- 
tst was”. IdJb. 23.-24. 50.-31.). 
HAIFA 

Ferien bis 26.9.74. (Jom Kip- 
pur). 

KHAN. JERUSALEM 

Heute. Freitag. 23.8. (3.00). 
Khan-Kino für Kinder. 


(22.00. 24.00), Khan-Kino. 

24.8. (8.30X Die Schauspieler 
des Khans präsentieren: „Hei- 
ratsantrag und Jubiläums-Feier”. 

24.8. (12.00). Mitternachtsfil- 
me. 

25.8. (8.30). Das israelische 
Festival: Das israelische Trio. 

27.8. (9.00), Musikalisches 
Bühnenstück über Jerusalem- 
Für Touristen. 

28.8. (9.00), Folkloreabend 
für Touristen mit der Truppe 
„Die Tore von Jerusalem''. 


NACHRUF AUF ERICH KAESTNER 


(Fortsetzung von S. 11) 
Freundschaft ene Freundschaft 
! die vertrug, ja verlangte, dass 
wir einander die Wahrheit sag- 
ten und über d-naoder die 
Wahrheit schrieben. 

Kästner, der Mann zwischen 
dea Stühlen, der zu bester Par- 
tei gehört hat and immer Par- 
tei eigriff, eia Zuschauer im 
Parkett des Alltags, ein eigen- 
wüüger Abonnent im Theater 
der Welt, ein entschlossener In- 
dividualist, wurde nicht zxdÜ- 
lig 1951. nach dem verformen 
Krieg der Deutschem und dem 
moralischen Sturz der halbem 
Welt eräer der Sprecher der 
deutschen Antoren. und - der 
Präsident des deutschen P.E.N. 
Clubs, dieser Vereimeung deut- 
scher Autoren, die ihre Mit- 
glieder nach gewissen Prinzi- 
pien ausgewihh batten, nach 
■unive ■aalen Prinzipien. 


Kästners Einfluss auf' 
Kollegen und der Gewinn, den 
«me Kollegen daraus g e z o gen 
haben, dass er ihr Sprecher war 
vor Deutschen and vor aller 
Weit, ist sehr bedeutend. Wer 
hätte besser diese Aufgabe er- 
füllt von den deutschen Auto- 
ren. die io Deutschland geblie- 
ben waren, nämüch wieder li- 
terarische Acht chic und mora- 
Iisdtes Ansehen in aller Weit 
zu schaffen als Erich Kästner 1 ? 
- Nicht nur für uns, für seme 
Freunde, und für den deut- 
schen wie auch den intemati- 
onafen P.E.N. Ctob. für die 
deutsche Literatur ist dieser 
Tag em Tranartag. Menschen 
in vielen Ländern, Erwachsene 
und Kinder, treuem heute -um 
ihn; dom sie eile empfinden, 
sie haben einen grossen Freund 
verloren, ihren Freund Erich 
Kästner. 


Zenten, indem mau beim BGh-' j Jecbeskid Goldmahn wai , ' bis 
nenbüd und den Kostümen die 1 auf den erwähnten ETnwand «i 
MHieukenntiiisse des Publikums ; ioben, besserte sic h vor - alle m 
nicht genug berücksichtigte. So j im '2. Akt, V?o ein TsÜt äbstrak- 
musste denn im erbten Akt das ter Saal mit. bUaeoi Bfischpw-f; 

„Gntshans” seltsam anmuten, r tiereo . die- ratspreebende ■ Fin-de- 
'denn es erinnerte eher . ans.ciifc-1 Siede- Atmosphäre vernutielti . 
arabische Villa als ein .ongari-i Ausgezeichnete stimmliche ^ B ^ 
sches Herrenhaus. — schon | Leistungen boten alle. Solisreiu ■* - 

durch die blaue Farbe, die ganz i Esther BaumveV Mmam la- H t' 
und gar nicht mit dem Maria- ram. Netama Dovrat Rose- 1 . _ . g| 
Theresiengelb jener vernmke- lyn Gtmever, sowie Samr Be-jjH ^ e ^^ j: 

nen Zeit und Gegend überein- char, Mordecbai Ben-Schachar,^ *? * f ' ‘ . 
stimmte. Auch die Kostüme Michael Kahana, Jizchak Bcra- * 




mtniffi» 


•r 






I Jg gfc- 


waren ein wenig zu zirkusinäs- J cha, Jehuda Schftmeb ünd Ra-^- ^ ^ ^ 
qg. ifaeJ Rosenhlatt Die Qioreo-^^-- 

Nach der Reaktion des Pobli- graphie besorgten Jakob Kalii-j - L ^ 

Je ums zu schli essen hat dieser sky ood ' Funa ■ Tschcrtkow. Hi- 
Stilbruch nicht sehr gestört, j rigenten . waren abwechselnd a! 
denn die Besucher scheinen Kal- jTarsky und Arie v LevanoiL DenT# i n i 
maus zoefcerigsüsse bis spritzige! Chor dirigiert mit . Einfühlung*^ 

Dr. R Pinkns. bas PnWikouijti^“* 

■IIU 36 


«J-f- B*tt*** 

- . \.= y . — 

’v^.r-r^rr r^ia. 

- : i -- r if'i 





Melodien aus ganzem Heizen 
.(und mit ganzem Ohr) zu ge- 
messen. Das Bühnenbild von 




belohnte die Künstler mit stür 
mischem BdfaD. a. g* 




Tanks, Flugzeuge statt Infanterie 



(Fortsetzung v.5.5) 

tigkeit aoQjebt, aber . dies dürf- 
te doch woU nur eine vorüber- 
gaheode Efscheirajng bleÄeii. 

Die Vesgrössenrng des Be- 
rufsheeres ist also eine Frage, 
deren Lösung in ofienkächsteT 
ZdSkamft sich woM kanm fühl- 


WIR GEBEN MEHR ALS NUR DIE KARTE ! 


BESUCHEN SIE ZU DEN FEIERTAGEN 

■ 

IHRE VERWANDTEN UND FREUNDE JM AUSLAND 

Q0ER DURCH AMERIKA 

29 TAGE — Abfahrt 15. SepL 1974 mit „EL- AL” 

ERFAHRENER ' DEUTSCHSPRECHENDER 

REISELEITER 

14 Tage SCHWEIZ — FRANKREICH — SPANIEN^ 
15. — 293 . IL L950. — -r S 420«— 
elnscfal. Steuern. Verpflegung, Fahrt« 

• TOUREN nach Europa, USA. Südamerika, Ferner 
Osten — tmd jetzt auch „Rand am die Weit”. 

m FTgPNR aHN-FAHRKARTEN — verhüllet — 
für Europa. 


SONDERARRANGEMENTS zu FACHMESSEN, 
GewerbeaussfeUosgen, etc. 

TOUREN und HOTELRESERVIERUNGEN 
für Ihre Gäste ans dem Ausland. 


• AUCH ALTE LEUTE KOENNEN REISEN, 
bwwi sie sich uns an vertrauen. 

Wi- beraten Sie u. fuhren alle Aufenthalts-Vorbereitaneen, 
Ttahn- und BbsvmWd düngen durch. 


18.00 Nachrichten in faebr^ 
18.04 bis 20.00 Programm and 
Naehicbten in arabischer Spra- 
che; 20.00 Ausländisches Unter- 
haltungsprogramm — JLnlu"; 
2030 Mabat; 21.00 Irouside; — 
2130 Sportschau; Tagesab- 
schnitt, Nachrichten. (Gekürztes 
Programm wegen der Sanktio- 
nen der Techniker.) 


Erich Kästner jäher dea Tod: 

ES LAUTEN DIE GLO CKEN 

Wenn im Turm die Glocken läuten, 
kann das Vielerlei bedeuten. 

Erstens, dass ein Festtag ist. 

Dann, dass du geboren bist 
Drittens, dass dich jemand liebt 
Viertens, dass dich's nicht mehr gib: 

Kurz und gut das Glockenläuten 
bat nur wenig zu bedeuten. 


FUER EINEN IDEALISTEN 


Bevor man stirbt hat man gelebt 
Der Mann nun, den Tnaq hier begräbt 
lebte höchst sonderbar. 

Er litt aus Mitleid, wenn er litt, 
und stritt für andre, wenn er stritt 
auf eigene Gefahr. 

Und hatte, trauernde Gemeinde, 
ganz einfach deshalb lauter Feinde, 
weil er ein Freund der Menschen war. 


bar machen dürfte. Demgegen- 
über steht die Notwendigkeit, 
so schnell me nur irgend mög- 
lich Waffen and Geräte 1 aller 
Art wieder voll riosatzf&iig zu 
machen. Dazu ist rachntsdi ge- 
schultes Personal in solchen 
Mengen nötig, wie sie das ste- 
hende Heer nicht aufbringen 
bann. Unsere Anneeleiumg hat 
daher au verschiedenen Aus- 
kunftsmitteln gegriffen. So 
z.B. wurden Privatbetriebe 
mit der Wie d «iM 6 & mdsetzang 
von K flmpfipan aom betraut und 
gMrtamagBwiw mit techni- 
scher FachbBdoqg haben steh 
freBwäsg geachtet, am an der 
Überholung von Mffitärfahr- 
zqngen, mitzohetän. Leader., 
werden, diese und noch zahl- 
reiche nnlere Schritte nicht gp- 
nfigen, uro dem von der Ar- 
mee geforderten Arbeitstempo 
Folge festen zu können. Es 
bleibt daher u ns ere r Annede> 
tung nichts übrig, als — nolens 


-nidens — waadernm auf 
Reservisten eurücfcaqgreifea.^ 

So wurden, daher und. Wendens- *-’ 
auch . hi odfesnäphater Zufairntte 



rufen, am . an der Wiedenv^. j o ,N | 
staadsetznog von * Fahrzeugen^ 

Waffen üöd "Geräten aktiv mit-^ ^ 

Das Kritjaobe. an der gegen-, 
wärtigea Situation ist, dass eirV 
□euer Wafieogaog — vor 
fern mit Syrien — {genau ge-* 
nommen jeriesaeä ansbrech er:-—' v 


Tcaim, und Zafaal müsste eigenti- r: > 

lieb jed t rae i t vofi kriegsbereit- \ 

sein. Daher kommt auch dii .vrr-- '• 
Eile, mit der .die Übertiohmt 
un sere r AoaÜstung vorange üärj' \ 
t ri e ben wird. War können vietz^Tr ' 

leicht nicht mit vöBiger Sichere i:- •_ 
beft verhüten, daas Zabal.lv;;. 

durch den Aätebroch eäces oenbs’.G:-. 
en Krieges Überrascht wircDrs: - ■ -- ■ 

wir müssen aber afles darat r ri-;-. f_- 
setaa, dass o n sene An nee vo*j ; . . . 
einem soteben Krieg nie nach— - ; 4 

unvo rb e reitet - betroffe« wtrda 

je' sdndkr also' die Armee 'ffiiv- ^ _ 

Vode ral nagan für «äaeo oec^ -.J’."“ ^ 
ei» Wa£Cbqgäz^r beenden . : ‘ 

umso grosser ist die Aussicht 

dass sie *n siegreidi. beemiej^ 

das» überhaoFu-..^“' 






Mit FORUM 

tat den Otstexddtbdien Herbst 
20. SepL — *. Ott 74 

SALZBURG - TIROL - WIENER THEATER 

Toonüraktor. HANS LANDSBERGER 
Die Veranstalter: 

■ 

Haifa: Fatex Tours, Ha’atzmant Rd. 59, TeL 524254. 
Tel-Aviv: Proper Tours, Ben Jehuda 56,. TeL 284753 
Ramat Gau: Gan im Tours, Bialik 39, TeL 721286 
Jeru s alem: Orient Shipping, Keren Hajessod 5, TeL 223004. 





Vorschau auf das TV-Programm der Woche 


CÄNÄÄNTOURS 


Tel. 229125, Tel-Aviv 
BEN JEHUDA STR. 


113 


SONNTAG, 253. 

1732 JMe Brady-FamÜie"; 

18.00 Buchstabeospiel; 

20.00 Wochenschau für die 
Jugend; 

21.00 JLob dem Mörder”; — 
(Kriminalfilm); 

2130 . Rendezvous mit der 
Freiheit** — Dokumentarfilm. 
MONTAG» 263. 

1732 UnteThalrtmg und Hob- 
bies: JEier"i 

18.00 Aus den Büchern von 
Aflda Amir — Unterbaltuugs- 
progranun für die Jugmd: 

20.00 Die Welt der Neuein- 
wanderer; 

21.00 „Hier Studio 2”; 

2135 „Tandu*’: 

DIENSTAG, 273. 

17.42 Naturfilm: 

18.05 „Ich habe freie Zeit": 

20.00 Erbgut — Jüdische Kul- 
tur; 

2125 ^Macleod r : 
MITTWOCH, 283. 

1732 „Die Partridge- Familie" 


20.00 »Das Kinderfräulein undj 

der Professor”; I 

21.00 „The Lolipop-Cover’" j 
(In Zellophan papier verpackt), 
Füm ans dem Jahre 1965: 
DONNERSTAG, 293. 

1732 „Zirkus”; 

17.40 JDaktari”; 

20.00 ^Magazin für alles” — 

7 Kolbothek: 

21.00 ^iawai fünf-nuü"; 

21.50 JIopfwa?che ! ’. 

FREITAG. 303. 

15.05 „Das Wonderpferd” — j 
(Black Magic): 

1525 Schabbaieingangspro- 

gr am m für. Kinder; 

18.04 Arabischer' Film; 

20.05 Scbabbailkd; 

20.10 „Die Woche"; 

21.10 „Die Kuh und der Ge- 
fangene”. Komödie aus dem 
Jahre 1962; 

SCHABBAT. 3L8. 

20.00 Uebergang vom Schab* 


r HUGO GOLD 

GEDENKBUGH DER UMTERBEGARGENEN 
JUDENGEMEINDEN MAEHP.ENS 

Dieses Weit bringt die Geschichte von 54 Ju den - 
gemeinden in Mihren vom Beginn der Ansiedlixog 
bis zur Vertreibung and Vemichteng. 
Grossoktavformat, Leinen band 

Ausgabe in deutscher Sprache. 536 IDustzstioneiL 
Preis des Werkes: 

DM 70.-, öS 500.-, Dollar 25 j- 


^ICHE 

->TJ 

HjS£ j3l. T-a 



f\ nnni^ 


Eine Traumfahrt 
nach SPANIEN 
Abfeuut ZOrteh: HA 

Rückkehr: SUl 

In Spanten: Uollpeuston 
nur n> LÜH. — 
plus Flug IL 2.07 Dj— 
Begrenzte FlatzanzaW 


Das Keisebünx das ihre 
Rcrwausyaben Sparer hilft 
Ein Braub bei ms — 
Utt VsrrteU? - 
Dizenentfffr 101 
(Phssagr Kinc _H<xD 
f«t / vfv. let 243381 


Preis faer Israel: IL 

Anden Werke von HUGO GQED 

Die Trilogie der oesterreichischen Juden 

Geschichte der Jaden In Wien. Lefenband DM 7Q*- 
Gescfakhte der Juden in Bm^enbmd. LbdL DM 70^> 
Geschichte der Juden In Oesterreich. UW. DM 78 a- 

Preis hier Israel: Jeder Band IL 90. — 
GOLD: Geschichte der Juden 
in der Bukowina L, 

GrossoktavfoRnat — 180 Ttttsexteo 42 BUdcita&hi 

239 BlüStrationcn 

■ 

GOLD: Geschichte der Juden 
in der Bukowina IL, 

Grossoktavfomat — 232 Textseiten — 51 JBSJdartafeta 

457 mustra&nen 

PREIS FUER 1SRAEI4 JEDER BAND IL 90.- 


tis 

-- J.*-. -.t tett!.? 

. iry-.. __ 

‘ *■ 'l:. r i -.r 

^ • '-«f-i VHrttter.'T . 

r+trvrrr.i'i'gctetbj . 4re ‘ ! ' _ta * 

k?*r y» : ^«4* ?X- T* 

.te 

. ft. Tj* 

. t e'iÄA * 1 

' e PW "irfi 1i Hi [iR 
■ % 

: L'^J a. 


bat zur Alltag; 
1735 Lieder des Alphabets;) 21.00 Irouside: 
18JÖ0 Gezeichnete Filme; j 2L50 Spvn&chau. 


«0LAMENU> 


TEL AVIV POB 3002, Ftfacbmanstr. 7, E5RAEL 







* 









yi.T .1 








4>i 


+ LJ 


-*■ - j ■ — » 
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TEL AVIV ★ 


Uly. Iinmd TaJmnd: fiLOO Uhr. ; 
Leitung Rabb. Df. Zvi Scbech- 
fier. Mincha 7.00 Uhr. 


AN- UND VERKAUF | BRIEFMARKEN 



;^-Tp*:M^5 

“ ’ v "^S 


F'Ä 9 * 


ff 


NACH w:£ VOR! 

TEPPICHE- 
JURAM! 

L A*. Qnla 49. TeL S7S85 


•Sammler Luft ältere Samm- 

2333^1 WeStÖarapaS - ““ Tek *» 

• taWfata. Kaufe gesrenv- 

J^S^anpelteT^ . . 

sraware und vollständige Samm-iT* . 1 

•Menora", Ben Jehnda 1 - ?“ eate Heiratsvermittlerin 

Str. ITIaA nrkTN IT1 Toraal ^la ^ 


^5J^ r ®r« ned. sacht 

BEKANNTSCHAFT 

DAUMgpW fhlp j 

(evtl. AKademUcerla) 

r^?? izu ? älxtrtera «beten an 
Chftrt a a n aot Israel. POB 

Tel -Aviv, fttr Ur. 9/9 


aive Gemeinde, Carkbachetr. 20. 
Ecke Zbn Gabirobtr., Freitag 
1&30 Uhr; Schabbat morgen 
9J0 Uhr. 

JKeUUt Kamst Aviv", Uni-, 
versität Tel-Aviv. Bet Perez I 

«*. » p .m _ _ . . _ _ I 


Die Lehre von Zypern 


(Fortsetzung v. S. 4) /bisherigen Nahostkriege - auch sich so ein Be 
Auch der Naiwttfcvvnn-v. ? om “^f pp ur-Kneg, an des- verhängnisvoll auswirken, wenn 

issnjST Äi 

absolut» Recht einränmen 


Beschluss selbst dann 
auswirfcen, wenn 


- * w * n« ■ — wüiraumen. 

Naftaii; Freitag 19.00 Uhr. An- i Aber oirt der gleichen Logik 

spräche: Raw Dr. SaJomcm Lon-: ^“ ann tusn behaupten, alle bisbe- 
doo. ! risen vier NaTmctWU«. 


. 77 ^. — o — — ««sjkiwi, aoujeu eigensten in- 

oo den USA gehindert würfe leressen zuwider, aus Solidarität 
klar und deutlich auch Israels mit Syrien und den ralSstinen- 


i—o«. ivBno$uxKge — von 
H a trchi a Rannt Gne Freitag j d^Verachldsskriegen tmd den 
abend 7.10 Uhr; Schabbai mor- fforiwShnmden Unrnbes gan. 


militärische Ueberiegenheh, 
trotz der disproportioneUen Be- 

m — 


i_ . 

-fv .. 


StfTOR» - kostenloa 
ANKAUF - VERKAUF 





»AKIBA» 


PENSIONEN 


'r ■**_' 


'"'*L 


- 


"^TA 9 2 6736 

mfi aUe und antike Möbel 
IbergegHBände, Porzellan i 
ristall, Frigidaire und alle 


tii i r t 



KOMMT INS Ba m , 

“ 926734 

eh 


£*i& + 1 $ 



, neu Jehnda 1 - Z ***' "““Msvemnttleän 
26 WofX POB 4496, Tel-! £ * BB *** ft W5 °- Passende 
Aw - {Partner fBr jedes Alter. Sara 

:Moscovici, Jafiastr. 34, Haifa. 

: Tel. 04-524408. 

• • Joffy — 220868 — Dizmgoff 
212 proponierö Am. 

• In Savyon schönes 7 i Religiöse, Touristen, 

Pension für ältSj PersoJ ! Geö£fDet 9 -0°— 19.00. 

ataugeben. TeL 751501. 1 22/ 17»*« JSl Soba ’ - 

,J2/17S, Mädchen bis 20. Ver* 

Iraöler verbeten. TeL 843389. 

• Gutaussehende Arztwitwe, 
Akademikern!, sprachenknndig, 
|SPorriich, gtrteingeordnet, nnab- 
Mngig, wünscht Partner, Akade- 


um, a aimro ai mor- [ — ^"«luruuca unrUDCU g3BZ 
gen 7 AS Uhr; Lehrvortrag: Hen , ’ ab * nse hen — seien aasgelöst war- 
BarkoL Bar-Mizwa: Uri Bitman. \ ^ n > ' w6a die Araber den Jn- 
Mlncha 6.55. Gemarn-Scddnr: 

Herr Weizmann 


, - . __ . r .7 — ” «^1 uopiupumaneuni ee- 

irf^'i 7 V1Är u?? I, ^? nfi8e — von | Völker ungszüTern. unter Beweis 

I QCO VflWK*BhHeeI>« ■ ■ n ■ — -J j ggSlCllL 

Falls daher die Draufgänger- 


regune innerhalb der arabischen 
Weh aus den Vorgängen auf 


oen ihr grundsätzliches Recht, und um Zypern falsche Schlüs- 

anf natinwiil. . 


3-uf nationale Selbstbesrimmirryp 

«■ ^ 


-- — ■ »unui — uvHuiwaummmiy 

«Hamlnjan Hechadasck" i v emehmn wollen. Hätten die 

ihAphnrnt tt£ I Araber IQift * 


Schechnnat EKeser, EJEbt Saba. 
Freitag abend 7^0 Uhr; Scbab- 
bat morgen 7 J0 Uhr. Mincha 
7 J0 Uhr. 


Araber 1948 dem TeanngspJan 
der UNO zugestimmt, stände 
heute das Selbstbesthnmungs- 
rec i ,t der Palästine n ser, die sich 


sischen Terrorverbändaa jede 
Logik beiseiteschöbe und sich in 
ein solches Abenteuer mit ehn 
Hesse. Israel würde eine solche 
Entwicklung zutiefst bedauern, 
nicht weil es an seiner Schlag- 
kraft im Kriegsfälle den ge- 
ringsien Zweifel hegt, sondern 


M ” „ " «-wciici ucgii sunacrü 

^ aus op -i wea m der Cbenviegeaden 

DOrtlmTSnCrh^n Kttpo ... 


portunisti sehen Erwägungen, ei- 
nen fünften Nahosikricg zu ent- 
fesseln beabsichtigen, dürfte 


Mehrheit aller Kriege Siesser 
und Besiegte in gleicher Weise 
die Verlierer sind. 


WOHNUNGSMfiRKT 



KADUEK 






-var- S' ■ 1 ■ 


KCAL. KONI 

Jte Möbel, Kfihbchränic. 
Mwisionaatqjarate an 

HwBbaltsauflÖsaiigea 
TeL 874267 
abends Tel. 8628S6. 



Bea .Teimda 55 
SDCHt“ 1 ™ 1 m 


*> «Me ^ 


I? S 1 ?* 1 TOl*n? 

j> Läden in au«^, 


Schmarjahu. Freitag abend 
18.45 Uhr; Schabbat morgen 
8.00 Uhr. Bat-Mizwa? Dafna 

Alexander. Ansprache: Raw j ’ r " ,HJSi4 _ waj um mutier- 

Scfamuel Awidor HaccAen. 1311(1 . Griechen3and weise genug, 
Ms — i— an an vw J es nicht 2 cuf erneu regelrechten 


uar. «r r^jasnuenser, cue act 

Agndat Bet Haknessd) Kfar ■ 2nnc ta nc n^er internationaler 
hmanahn *1 Sympathie erfreuen, gar nicht* 

zur Debatte. Im IJplerschied zol 
der emotionell irrationalen ara- 
bischen Welt war das Muner- 


Kurz notiert 


Mincha 18.30 Uhr. 


KIN0PR0GRAMH 


TEL-AVIV: 




Vfc’ V 




*■ W . 

■ — 



» Privat za kaufen gesucht; 
J», Handarbeiten, Porzel- 
üistan, etc. Preis, Tel Aviv, 
»str- 20, parterre, Telefoo 
17. 

Toekt Schekha” — An- j 
/erkauf moderner und Stil 
U Tel-Aviv, Josef Hanassi- 
e 4, TeL 28236L 


GESUCHT 

alleinstehend., 

deoetehsprecbeiide, 

ältere Dame, 

d« bereit est, mit älterer 
*^ ame in. Eigenheim 
fr^ammenznwo hn^ 


miker. intelligent, unabhlngw 
schlank, 62-65 Jahre. TeL 03-, 

286755, 14— —20 Uhr (Privat). 

• Neffe sympathische Fran, Is-, 

I • ÄÜ-ENBY: Th« Sting 

t Äd be Ij ^ huda: 

Äfsrs one --^^ 

eberSdSS ^ l ?' CINERAMA: My Name » 

SK *™***™ a - T ^- CHEN: Paper-Moon 
■ . ! DEKEL: M Wbatr 


NESSY BLIEB AUS j fällig zu sein, als plötzlich Nes- 
Zum höchsten Erstaunen der | sy doch in den Schlagzeilen auf- 
< — ■ — — . ■-r— j ■ ~ WchoffgnfiigM'^ kt da s Mod* tauchte, 

i Krieg m ttte- (mairärbeb über- aer von Loch Ne» m diesem j Ein brilischer Wissensehsii. 
ha^^vir2 rtei “ fcoimDei3 zo | Sommer nocb rieht erschienen. Iler. John Wilson mit Namen. 

*uf|d«r eis Experte fTtiSSS 
de Tiere gilt, bat im schotti- 




I 


M3 


TEL-AVIV 
I Freitag abd. 19.00—23.00 Uhr 
King George 28, Td. 223721; 
. Jefauda Halevi 67, TeL 612474; 
Ben Zvi 2. Jaffo, TeL 821607. 

Schabbat 8-30 — 19.08 Uhr 
Schenkin 27, TeL 284791; Ben 
Jehnda 183, TeL 242673; Jehn- 


Td. 641391, Half. 
13 — 16 und nach ] 


• E%*naai- & t .x , » . i „WDat/” 

sten, Akademiker JortW""l D ^ i y E " IN s -°°- One Littfe [Jehnda 183, TeL 242673; J 
Idelsohn 20. Tei-Äviv^ I030: Cnz 9 H °^day f da Halevi 67, TeL 612474. 
291004. ESTHER: Adventure in Mexico Moz. Schabbat 19 — 23.0© Ubr 

GAT; Avanti i King George 72. Td. 286740; 


sehen Staznxngewasscr dieses 
See Ungeheuers verschiedene Stu- 
dien durchgeführt, als deren 
[ Schlussfolgerung er feststellte: 

I Mk«V irt . 


Gosch Dan: Freitag von 14 bis ! ^ essjr ^ c “ ie optische Tao- 
19 Uhr Dr. Goldstein (allg.), i “J“®- friedliche Ottern 
Ra mar Chen, Schalem 28 TteL ? schwunmei1 bisweilen in see- 
762988; Dr. Bogochowsky ’(Kin- «^““Senähnlicher Formation 
J - ' ” ■ 1 durch die Gewässer von Loch 


Uhr. li 


291004. 

• Pensionär, alleinstehend, 
sneht Ehebekanhtschaft mit Frau 
Ws 76. Zuschriften; POB 669, 
Ramat Gan. 






, ..-r* .r 




•jäSSSfc- 




^ 3 - Hnim erw ohpimg l 
4 «■ Z h tf hJhrfnwiy Zafon 

sndumg der Füsse, Bera- Tel Aviv, zu verm^teZ^ Telefon 
nnentgeMich durch. engE- 347959. i 

2 Fac hmann , Tel Aviv. m „ li 

aKtr. 44, TeL 282050. «amst-Chen. Schöne 1K-Zim- 

% -kmfen anäbe und ge- S^fT? 1DIIllg 20 rerkaufen. 
Ä/^döbeV Hansitaltsae- f chabbat oder ab 4 Uhr. Tde- 
<ade- Nachlässe. 874245^ 7 6448 L 1 

e. 880248. * Möbliertes Zjmmtr, Warm- 

®HHHalarae, kauft MöbeL Vra f seT > “ älteren Heim abzn- 
riöten, Frigidaire. Nach- gelieiL Td Aviv ’ TeL 55742. 
864938 abends: 876852. 


VERSCHIEDENES 


_ WOHNÜNG-S- 

JäNOVIERUSGEN 

■ -jeder Art, elnscHl. streich an. 
KMhei- und. PlieaenleganT 
wanfle efztzelssen u. ein bauen 
VoUate Garantie 
"SCHIPUB LEBINJilP 
TeL (8-61554?, 34 Stunden täeL 


GORDON; England Made Me 
HOD: Su garland Express 
LIMORj Tjie Great Dictator 
MAXTAf: Le Grand Bazar 
MOGRABY: The Tbree Snipers 
ORDAN: Love Storv 
OPHIR; The Black Windmül 
ORLY: Goodbye Stark, Goodbye 
'PARIS: Light of Nowhere 
R EER: La banne Annfe 
[TCHELET: Slangbterboase 
! Five 

j STUDIO: La grau de bouffe 
TEL AVIV; Butch Cassidy and 
tbe Snndance Kid 
ZAFON: Two Men m Town 


der), Herd 43, Ramat Gan, TeL * durch die Gewässer vc 
738591. Von Freitag 19.00 Uhr I — das ist (Ee 
bis Schabbat 7.00 Uhr frflh:| WahrheiL 
MDA, Hagügal 41, TeL 781111. | . Menschheit kann 
Schabbat Von 8J0 Uhr lös L 


19.00 Uhn Dr. Rechler (allg.), 

e- - Ramat Chen, Schalem 18/2, Tel. 

Dizergoff 217. TeL 223488; Je- 1 763896; Dr. Nissenbaum (Kin- 

hrwla Z7n1»>h Ä »n_4 M Dmatan* Al -i am. 


hnda Halevi 67. TeL 612474. 
I Ramat Gan und Umgebung: 
I Freitag abend: Hanegba 38, 


der), Ramat Gan, Ahronsohn 23, 
Telefon 769377. Ab Mozae 
Schabbat 19D0 Uhr bis Sonntag 


- au^uu. -nÄDCgra Jo, l — — — — - uo guumag 

Tei. 743159; Schabbat Jabotin - 1 m0I ^ en Ubr; MDA, Ramat 
sky 4L Td. 731874. I 0311 » Hagügal 42, TeL 781111. 

■ Von Freitag abend 22.00 Uhr 


Bne Brak: Freitag abend: 
Rabbi Akiba 62; Schabbat Ja- 
borinsky 42. 

Hd-Jh and Umgebung: Frei- ! 


bis Schabbat mengen 7.00 Uhr, 
Moz. Schabbat von 20.00 Uhr 
bis Sonntag früh 7.00 Uhr 
Petecfa TÜnra: TeL 91233; Bat 


I 


i Ihr« BetpremlWtheü 
Liquidationen ! — Zahle 


EXISTENZEN 


POLTTUR-ERNEUBRUNG 


RAMAT-GAN: 


Sr?- _8r’ 




i >:. 


e Preise! Abraham- A ve^ 
33521 

,t*r* & Maren kaufen antike 
^ ^brauchte Möbel, anrf. 
äse. TeL 825682. 


auch im Hanse des Kunden 


Vl| 


• . 




• . zu allerletzt 

nt- man doch zu Stampf 



is&a, v e r kau f e n oder 
richten will 

STAMPF 
Str. L TeL 295531, T-A 


* Seltener Gelegenfaertslausch 
^TEN — ISRAEL Geboten: 
Bekanntes Radio-Elektrogeachäft 
auf erstklassigem Posten, 33 qm,! 
Selbstimport eines Radiorecor- 
ders ans Japan — gegen Ge- 

schäft (Branche sekundär), Lo- 
jkaL Wohnung oder Grundstück 
1 in Israel. Bin Anfang September 
in IsraeL Interessenten an geböte 
schon jetzt, schriftlich, bitte an 
K. Nuss bäum, für. Kern, Mo- 
sch aw Mazor 73-160. 


Alle Art Möbel, auch antike 


Form ai ca für die Küche 


Verlässliche Arbeit 


S C 


E t 


KINO LILLY: 7.15 und 930 
(4. Woche) Seipico: 

4.00 Uhr Walt Disney’s 
Ariflocats 


} ™ d Scbabbat Win- j Jane TeL 863333; Lo*’ Tel 

^ 9 62133; Hozliar MDA, Tete- 
genüber Hotel Tiran). [fon 981333. 

, R t^ Freilag abend: B* Choloni Von Freitag 19.00 Uhr 
foirr Sth Schabbat Hanewiim 3 bis Schabbat früh 6.0) Uhr und 

(neben Magen David Adom). Moz. Schabbat von 19.00 Uhj 
Cholow Freitag abend: TW bis Sonntag früh 6JOO Uhr 
f - 4 _ f SCgcu\ihcT Scfaenkar j TeL 943133. 


-Neu© Telefonnummer 


«45733, abd& 


HAIFA 



i 





BEITSMARKT 


EHE 


^ ■ W 

• TV-SchneHserrlce, Reparatn-j 
ren von Tele visionsapp axaten, 
Radios, Tonbandgeräten nnd 
Stereo-Anlagen. — Herzlia Bet, 
Nordan 13, TeL 932233. 

• Zahnprothesen Express-Repa- 
1 ratnren in H Stunde. Zahnlabo- 
ratorium E. Znckermann, Tel- 1 

1 Aviv, King George Str. 5. Te- 
lefon 282429 


BnfFet, 185 an (Teak) 
Ausziehtisch (rund, Eiche) 


(Dinette) 

wegen Liquidation billigst 
KLEINBERGER, 
Jechielstr. 6, Haifa (Un Stof) 
9.00 — 13 j 00 Uhr 


19); Schabbat: Sokolov 68. 
Natania: Freitag abend: Weiz- 
mann 13. TeL 23866; Schabbat: 
Herz! 24, TeL 22243. 

Ramla-Lod! Freitag abend 
tmd Schabbat Jabotinsky 13, 
Ramla. 

Beer Scfaewa: Freitag abend: 
KKL 102; Schabbat: Schiknn 
Bet Bialik 5. 


emen 

jahrzehntelangen Irrglauben anf- 
gcbcu, zumindest bis zu jwi^tn 
Tage, da Nessy wieder einmal 
ein Dementi plätschert 
KULTURNACHRICHTEN 

• Kein geringeres Publika- 
tionsorgan als „Playboy" hat 
eine ausführliche Kritik über 
den israelischen Film ,n^ 
Hans in der Cheloucbe-Strasse” 
veröffentlicht Insbesondere 
wirf Güa Almagor, ww Schau- 
spielerin „vom Schönheitstyp 
einer Sofia Loren" — in diesem 
Anwärterstreifen auf den Oscar 
1973 gelobt 

# Hugo von Mend elssohn - 
Bartholdy, der Urenkel von 
Felix Mendelssohn-Bartboldy 
ond letzter Träger dieses Na- 
mens, beging dieser Tage in 
Basel seinen 80. Geburtstag. Er 
ist Gründer der Felix-Mendels- 
sohn-BarthoIdy-Gcscllschaft u. 
hat Notenhandschriften und 
Briefe seines Urgrossvaters zu 
einer bedeutenden KoQektion 
vereinigt 

Rubens' Meisterwerk JMe 


ar- 



I 


I lä tl halbtags bei Knoden. Re- 

1 ** w ül POB 3112, Teä Aviv. 


Fachmann für Bilder- 


v. 


TeL 57112, Ejlat 47. 


-st 



3 — venrntfeb 
iv, Mcrias Baalc Mola- 
23. TfiL 284849. 

* Frau ab Haushälterin 
«t Näheres: E. Sakunon,! 
S992. 

9 Steche Sekretärin, bis 45 
für halbtags gesucht 
1410. 


„ i t- 




LAVIERE 


UNABHAENGIGER 
JUEDISCHER 
GESCHAEFTSMANN 
IN ZÜRICH 

in gesicherten Verhältnissen, 
50 Jahre, schuldlos geschie- 
den. grosse, schlanke und 
sportliche Erscheinung, 
möchte sich wieder 
verheiraten. 

Welche Dame zwischen 30 
and 45 wäre geneigt, ihren 
Wohnsitz in die Schweiz zu 
verlegen? 

Hüne Zischrift, möglichst mit 
Bad. erreicht mich unter 
Gbiffm 100, an Ghadscfaot 
Israri, BOB 28026, Tel Aviv. 


* Oefcontfaom. Tön-, # Kauf-Verkauf Knnstgegen- 7'uhr' montenü 


eben, Malen, Tapeten, Holz- 
Uebetzug. Rahmen, Asbest-Ar- 
beiten. TeL 55147 Tel Aviv. 

• Für verschiedene kleinere Re-! 


Von Freitag 12 Ubr mittags 
bis Sonntag früh 7 Uhn Nata. 
nia Tel. 23333/4 Zfat Tel. J01; 

Ascfadod: Tel. 22222; Recfao- 
wofc Telefon 951333: Rbcboii 
Lezfon: MDA, TeL 942333. 

Arad: MDA, TeL 057-97222 t 

^ vr -’■-«**« «rjvoitilWHK ypJL SiC 

Kupaf Qi olim Merkasff TeL Anbetung des Magi", in das vor 
Aviv Jaffo: MDA, Mazestr. 13. zwei Monaten in der Universi- 
TeJ. 10 1, von 8.00 Uhr abds. tät Cambridge ein Unbekannter 
bis 7 Ubr morgens Dr. Watts, die Initialen der Irisch-Repubü- 
, Allenbystr. 50, TeL 53888 (mn kanischen Armee IRA emkraiz- 
j tagsüber); Dr. Marc Dona. Ha* te. wird bis Ende des Sommere 
‘ chaschmonahn 4. Td. 248228. restauriert sein. Der Wert des 
Ramat Gan, Gbrataln and Gemäldes beträgt fast TT 20 

| Bne ßrafc MDA, Hagilgabtr Mfflioneu. 

1 rd 6,4 ä”! «• 781111 «m 8 Uto «bd» • Am 2. barämt 

“h ^ Komkgd ’ “«■ IM ^«nna., Fft. 

(Kinder), » eizmannstr. 33, Gi- cets, a Sen es of CnÜtoreJ Events” 
watajnn, Tel. 721621; Herzlia ein deutscher Monat in England, 
Neve AmaL Ramat Hascharon den das Goethe- Institut seit zwei 


ARZTRNAfHTniENSl 

TEL-AVIV 

Dr- Har Even. Epsteins tr. 6. 
TeL 44328 . 

Magen Darin Adom: Aerzte- 


- r s- 

Mjr an Talafon 238282|^ Mnroh ® ms> , SS^ fefc 

j Aussicht Näheres und weitere 
[ Informationen bei Vermittler 
Sternberg, Hanasgi 130. Haifa. 
Tel. 04-88808. 


stände aller Art, Bronzen, Mi- Gosch Dam Magen David 

JS" ^ Te, -i?” n * New AmaL Ramat Haschare^ den'^T 

fomstr. 3, Haifa, TeL 525654, Kap« Cholim «MaccabP MiHeilnng im Snif Cbedera: Jahren vorbereitet 
PnvaL Tel-Aviv: Ab Freitag 1.00 bis MDA, TeL 2333. «m x (ih, 

Schabbat 7XO Ubr frfib MDA. 


GOTTESDIENST 


TeL 101: Schabbat: Dr. Dona 
Mark (allg.), Hachaschmo- 
nalm 4, Tel. 248228; Dr. Kanto- 
rek (Kinder), Arioso roff 47, TeL 
236256. Ab 20 Uhr MDA, Te- 
lefon 101. 


MDA, TeL 2333, von 8 Uhr 
abends bis 7 Uhr morgens. 

Kupat Cholim „Assaf”, Tel- 
Aviv. TeL 201, Guscb Dan, Td 
781111; Bin latn, TeL 863333: 
CbQloa, Tel. 843133; Haifa. 


allgemeiner n. 
1254530. 


Tel 


WOHIN GEHT HAH? 

WOHIN Sie auch immer 
geben, verlangen Sie ff heran 
TEKA KAFFEE. Er 
der Beste. 


Scfaabbar-Eüigaag: &56 Uhr. 
Schabbat-Ausgang: 7JS4 Uhr. 
Batsdia: SCHOFTIM. 




f - V01 


dece — neu und go- 
i Orgeln. Grosse Ans- 
— - gute Bedmgnn^n. 
>' Td Aviv, DizengcsEf 125, 


nitre, Qemmann, fas 
s Fachgeschäft und aoto- 


jer. Teü-Avrv, Zamenhof 
y Td. 282989; JernsaleEO, 
t Ste. 2, Td. 223796. 


AKADEMIKER 

Vierziger, Witwer, unabhän- 
gig; möchte, zwecks Heirat, 
Dame kensadernen, die nach 
Ho l lan d kommen. wüL 


um m 

bei Amsterdam, Familie zu 


Sie soll gute Hausfrau sd 
ca. 1,70 gtoas^ tmd etwa 
30 Jahrs ML 


— ■ 


* tu* Rd. 38 (gegen* 
.flCnbO» Td, SÄSL^i 


POB 71, 


L Ichud Schnrat Zlou. Neue 
Synagoge, Ben Jehudastr. 86. 
Freilag abend 7.05; Schabbat 

morgen 6J0 und 8.30 Bar-MLs- 

■ 

was Eran Bag; Schabbat Min- 
cha 7.00. Vortrag: Herr Jacob 
Breuer. 

2. Ichu d Schiwat Zion, Bett- 
Hamore, . Nathan Stransstc. 5. 

Freitag abend 7 JOS; Schabbat 
morgen 8.00; Schabbat vrmrjha 
7.00. 

lat Jtsdumm: Gnessmstr. 6 
Freitag abend 7.05 Uhr; Schab- 
bat morgen 730 Uhr; Mfaeh« 
7.05 Uhr. 

Wiener Aflnfaus Nafiun Ho- 
chachamstz, 10L Freitag abend 
Vbü S d iab te rf stopffia 84)0 


NOTIZEN 



Schabbaf-Etngaug: 6A9 Uhr. 
Schabbat-Au^gpng: 734 Uhr. 

APOTHEKENDTENST i 
Frtftag und Schabbat bis 21 
Uhn Hanassi 33, Td. 87312. 
Nach 21 Uhn MDA, Telefon 
512233. Kujat EHeser. 

KINO MORIA; „The last 
Pictunss. 


ULPAN AKIBA, Nafnma 
Zentrum zur Erlernung 
der hebr. Sprache, 
Israel-Kultur usjd Landeskunde 



Eraehtrngs- 
nnd Knlturmhdsterinm 
Abteilung für Erwachsenen- 
AusbOdnng 


AM S3J974 BEGINNEN DIE KURSE: 

1. Gesprochenes Arabisch fuer Anfa enger — 2 Wochen 

2. Verbesserung der hebraeischen Sprachkenntnisse 

und Rechtschreibung — - 4 Wochen 


JERUSALEM 


Sdiahha fcHinpiig . 

SdraBbatnAusgang: 732 Uhr. 


na, Narkästz. 1 — Frdtag abds. 
19.00 Uhr; Schabbat morgen 
SJ5 Uhr — SchrifterkJfirHBg:| 
BdAbCLrcÜ.^ " * 


Intemiwe Lehrmethode — - Behe Grnppn -5-6 UuteirEchtsstunden 
tägUch — GeseBscfaafitCdie and kulturelle H*ai»png. 


Der Ulpan wird za bescheidenen fatEtnatsbedhtgun ge n abgehdten. 

Bewohner von Natania u- Umgebung werden auch als Bzternisten auf genommen, 
raheee EhrarihwieB and Ebunchzdämg: Ulpan AKba, Chawazelet HaschannL 

bä Natania, Tel. 053-24506 
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ISRAEL NACHRICHTEN ?mSP flVPin 


Freitasr, 23. -8. 1974 






m\y-rn 


D’mn 1 ' Q’‘?s?i£3‘? n’nrr rmas? 

'sn »«Tizian ■’a'o.. ^raan napra ignncn aus »a’SPpira“ 

123 m .awao ■■"? D’noun «ns 1 ? imar pao^» uTiann s^ 
l^mum d^tki’ tr^-nr» npiowft aitrr^ na nunnrr ira ns 
ij’asa i:s a'xn nsa .fasa nain’ .-rosn nopnä onn^ 
1^» nVnann rai ’rraaa £p*tw o-tos ra mrp noao 
diud .maaioa ivpnn rvown ntn pasa"? jmasn onaisrt 
laa^nn si 1 j-vmnonn bw rortan nnoianu .aaan man -p 
npsoa nrx ofcom rrrnrn au ‘ru mnsnn oi ^anana tb 

.nxnra piaa liaao auana os 
a’Tffia nawxai rsaa P’Drr^ u?u .nwaa^ man ir? 
nnas naisa D'noun ■naisr nmar ns nap^ i - *s bas ^"mm 
irt?a sisa? ü’U 12 ms aai>o nnan napan .nnon^ maa^i 
rr^ato ns’3 t's ana rraarp □'■»aisn 1 tmaisn ’a^a zrunanift 

.m^riD aaafl asasä .ropn? ims lasasa j 

nnoab ■ftsu’ nVsa nnpnv rtaab ia?ia ’rs ,]sns *733 j 

.3 .X .■> aaa n'3-Ta 



Polizei entdeckt 

% 

Banmaterial im 


Ib der Umyhiinfi von Ra- 'm and amen des Goza-Strsifus, 
Bach und tn andecsn'Siüdten fm S gtm Nxzaw A. Givaü, für. bin- 
Gaza -Streifen wurde das rät sei- | gebungsvollc und aufopfernde 
hafte . Verschwinde» grosser ■ Arbeit überreicht wurde . 
Quantität« von Ban- and Sn- ! Die Polizei halte in Erfah- 
staüfitiousinaterial im Weite ;» \ rung gebracht, dass zahlreiche 
oer viertel Million FL gelöst. r Bewohner von Gaza in " ihren 
Gestern fand diese AFfdr. ! Wohnnngen neues In stall atiOüS- 
jhren Widerhall, als dem Kom ■. material einbauen Hessen- Es 



von Dr. 
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Imandam der Polizeibtaiion Ru ! handelte sich um Wannwasser- 


Nicbt nur ferse] hat Finanzwesen — 
auch der britische Loire ist finanziell erkrankt 

(Britische Karikatur) 


'flach, Pakad Rafael Ada ein. 
‘Auszeichnung von dem Kom- 


reo. Ae ha liebe Geräte sah man 
in. Khan' Tonis and in verschie- 
denen Städten. Nach polizeili- 
chen Ermittlungen wurde» 14 
Personen teoter dem Verdacht 
des Diebstahl festgsuo innen. 

Das Material war aas dem Da o 
Bezirk und aus dem Zentral" 
zirk des Landes entwendet vor- 
! den. ln Verstecken ..sind Gross- 
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Juedische Arbeit fuer juedische Arbeiter 

Die Investoren, die ach au - eiligst nach Dimon&i um „einen 
der Gründung der Textilfabrik Brand zu löschen"*, bei dem es 
«.Dimona FTbres"* beteifigten- nicht nur um Arbeit, sondern 
waren sicher nicht daran inter- auch uw hohe Politik gebt? 
essiert, für Beschäftigung aia-j L'ns ist nichts davon bekannt, j Jerusalem (HM) — ln der et- 
hischer Arbeiter zu sorgen« Sie j und wahrscheinlich wäre die : sten Jahreshälfte 1974 beliefen 

wollten den Aufbau des Landes Anwesenheit von Meschei in eich die Verkäufe im oxgani- 

jiidi- { Dimona wichtiger als sein Be- ' sierten Einzelhandel (Genossen- 


Rückgang der Verkäufe 
im Detail-Handel 


STUDENTENSiREIK 
IN HAIFA BI.ENI>Er . 
Haifa ilj — 14 sowjeVis^hc 
und zwei rumänische Studenten.! 


durch Erweiterung der 
sehen Industrie, vor allem in 
den Entwicklungsbezirkeu för- 
dern. In den letzten Jahren hat 
die Fabrik dauernd mit schwe- 
finanziellen Krisen 


— selbst io realen Preisen — 

■ 

aufiieh. 

Unter den zunehmendes Ab- 


die vor zwei Tagen eia£,i Si:z 
streik proklamiert und eine Rei-I| Te! Av ; v fI j _ z,wei Kana- 
he von Forderungen im 7.u.ün<- j 5 ; er un j zwei Tel Avfver wnr- 

An .^ n . airf ;rien gestern dem Tel Aviv« Di- 
striktgericht unter der Anklage 
des Besitzes von flüssigem Ha- 


speicher und andere moderne > teile cL entwendeten Waren zuta- 
G erste, die niemals in dieser ge gefördert worden.. Die 'Erbe- 
Gegend beobachtet worden wa- b ungen werden fortgesetzt. 

IfMMMMMMWIMIIMIIMWMIIMIMMMIWIMIIflMIIIIWNMMMMIMIIMIIMMM»'' 

Unter Anklage des Besitzes . 

4 von flnessigem Haschisch 
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Aufnahme in die medizi tischen 
Fakultäten an israelischen Uni- 
versitäten gestellt hatten, hibc-n 
den Streik beendet. 

Nur Missverständnisse trugen 
an dem Konflikt die Scnuld. 


« - 


sitzen des Einzelhandels sind! wurde aus Kre!sen des Vorbcrai- 
Textüiea and Bekleidung «in i tungskurs« fiir StudMten. der 


ren 


zu 


kämpfen und befand sieb prak- 
tisch im Eigentum der offiziel- 


sueb in den USA, wo auch an- 1 scfaaftsläden, Kettcnladen and 
dere auf die dortigen Gewerk- j WarenbäiKer. sowie Tankstellen) i reaJen Preisen 13%), Schabe 
schäften einwirken konnten. Es auf 1L 1.8 Millionen. ! (11%). Haushalt — und Kn- 

genügt auch nidit, wenn der Ar- j Dies war. im Verhältnis zur i chengeräte (9%) nnd Lebens-! 
be itsminis ter Banun weitab in : parallelen Vergleichszeitspanne ] mittel (1%) zu erwähnen. Wie 


FL^ENF VERHAFTUNGEN 
IN AFULA 

Afala (I) — Fünf Perscmeo 
vom Einordnungsministerium or-|^ Bd Lm Ziisarnrnenhang mit denv 
ganisiert wurde, bekannt. 


Jemsakm erkürt, dass er die 
Entwicklung in Dimona «mit 


len .Bank für Industrieent*ick- , grossem Ernst betraebter und 


Jung”. 


das Voigeben des Betriebsrates 


des Vorjahres, in laufe vlcn Pre^ ] sehr die loflaüon um sieb grift, 
sen um 52% mehr, jedoch in j ist daraas ersichtlich, dass der j 
realen Preisen einen 3 %igen j Lebensmitteikonsuni io realen! 
Rückgang im Verkaufrvolumen j Preisen nur um 1%. in laufen - 1 


Egged-Fonktionaere 
unter Anklage 


Sprengstoffanschlags versuch vor 


sdüscb und RnnchntensBien von- 
gefuhrL Angeklagt smd Jizcfaak 
Aschkenasi und seine Gattin, - 
beide ans' Kanada, sowie Awt- j- " 
nopm Scharon, der Brndo 1 der j. .■ 
Frau Ascfikenasis mzd Bat Sehe- 1 ~ : 
w» Karcbasch dus Tel Aviv. ; 

- 1 - 


t . • ntif** 
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verurteilt. Er hätte einen der \ glcichzustellen. Das statistische j den Preisen hingegen um 41 % 1 


Jetet äud wir gerade in i »fie- j Hlibschraulier der Regierung be- iZemralamt der Regierung, des-i(!l anstieg. 


ser Fabrik Zeugen eines tragt- ... 

_ , ,T . _T nutzen und nach Dimomi ine- 

“TT «“ «««■ um un Ort und Siel- 
nehme jmliUidH i Fol*.n Imb« ,, h ^ Koaf|||tt 


kann. Die Direktion wollte we- 
gen der internationalen Textil- 
krise eine grössere Zahl jüdi- 
scher Arbeiter entlassen, worauf 
der Betriebsrat mit GewaJtmass- 
uahmen antwortete und ver- 
langte, dass zuerst die arabi- 
schen Arbeiter geben mussten. 
Zurückkommeod auf die Ent 
stebnngsgeschlcfate und Zweck- 
bestimmung der Fabrik können 


Seit Jahren hatten wir ein un- 
gemütliches Gefühl bei der mas- 
senweisen Beschäftigung von 
Arbeitern aus den besetzten Ge- 
bieten. Solange Konjunktur in 
unserem Lande benschte und 
drückender Arbeit ermangel be- 
stand. ging alles gut. Schmerz- 
liche Probleme tauchen jedoch 
auf, wenn eingeschränkt werden 


sen Angaben diese Tatsache ent- 
nommen ist. teilt mit, dass die 
Tendenz der gesteigerten . Ein- 
käufe (nach der krJegsbedingten 
Flaute im letzten Quarta] des 
Jahres 1973) auch Im Juni 1974 


sich gegen eine Vereinigung der 
Verkeil rskoope naive mit der 

„Dan "-Kooperative wandten u. 
für die Vereinigung gewisse Be- 

4?ciger Rückgang, im Konsum I dingungen stellten, denen, die! po^eführt 
von Kochgas ein 7?oiger Rück- j Majorität der Egged-Direktion j wi* wir i 


Im Verbrauch von Treibstoff 
und Petroleum-Nebenprodukten 
war. in realen Preisen, ein 


Laut .Anklageschrift traf der '"..'" 

kanadische .Angeklagte Aschkna- • 

si Ende des Monats Juli im Las- - " - 

de. ein. In seinem Besitz befand * 

. ... . . „ ..sich ein Glas flüssiges Ha- = ■ 

der Wohnung des sielivertceten- , Khiach weicfa« e r 1 ,^ verkail „ ;; 

den Burgermeistecs von Afula i f ea wont e 

fötgenommen worden. Die Poli-| Die VeidächÜgen waren zu- -r. r.rs. 
zei hatte einen Untersuchung- Uunm«, in Haft genommen wor- A-.-. 

S u "‘« dem Kommando von| deiu nachdem Mtei' ihnen Rauch- •- ■! 
Raw Pak ad Chana Hadad em - 1 mensjüeo; 430 Gramm Ha- 

schisch und flüssiges Haschisch ■ 
entdeckt- v^ordtm waren. . : - . 
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Fünf Egged-Funktionäre. di C ^"iw jetzt strtt « fest. 

dass der Anschlag nicht von ara- 
bischen -Terroristen verübt wor- 


den bl Heute werden die Ver- 
dächtigen zwecks Verlängerung 
des Haftbefehls dem Gericht 


gang zu verzeichnen. 


aus dem Lande 


nicht nach kommen uill r hieben 
‘gestern eine Pressekonferenz ab, 
bei der sie- sich unter anderem 
darüber beschwerten, dass sie 
„aus politischen Beweggründen” 
ihrer Aemter enthoben und vor 
fein internes Gericht der Koo- 


Der Verteidiger der Angeklag- ■' " " • 

ten, Rechtsanwalt Zwi ' Lideski, — L - 
behauptete, dass sich seine Kli- : --‘ ■" *■ 

j enten nicht schuldig bekennen. .. 

Wie wir in unserer gestriger I Richter Dow Levin vertagte das "/wn,, 
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Dr. Johanna Nestor, Bqtschaf-i Vier Prozent von ihnen, etwa (* rat ivegestellt werden. 

muss und wenn die Gefahr der ler * D Österreichs, wurde gestern 30.000 Arbeitnehmer in kleine-! Egged-Sprecher Mordechal 
wir nur sagen, dass wir volles ArbetetosfeIteit Ab ^ I von Verkehrsmi niste r Gad Jaa- 1 ren Betrieben, die nicht organi- ! Schiffmam i erklärte: Bei uns 

Verständnis für die Forderung M dmn wirtschafüi- kobi in ““»er Jerusalemer siert sind, sind in dieser Hio-!^ 1 ö tf 1 « poü tischen Beweg- 

Hör PnHi4w fl vn w nn milEn4i*r Ar« 1 L r n»*>T>, « i - « « I Öninrff? Ml nirpttW>ncllPCrihltIt. 


Ausgabe berichteten, hatte es 
sich um einen - Raco eala gehan- 
delt 

PflflflateMHMINIIMMHnailMMIWIMM 


VerftW dn- Verhand- JiCKSOH IST OPTIMISTISCH 

lung muss die Anklage die Indi- 
zienbeweise^Vorlegen. . 
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Ans den Kurszettel der Id'Afhtt B8ne 


der Beschäftigung jüdischer Ar- 
beiter in einem jüdischen Be- 


chen Komplex, aber im Falle , ^pfiffigen 


der arabischen Arbeiter stehen 


mrt tofcffl. aber der Weg des.^^ ^ 

Banehnte ,od Da»aa irt ^ UbUer. dl. elel 
aus pobbsebeu Cruudeu ou- , kom ^ iMr ^ g,, d „ ^ 


Unter dem Verdacht als Za- 
hal -Offizier im Range eines 
Sgan Aluf auf ge treten zu sein, 
wurde Schani Lahaw aus Ra- 


siefat benachteiligt. : gründe bei Direfctionsbeschlüs- 

Das WohKa hrtsHüiristeriuin *?• Wir . lassen **** mr TOD 


wird Massnahmen ergreifen, um 
unbeaufsichtigte Kinder notbe- 
dürftiger Familien unter Qhhut ■ in nf mn rfM 


wirtschaftlichen oder geseü- 
scha Wieben Kriterien leiten. 


prngter. Die Vorgänge in der j päiscbeil UniJer ,u e ^ JJJ* fttigeuommen^ Der ■ ^ nehmen. Ausserdem soll das 1 




Fabrik weiden nur zur Heize 


gegen Israel ausgenixtzt werden, j 
und sie weiden den Untergrund- 
verbanden neue Anhänger zu- 
führen« 


! heute zum Teil von „Gaslarbef- 


Ein erhebliches Mass an Ver- 
antwortung für die Krise in Di- 


tenf befreien wollen, ln Di- 
mona ernten wir die Fruchte 
der Schwäche der Histadrnilei» 
tung, die sich bei allen Entlas- 
sungsdebatten von radikalen 
Forderungen von Betriebsräten 

mona tragen die Zentrale der i treiben Hess, statt vou sich aus ; aus ~ islamischen Landein süue- 
Hlstadrnt und der Arbeltsmini- aktiv einzu greifen und auf Ein- , menden Absolventen hai «ich \ 
ster Baram. Der erste Zusam- (hnJtung von Verträgen zu drin- ' 
uienstoss zwisebeo den jüdi- | gen. 

sehen und arabischen Arbeitern ! ln Dimona stehen Verträge 


Verdächtige ist gegen Stellung Problem von Kindern, die kei-l PRE1SSRHOEH UNGEN 


einer Sicherheitskaution auf frei-i ne Grundschulen absolvierten! Der öffentliche Preisausschuss 


eesetz * w ’ ordcn ' | und sich im Leben nicht einord- 

Dk Zahl der Absolventen von 

Bexfeprüfungen isn abgclaufenen 


Jahr beläuft sich auf 13.000. 
um tausend mehr als im vor- 
hergehenden Jahr. Die Zahl der 


(JISUGATlOAfcA 

DeveL Load Seile 4 betru R UnkM 
6% laraej ffiectz. JF $ -tnnod 
6% Isdosmal DmeL aRnit Serie s * \ iaMd 
5% Oead Sea Works oeam s if^fT 
21m s dnfeed 
MlTve KUtft 1961 loclaa 
Mllve Klita 1962 Zmta 188.0 
Mllve KU ca 1964 Inda 1884 
jtfÜT« KLfta 1965 rwrtM» um 
Mllve KUta 1906 Index iulb 
MDtc KWh 1967 Index L 18 J 

AKTIEN -A3A XUC3. 

Osai airjaacbwut onL sbuet . 

1.LJ3.C. BankUaldlng M ih. 

Bank Leumi .Ji m ora 
General Mortg. fi&na csd. aUaras oearn 


2^1574 
2 &J5 
135.6. 

*i 


140 

tau 

378 


3185 

«U 


•^SSfzT 

.. . 135.6 ~ t ~ - 
351 Tr±- 
‘ 140 ■ 

/ 123J 

380 'Sri,-. . 
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132.3 

220 

209 


S fa ! r ' n ‘'rnbi. Bescbwe^ 


nen können, gelost werden. 

Die Hasoeb-Verskdicmgsge- 
seUscbaft hat die ^Zur^-Versi- 
cbenmgscesellschaft von der In- 
vestitionsgesellschaft der Bank 
Erez Israel — Britannia erworben. . 

Beamte der Einordritmesabtei- ! f * en Kalkulationen Kriterien in- 
begriffen. die von dem Preb- 


tmter dem Vorsitz von AlexaiH f isr. Dev. & Märt* Bank s)u 

der Goldberg sandte an den Be-' ~ ‘ 

voUm&cbtigten fiir Verkefarstari- 
fe im Verkehfsministeriiiin eine 
Kalkulation ober die geplante 
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»das Unternehmen in Chedera an der Transferierung der Neu- 


T,“; tätig. Di, Generalverammlnn; ein.andtrer lisch Dimona. Je .| lemehnKn hatten dm vfemg- 

tar dar Otgmisahoii. Mochal. aktiv« Emgrof««. vor allem i der Holvam w^Chteachon, Ch^ vueham. Kinat Schmona und h,!— ?“"? W 


und der Leiter der Gewerk- .des Arbeitsministers, dringend 
schaftsabteil mag^ Abrahamowitz, ’ geboten. J-tP. 
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dera, ist für nächsten Donner- 1 andere Encwicklungssrädte inter- 1 1111(1 R **? i | u 1 P* s “ 
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finanziellen Beiträge an Fami- 
Den ab entern Kind bezahlen, er- 
klärte Arbeitsmzuister Moacbe 
Baram auf einer Sitzung des In- 
stituts. Bisher werden nur ab 
drittem Kind Beiträge geleistet 
Ausnahme machen nur die Ar- 
beitnehmer, die mittels ihrer Ar- 
beitgeber auch für die ersten] 
beiden B'fadr-r Beiträge erhalten.] 
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